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Alle Nurchbmchsmsuche der Sowjets fehlgeschlagen
Zn Mi Zagen 4K7 Panzer und 82 Flugzeuge vernichtet - Jas zerstörte Zaganrog wurde gerüumt - Bvmbentresier ans feindliche Kriegsichissk

sührerhauptquartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

* Aus dem
80 . August . Das
gibt bekannt :

- I « den schwere » Schlachte» , die seit dem S .
Juli fast ohne Unterbrechung im Osten anhal -
teu , ist es den Sowjets trotz ihrer groben zah-
leumäßigeu Ueberlegeuheit au Mensche» uud
Material nirgends g^ lnnge » , die
deutsche Front zu durchbreche « uud
aufzurolle » . Wenn auch der Feiud ohne
Rücksicht aus seiue starke» Verluste immer neue
Verbände dort in den Kamps warf , wo er Ein -
brüche erzielt hatte , so gelang es doch immer
wieder durch die verbissene Abwehr und die
Gegcuaugrisfe unserer unvergleichlich
kämpfende » Infanterie , die von den
andere « Wassengattunge » hervorragend unter -
stützt wurde , die Liuicu zu halteu oder wieder
zu nehmen . Wo Ausweichbewegungen vorge -
Kommen wurde » , geschah dies in voller Ord -
unng «ach Zerstörung aller für den Feiud
wichtige« Objekte und stets mit dem Zweck , die
Frout zu verkürze » »ud dadurch »eue Reser¬
ve » zu gewinne ».

Auch gestern kam es vcsondcrs im S ü d a b -
schnitt der Ostfront zu schwere» Abwehr -
kämpfe» . Das völlig zerstörte Tagaurog
wurde plaumäßig geräumt . I « den letzten
beide» Tage « verlöre « die Bolschewiste« 467
Panzer und 82 Flugzeuge .

Au der Oftküste Siziliens griffen Ber -
bände der deutscheu uud italieuischeu Luftwaffe
Schisfsansammluugen in den Gewässern von
Angnsta an . Sie vernichtete « zwei Tanker mit
zusammen 16 000 BRT . sowie zwei weitere
Schiffe und beschädigte» vier Frachter durch
Bombenwurf schwer.

Bei einem weit in das westliche Mittelmeer
vorgetragene » Augriss erzielte » deutsche
Kampfflugzeuge Bombeuvolltresser schwere »
Kalibers aus einem feindliche » Schlacht »
schiff und einem Kreuzer .

Eiuige feindliche Störflugzeuge warfen i»
der vergaugeueu Nacht vereinzelt Bomben aus
westdeutsches Gebiet .

Im Raum von Ssewfk hat sich das Greua -
dierregimeut 12 der 31 . Jusauteriedivisiou i»
schwere» Kämpfe » besonders ausgezeichnet .

*
* Berlin , 30. August . Im Osten verstärkten

die Bolschewiste» am 29. August fast im ganzen
Raum zwischen Afowschen Meer und Belyj
ihre Anstrengungen noch weiter , um die deut -
sche Front aufzubrechen . Als Schwerpunkte
zeichneten sich der Obere Mius , das Kampf -
gebiet westlich Charkow sowie die Abschnitte
westlich Ssewsk und südwestlich Wjasma ab.
Kennzeichnend für die schweren Kämpfe war
wieder der starke feindliche Flieger -
und Panzereinsatz . Die . sowjetischen
Luftstreitkräfte griffen bei Tag und Nacht
Kampfstellungen und Hinterland an . Ihre da-
bei erzielte Wirkung entsprach freilich dem
Massencinsatz in keiner Weise . Die deutsche
Luftwaffe trat den sowjetisch«» Fliegerkräften
energisch entgegen , zwang die feindlichen Bom -
ber oft zum wirkungslosen Notabwurf der
Bomben und schob in zwei Tagen 82 feindliche
Flugzeuge ab . Zahlreiche iveitere Maschinen
holten Heerestruppen durch Beschuh mit In -
fanteriewaffen herunter . Die hohe Zahl von
467 innerhalb zweier Tage abgeschossenen
Sowjetpanzern zeigt weiterhin , dah unsere
Grenadiere und Panzer auch mit den feind -
lichen Panzerbrigaden fertig wurden und wie -
derum mehrere feindliche Stobkeile zerschlugen .!

Im südlichen Abschnitt der Ostfront
räumten unsere Truppen im Zuge der plan -
mäßigen Frontverkürzung Taganrog , nach-
dem sie zuvor alle Verteidigungsanlagen in
der durch wochenlangen Beschuß bereits völlig
zerstörten Stadt gesprengt hatten . Die in den
freigemachten Raum eindringenden Sowjets
hatten durch hochgehende Minen und von der
neuen verkürzten Frontlinie her durch das
gutliegende Feuer unserer Artillerie , die schon
vorher jede schutzbietende Geländefalte genau
vermessen hatte , sehr schwere Verluste .
Unsere Luftwaffe richtete schwerste Angriffe
gegen feindliche Panzerspitzen und Truppen -
ansammlungen . Zahlreiche Volltreffer Vernich-
teten Panzer . Panzerspähwagen und Lastkraft -
fahrzeuge und brachten einige Munitions -
depots zur Explosion .
«I » dem urwaldartigen Gelände z w r s cy e n

Charkow und Donezknie vereitelten
schnelle Truppen aus Pommern , Westfalen und
Berlin im Zusammenwirken mit Sturm -
geschützen im beweglicher Kampfführung sechs
Tage lang . alle Umfassungsversuche der So -
wjets . Immer wieder in den verwilderten
Wäldern aufklärend , vielfach ohne Unter -
stützung der schweren Waffen , dabei vor sich
ein Schußfeld von oft weniger als 200 Metern ,
kämpften sich unsere Soldaten durch
Sümpfe und brusttiefes Wasser mit
allen Waffen und sämtlichem Gerät vorwärts
und stellten die eingesickerten Bolschewiste»

zum Kampf . Trotz Behinderung durch dichtes
Buschwerk und hohe Maisfelder griffen die
Grenadiere entschlossen an . Fast exerziermäßig
arbeiteten sie sich bis zur Einbruchsstelle vor
und entschieden dort den Kampf mit der blan -
ken Waffe . Sie gewannen damit den Hang
eines seit Tagen umkämpften Flußlaufs und
stellten die Hauptkampflinie wieder her . Wei -
ter westlich gelang es Teilen einer rhein -hefsi -
schen Division , die von zahlreichen Batterien
unterstützt wurde , ein sowjetifches Schützen-
regiment zu zerschlagen.

Auch westlich Charkow wehrten unsere
Truppen unter Bereinigung mehrerer Ein -
brüche heftige bolschewistische Angriffe unter
schweren Kämpfen ab . Dabei vernichteten sie 32
feindliche Panzer und Panzerspähwagen . An
einzelnen Stellen sind die Kämpfe mit einge -
brochenen bolschewistischen Gruppen noch im
Gange . Unsere Luftwaffe griff mit starken
Kampf - und Sturzkampfverbänden südlich und
westlich von Charkow feindliche Panzer -
ansammlungen und Artilleriestellungen an .

Durch Bombentreffer wurden zahlreiche Pan¬
zer und Kraftfahrzeuge vernichtet und fünf
Batterien niedergekämpft . Weitere Stuka -
staffeln griffen feindliche Bereitstellungen vor
der Front ein Panzerkorps an und erleichter -
ten dadurch die Gegenangriffe der Panzer -
Grenadiere .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
setzten die Bolschewisten ihre Angriffe im
Raum von Ssewsk , südwestlich Wjasma und
südwestlich Belyi mit starken Infanterie - und
Panzerverbänden unter besonders hohem
Schlachtfliegereinsatz fort . In äußerst erbitter -
ten , von der Luftwaffe unterstützten Abwehr -
kämpfen schössen unsere Truppen 112 Sowjet -
panzer ab . Durch Zusammenballung starker
Kräfte zu örtlichen Schwerpunkten konnte der
Feind an einigen Stellen ein Uebergewicht zur
Geltung bringen . Dabei wurde auch das Hal -
berstädtische Grenadier -Regimeitt 12 der nie -
dersächsischen 32. Infanteriedivision vorüber -
gehend umfaßt . In zunächst fast aussichtslos
erscheinender Lage hielt das Regiment uner -

Mütterlich Stand und schuf durch aufopfernden
Widerstand einer eingreifenden Panzerdivision
die Möglichkeit zum erfolgreichen , die feind -
lichen Angriffskräfte vernichtenden Gegenstoß .
Südwestlich Wjasma griff der Feind
mehrfach mit Infanterie in Bataillonsstärke
und einzelnen Panzerrudeln an , wurde aber
abgewiesen .

25 von 60 feindlichen Maschinen
abgeschossen

Großer Abwehrersola deutscher Jäger
bei Neapel

* Berlin , 31 . August . Deutsche Jäger er -
ränge « am 30. 8. bei Neapel eiueu großeu Ab-
wehrersolg . Als ei» aus 60 feindliche » Flug -
zeuge« bestehender Kampsverbaud im Kiisteu-
raum eiuflog , warfen sich ihm unsere Jäger
sofort eutgegeu uud zerspreugte « ih » . Nach
bisherige » Meldungen schösse » ««sere Jäger
innerhalb kurzer Zeit 25 der augreiseudeu
Flugzeuge ab.

„England und die Sowjets fest vereint"
.Times " feiert den Salonbolschewisten Maiskq — „Ohne Sowjetunion ist der Kampf Englands «nd der USA . nicht durchführbar '

H .W. Stockholm , 30. Aug . Zu Ehren der
Rückkehr Maifkys zum Abschiedsbesuch
(Maisky ergriff in der . Hauptstadt sofort ener -
gisch die Zügel , konferierte umgehend mit Eden
und wird auch den USA . -Botschafter Winnant
empfangen ) feiert die „Times " in einem Seit »
artikel seine 10jährige Tätigkeit als Sowjet -
botschafter in London und würdigt die Ent -
Wicklung der englisch - sowjetischen Beziehungen
als Ganzes .

England und dse Sowjetunion
seien fest vereint im gekneinsamen Stre -
ben nach einem gemeinsamen Ziel . Die „Times "
meint jedoch , gerade diesem Ziel zuliebe müß -
ten in Zukunft gewisse Dinge vermieden wer -,
den : Auf der einen Seite sei der in Moskau
wieder angefachte Feldzug für die zwei -
te Front ein psychologischer Mißgriff . Denn
die Strategie könne nicht von öffentlicher Dis -
kusfion geleitet werden , und man dürfe auch
nicht etwa Vergleiche anstellen über die Bedeu -
tung der Beiträge der einzelnen Verbündeten
zum Kriege . Auf der anderen Seite — so
fährt die „Times " äußerst gewunden fort —
hätten ein paar Ausdrücke in Churchills letzter
Rede über „Aktionen im engsten Einverneh -
men mit den Vereinigten Staaten , worüber
die Sowjetunion regelmäßig informiert gehal -
ten werden solle", einen ungünstigen Eindruck
her»«rgerufen , der auch durch den Verlauf der
Quebec -Konferenz nicht beseitigt worden sei .
Die ganze Politik des Kampfes gegen Deutsch-
land sei doch ohne vollständige Mit -
Wirkung der Sowjetunion garuicht
durchführbar . Zum Schluß aber machte
die „Times " ein paar merkwürdige Bemerkun -
gen , in denen sie die Theorie wieder aufzu -
frischen versucht, als könnte noch eine Teilung
Europas in eine englisch- amerikanisch regierte
Westzone und ein sowjetisch bestimmtes Ost-
europa in Frage kommen .

In manchen neutralen Kreisen mit bisher
nur mangelhafter Kenntnis des Tatbestandes ,
baß Eugland und die USA . sich ja längst mit
der vollen Auslieferung Europas an die So -
wjets abgefunden haben , hat der „Times "-
Artikel beträchtliches Aufsehen erregt . Einige
schwedische Blätter versehen ihn mit Ueber -

schriften wie „Die Sowjetunion allein über -
nimmt die Leitung Osteuropas ? " und „Sowje -
tische Hegemonie in Osteuropa sinkt !"

Zweifellos ebenfalls zur Vorbereitung der
neuen Zugeständnisse au die So ?
wjets verwahrte sich der USA .- Unterstaats -
sekretär Berle , der bei dieser Gelegenheit
erstmalig als „Vizeaußenminister " auftritt und
somit möglicherweise in aller Stille zum Nach-
folger von Sumner Melles ernannt worden ist ,in einer öffentlichen Erklärung gegen jede
Zusammenarbeit • der amerikanischen Anhen -
politik mit „reaktionären " Elementen in
Europa . Er läßt allerdings einfließen , daß man
in Washington mancherlei Schwierigkeiten ge -
habt habe mit den widerstreitenden Emigran -
tengruppen , die sich untereinander nicht ver -
tragen könnten und schon aus diesem Grunde ,
trotz ihrer lobenswerten Absichten nicht ohne
weiteres anerkannt werden könnten .

So sehen die „Netter " der Zivilisation ans
* Stockholm » 30. Aug . Der Militärkritiker

Oberst B r a t t befaßt sich in der Zeitung
„Stockholms Tidningen " mit der Entwicklung
des Luftkrieg ^-, und kommt zu dem Ergebnis ,
daß der Luftterror gegen die Zivilbevölkering
sich nicht rechtfertigen lasse . Die Auffassung , daß
man in den Städten Zehntausende von Men -
schen verbrennen , ersticken oder durch Spreng -
bomben töten lasse , und daß man Hundert -
tausende von Häusern zerstöre , lasse sich nicht
verteidigen . Wenn etwa behauptet werde , nach
allem , was bisher geschehen sei , daß es sich um
keine Terrorangriffe gegen die ZiviHbevölke-
rung handele , so führe man sich selbst und an -
dere hinters Licht . „Retter " der Zivilisation
und Vorkämpfer für die Humanität gegen die
Gewalt sich nennen zu wollen , gleichzeitig aber
das Inferno des Luftkrieges loszulassen , passe
auf keinen Fall zusammen .

Bulgariens Wallfahrt zu feinem tolen König
Der Leichnam in der Alexander-Newski -Kathedrale aufgebahrt

H .A. Sofia , 30. Aug . Das bulgarische Volk
nimmt Abschied von seinem toten König . Von
den Häusern wiegen sich am Mast die schwar-
zen Fahnen , äußere Zeichen der tiefen
Trauer des bulgarischen Volkes . Die Stra -
ßen Sofias sind still und leer . Nur vor dem
Schloß ist eine Ehreneinheit angetreten , die
den toten König zur Kathedrale geleiten soll .
Von den fernen Kirchen schlagen viermal die
Glocken. Bald setzt sich das Ehrengeleit in Be -
wegung , gefolgt von der Königin - Witwe , dem
Bruder und der Schwester des Toten , seinem
unmittelbaren Gefolge mit dem Ministerprä -
sidenten Filoff , dem Kriegsminister und der
Generalität .

An der Kathedrale drängen sich schon seit
den frühen Morgenstunden die Menschen, die
Abschied nehmen wollen von ihrem toten Kö -
nig . Aus allen Teilen des Landes find sie her -
beigeeilt , aus den Städten am Schwarzen

Der Ausnahmezustand in Dänemark
Eine Folge der von England ans betriebenen Hetze gegen Deutschland

Rd . Berlin , 30. Aug . Als ' Deutschland , um
den europäischen Norden vor dem englischen
Zugriff zu schützen , Dänemark und Norwegen
unter die Obhut feiner Wehrmacht nahm , war
es von vornherein darauf bedacht, diesen Län -
dern eine möglichst ungestörte Fortentwicklung
ihrer friedlichen Existenz zu gewährleisten . In
Dänemark waren hierfür besonders günstige
Voraussetzungen vorhgnden , weil die Besetzung
des Landes sich reibungslos vollzogen hatte .
Jeder ausländische Besucher , der in den. letzten
zwei Jahren nach Dänemark kam , konnte sich
davon überzeugen , daß das deutsche/Bemühen ,
ein möglichst gutes Verhältnis zur Bevölke -
rung herzustellen , zu recht befriedigenden Er -
gebnissen geführt hatte . Dänemark genoß in
der Tat eine Vorzugstellung , die sich nicht zu-
Ifetzt darin zeigte , daß seine Versorgung mit
Lebensmitteln und dergleichen eine außer -
ordentliche günstige geblieben war .

Mit Hilfe dänischer Emigranten , die nach
London geflüchtet waren , haben die Engländer
jedoch immer wieder versucht , das gute deutsch -
dänische Verhältnis zu trüben , Zwischenfälle

herbeizuführen und schließlich sogar Sabotage -
akte zu inszenieren . Sobald der von England
aus betriebenen Hetze in Dänemark selbst Taten
folgten , waren die verantwortlichen Stellen
des Reiches selbstverständlich zum Einschreiten
gezwungen , denn es konnte nicht geduldet wer -
den , daß von landesverräterischen Elementen
wichtige Interessen des kriegführenden Deutsch-
land beeinträchtigt wurden . Da die von der
Kopenhagener Regierung an die Bevölkerung
gerichtete Mahnung zu Ordnung uud Disziplin
nicht den notwendigen Erfolg hatte und die
dänischen Instanzen nicht in der Lage waren ,
den Unruhestiftern und Saboteuren das Hand -
werk zu legen , mußte jetzt der Ausnahmezustand
verkündet werden . Die in den letzten Tagen
getroffenen Maßnahmen sind ohne neUnens -
werte Zwischenfälle vollzogen worden . Es kann
infolgedessen der Hoffnung Ausdruck verliehen
werden , daß die dänische Bevölkerung die
Zeichen der Zeit erkennt und sich so verhält ,
wie es ihrem eigenen Interesse empsehlens -
wert ist.

Meer , von den Gestaden der Aegäis , vom Ufer
der Donau und von den entferntesten Berg -
tälern des Balkans . In der Hand tragen sie
ein paar schlichte Blumen , wie sie der karge
Boden hergibt . Trachten aus allen Teilen des
Landes sind vertreten . Wir betreten die größte
Kirche der Stadt , das Wahrzeichen Sofias . In
ihrer Mitte liegt der tote König aufgebahrt ,
umgeben von Blumen . Da liegen zu seinem
Haupt der Kranz seines Vaters Ferdinand l .,
seines Sohnes Simeon II . und seiner Witwe ,
zu seinen Füßen Kränze des Bruders und der
Schwester , Blumenspenden schließen sich an —
an der Seite stehen trauerumflort die Feld -
zeichen des Standortes Sofia . Ernst sind die
Gesichter der Fahnenträger , alter , ordensge -
schmückter Unteroffiziere . Da stehen die Fah -
nen des Leibregiments , die Fahnen des 1 . In -
fanterie - Regiments , die der Pioniere , der
Panzer und all der anderen Wehrmachtteile ,die in der Residenz in Garnison liegen und
deren Feldzeichen sonst im Schloß aufbewahrt
wurden . Generale und hohe Offiziere halten
die Ehrenwache . Der Katafalk ist mit Lichtern
besteckt . Unzählige Kerzen erhellen das Halb -
dunkel des orthodoxen Domes . Die Trauern -
den treten heran , entzünden die Kerzen und
befestigen sie als Zeichen der Trauer unten
auf einem der vielen Kerzenständer . Jeder will
noch einmal das Antlitz des geliebten Königs
schauen, um dann still die Kirche zu verlassen .
Endlos ist die Reihe der Menschen , die da
wartet , um Abschied zu nehmen von Boris III .
Man hat das Gefühl , daß das ganze Volk
wallfahre zu seinem König .

Als erster der diplomatischen Vertreter in
Sofia besuchte am Vormittag der deutsche
Gesandte in Sofia , SA . -ObergruppenführtrB e ck e r l e , den Ministerpräsidenten Filoff ,um ihm das Beileid der Reichsregierung aus -
zusprechen. Es folgten die anderen Diploma -
ten in Sofia . Am späten Nachmittag erschiender deutsche Gesandte , begleitet von den Waf -
fenattachös und dem Personal der Gesandt -
schaft , noch einmal im Außenministerium , um
sich in die dort ausliegende Trauerliste eiuzu -
tragen . Dann begab sich der Gesandte mit sei -ner Begleitung in die Kathedrale , um auchdort inmitten des bulgarischen Volkes nocheinmal den König , den treuen Bundesgenos -
sen des Führers , zu grüßen .

Sellenklslenrcden zwecklos
Von Prof . Dr. Johann von Leers

Winston Churchill hat sein^ ganze Agitation
darauf abgestimmt , den Eindruck zu erwecken,
als könnte Deutschland gar nichts anderes mehr
tun , als den Krieg sinnlos zu verlängern , als
habe es ihn doch verloren . Warum es ihn
eigentlich verloren haben soll, sagt Winston
allerdings nicht. Vieleicht , weil der deutsche
Soldat in unerschütterlichem Heldenmut die
gewaltige und verzweifelte Sowjetoffensive ,
auf die Churchill und die ganze Judenwelt alle
ihre Hoffnungen bauten , in Strömen bolfche -
wistischen Blutes und bisher nicht gekannten
Massen zerstörter Angrijsswasfen erstickt ?
Vielleicht , weil die Angloamerikaner ihre
große Invasion Europas angesichts der deut -
schen Macht und Entschlossenheit bisher nicht
zu starten wagten , oder weil sie im südlichen
Vorfeld Sizilien im Kampf gegen eine vielfach
geringere Zahl von Truppen mit ungeahnt
schweren Verlusten an Menschen , Waffen und
Schiffsraum erkaufen mußten , ohne daß ihnen
ihre Absicht gelang , die deutschen Streitkräfte
zu vernichten ? Oder etwa , weil das Reich alle
seine in den ersten Kriegsjahren errungenen
strategischen Positionen als sichere Fanstpfän -
der des Sieges unverlierbar fest in der Hand
hält , feine innere Kampfkraft und sein Wider -
standsgeist durch den satanischen Bombenterror
nicht geschwächt , sondern in der weiteren Fe -
stigung der Gemeinschaft nur noch stärker wur -
den ? Sieht er die gesteigerte Waffenproduk -
tion , die gesicherte Ernährungslage oder viel -
leicht die Ueberlegenheit der Führung des
Reichs als Zeichen eines verlorenen Krie -
ges an ?

So sehr er sich auch im Portwein geistig be-
flügelt — ein Prophet ist der britische Pre -
mierminister nicht. In seiner Unterhausrede
vom 30. September 1941 — um nur ein Bei -
spiel zu nennen — hat er geweisfagt : „Mit
der amerikanischen Produktion zusammen rech -
nen wir darauf , den Krieg 1S42 zu einem er -
folgreichen Ende für uns zu bringen ." Nicht
ein Wort ist damals ober jemals eingetroffen
von dem , was der Generalliquidator des bri -
tischen Empire zugunsten der Neuyorker
Judenbanken geweissagt .

Wen würde es bei uns geben , der seinen
heutigen Weissagungen , baß Deutschland keine
Aussichten mehr hätte und bestenfalls nur den
Krieg noch in die Länge ziehen könnte , einen
Funken Glauben schenken würde ? Und wer
wollte so töricht sein , zu meinen , daß Deutsch-
land durch die neue angekündigte Agi -
tationsschlacht , sprich Lügen - und Be -
trugsoffensive seiner Gegner , zu schwächen
oder weich zu machen wäre ?

Wir wissen ganz genau , zu welchem Zweck
die Juden derartige Parolen starten . Wir
kennen das aus dem ersten Weltkrieg . Da -
mals hat Churchill am 9. Oktober 1918 in
Glasgow gesagt :

„Der Gedanke des Frieden ? muß dem
Feinde verlockender gemacht werden als die
Fortsetzung des Krieges . Man darf keine Ge-
legenheit ungenutzt lassen, dem deutschen Volke
begreiflich zu machen, daß es nicht für seine
Existenz kämpft , sondern für den Ehrgeiz sei -
nes Kaisers . Man muß Deutschland gewisse
elementare Rechte zusichern, so groß anch die-
fer Sieg sein mag ."

Fünf Tage darauf heuchelte er in Manche -
ster : „Wir wollen die Deutschen nicht in einen
Zustand der Sklaverei niederschlagen . Wir
suchen allein wirksame Garantien gegen die
Wiederholung der Ungerechtigkeit ?» und der
Angriffe , deren Gegenstand wir im Frieden
waren ."

Lord Curzon , einer der bösartigsten Plage -
geister , die \ i als Vizekönige Indien schika -
niert haben , erklärte das ähnliche : „Wir kämp -
fen nicht, wie ich es manchmal in deutschen
Zeitungen dargestellt sehe , um Deutschland zu
zerschlagen oder zu zerstören . Ich glaube nicht,,
daß solch ein Gedanke jemals einem denken -
den Menschen bei uns in den Sinn gekommen
ist . Wir kämpfen vielmehr , um zu verhüten ,
daß der deutsche Geist ben freien Fortschritt
der Nationen verhindere , wir kämpfen , damit
die bewaffnete Macht Deutschlands nicht die
Zukunft der Menschheit bedrohe ."

Von der Bedrohung der Zukunft der Mensch-
heit durch die britische und nordamerikanische
Tyrannei , von all dem , was Versailles folgte ,
sagten seine Lordschaft nichts . . .

Da die Deutschen gegenüber Siefen eng¬
lischen durchsichtigen Liebeswerbungen doch
selbst damals einigermaßen mißtrauisch waren ,
so wurde auf der anderen Seite Wilson ein-
gespannt . Es rächte sich damals , daß wir zu
wenig wirkliche Amerika - Kenner in Deutsch-
land hatten , die vor allem den unglaublichen
Schwindel eines amerikanischen Wahlkampfes
.wirklich erlebt hatten . Wenn dort drüben je-
mand , um seinen Gegner zu täuschen, stunden -

/
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lang moralische Phräsen macht, so nennt man
es eine „S e i f e n tist e n r e d e". Niemand
nimmt sie ernst.

Wilson tönte : „Es sind nicht selbstsüchtige
Ziele , Sie wir verfolgen . . Der Ruf ergeht an
die ganze Menschheit . . . Die Zivilisation selbst
scheint auf dem Spiel zu stehen , und wir wer -
den für die Dinge kämpfen , die unserem Her -
zen immer am teuersten gewesen sind : für die
Demokratie , für das Anrecht des gemeinen
Mannes auf eine Stimme in seiner Regie -
rung , für Recht und Freiheit der kleinen Staa -
ten , sür den universalen Sieg des Rechtes . . ."

Es waren genau wie heute rechte Seifen -
kistenreden — aber in Deutschland sah man
es nicht und fiel darauf herein . Als dann der
Krieg vorüber war , schrieb der Engländer Hob-
son über diesen nordamerikanischen Zweck-
Idealismus :

„So gut war den Deutschen die Lektion von
der „britischen Heuchelei" eingedrillt worden ,
daß es den schönen Reden von Mr . Lloyd Ge -
orge : wir hätten keinen Streit mit dem deut -
schen Volk , oder seinem Versprechen : eine
schöne Zukunft für ein demokratisches Deutsch-
land — schwer wurde , viel zu erreichen . Als
aber der Hohepriester der Demokratie , selbst
ins Horn stieß, die heiligen Worte vorsang
und die verbündeten Staatsmänner und Böl -
ker feierlich in das Amen einstimmten , da war
der romantische deutsche Geist vor Ehrfurcht
überwältigt . Als der Idealismus der 14
Punkte und der fünf Grundsätze dem deutschen
Volk in aller Form vorgelegt wurde . . . legte
es seine Waffen nieder ."

Als nun Deutschland im Glauben an das
Wort seiner Gegner zusammengebrochen war ,
als es sich auf die englischen «affinierten Weis -
sagungen und Versprechen eingelassen hatte , da
stellte sich am 26. November 1918 Winston
Churchill vor seine Wähler im Wahlkreis Dun -
dee und sagte : ,L ?hre (der Deutschen ) Behaup -
tung , daß die frühere Regierung allein ver -
antwortlich zu machen sei , ist nutzlose S i e
waren alle dabei , und sie müssen
alle dafür büßen . Diese Strafe aber wird
schrecklich sein , schrecklicher , als es jemals vor -
her der Fall war ."

Der damalige britische Luftfahrtminister Sir
Erik Goddes erklärte : „Wir wollen aus
Deutschland alles herausholen , was man auS
einer Zitrone herauspressen kann , und noch
etwas mehr . Wir wollen es ausquetschen , bis
wir die Kerne quietschen hören ."

Es mag wohl Kreise auch in England ge -
geben haben , die hofften , man werde nach dem
ersten Weltkrieg eine« vernünftigen Frieden
schließen. Nach dem alten Gesetz der Geschichte ,
daß in England stets in der Politik der Pirat
über die Träumer gesiegt hat , wurden diese
Leute enttäuscht . Es wurde das Diktat von
Versailles gemacht, Deutschland auf allen Sei -
ten Provinzen abgerissen , seine Handelsflotte
geraubt , seine Kolonien weggenommen , die
Deutschen durch maßlose Reparationsforde -
rungen in ein furchtbares Elend getrieben .

Kein Geringerer als Philipp Snowden , der
spätere Finanzminister und Arbeitsmmister
im Kabinett MacDonalH , einer der wenigen
Idealisten , die England hatte ^ nid den man
auch prompt unter den grünen Rasen intri -
gierte , kennzeichnete das Diktat von Ver -
sailles : „Der Vertrag sollte Räuber , Im -
verwüsten und Militaristen zufriedenstellen .
Er ist der Todesstreich für alle die Hoffnungen ,
die erwarteten , daß das Ende des Krieges den
Frieden bringe . Er ist kein Friedensvertrag ,
fondern eine neue Kriegserklärung . Er ist der
Verrat an den Gefallenen des Krieges ."

Heute käme bei dem Gegner eine solche
Stimme nicht einmal zu Gehör . Heute steht
hinter dem lächerlichen Versuch , unS mit einem
langen Krieg zu schrecken , lediglich der jüdische
Wille , uns in die Hand zu bekommen , um uns
auszumorden . „National Review " hat das sehr
offen im Juli 1941 formuliert : „Von Anfang
an haben die teutonischen Völker sich durch ihr
Benehmen lediglich für die Rolle der Parias -
qualifiziert , der ausgestoßenen wilden Hunde
Europas . Der Konflikt richtet sich trotz vieler
gegenteiliger Versicherungen gegen das deutsche
Volk . Dieses bildet eine so wilde , räuberische ,
skrupellose und äußerst unzivilisierie Rasse,
daß seine Beseitigung die einzige Hoffnung
für die Welt bildet ."

Der britische Gewerkschaftsführer George
Gibson erklärte am 29. September 1941 : „Eng¬
land kann diesen Krieg nur gewinnen , indem
es Deutsche tötet . Es klingt blutdürstig , aber
es ist wahr , und man kann sie am besten dort
töten , wo sie in den dicksten Haufen sitze», ."

Da das doch so ist. da die Gegner entschlossen
sind, mit jedem Mittel unser Volk auszurotten ,
so sind wir entschlossen , ganz gleich ,
wie lange es dauert , diesen Krieg
zu führen , über Wellenberge und
Wellentäler , über Erfolge und
Mißerfolge hinweg . Im übrigen wissen
wir über die Kenntnis unserer militärischen
und seelischen Macht und Stärke hinaus ge -
nau , daß die Engländer und Nordamerikaner
den Rücken nicht frei haben . Hinter ihnen
stechen die japanischen Bajonette drohend . Hin -
ter ihnen steht die ungeheure Menschenmenge
von Großostasien mit ihren riesigen Rohstoffen ,
zum Kampf organisiert .

Worte und Lügen , Drohungen ober Ver -
sprechungen , Agitationsschlachten und Nerven -
krieg können uns nicht schrecken und nicht
schwächen . Äir verlassen uns auf unsere
Waffen , gewappneten Herzen und gefeiten
Seelen !

Ueberraschentx japanische Landung
im Hafen von Santuao

* Schanghai . 80. Aug . Wie Domei erfährt ,
sind Einheiten der kaiserlichen japanischen
Flotte , die am Samstagmorgen ,m Hafen
Santuao in der Provinz Fukien überraschend
gelandet waren , im Augenblick damit beschäf -
tigt , das Gebiet zu sänbern . Unmittelbar nach
der Landung hatten die Verbände einen Beob -
achtungSposten des Feindes und andere An -
lagen besetzt . Die Landung war mit Unter -
stützung von Aufklärungswasserflugzeugen an
drei Stellen durchgeführt worden , am Zollkai ,
an der Küste westlich des Zollgebäudes und
südlich des Nount Steveß .

Das Unternehmen gebt glatt vonstatten . Da -
mit wurden die amerikanischen Pläne , den Ha -
sen Santuao als U - Boot -Basis zu benützen , im
Keime erstickt . Santuao liegt auf der Saytu -
Insel im Nordosten Fukiens . Der Hafen hat
für Japan » strategische Bedeutung , da er Tat -
man gegenüberliegt . Die Zahl der Einwohner
beträgt 19 000 . Die Stadt ist bekannt als Zen -
trum des Handelns mit Tee , Tabak und
Tank -Oel .

Schwedens presse begreift nicht
Verdächtiges Lob aus London — Die Zwischenfälle in schwedischer Beleuchtung

H.W. Stockholm , 30. Aug . Die schwedische
Presse hat sich beeilt , die deutsche Zurechtwei -
fung über die Fischerboot -Zwischenfälle zu be¬
antworten , natürlich ohne jedes Bestreben nach
Klärung und nach Wiederherstellung wahrer
Neutralität . Entrüstet wird erklärt , die beut -
schen Hinweise seien „unvernünftig " : die schwe-
bischen Fischer seien ehrliche Leute und trieben
keinerlei Spionage oder gar Sabotage und
seien auch keinerlei Agenten , und es fehle da-
her auf deutscher Seite jedes Recht zu Gegen -
maßnahmen . Das Recht zu deutschen Gegen -
maßnahmen wird freilich von den beteiligten
schwedischen Zeitungen auch überall dort be-
stritten , wo es sich um einwandfreie Sabotage
und andere gegen Deutschland gerichtete Akte
handelt . Selbst Notwehr , auch jede noch so be-
rechtigte Wahrnehmung unserer Interessen in
diesem Existenzkampf wird als „Brutalität " und
„Gewaltsystem " hingestellt . Wie konnte da eine
sachliche Nachprüfung des deutschen Stand -
Punktes gegenüber den schwedischen Fischern
erwartet werden ?

Schweden hat bekanntlich seit Beginn des
Krieges sehr heftig mit englischer Spionage -
und Sabotage -Tätigkeit zu schaffen gehabt . Er -
innert sei nur an die englische Sabotagebande
Rickwar , an den Waffenschmuggel englischer
Handelsattachss nach Goeteborg , an die immer
neuen Spionagebanden sowjetischer oder ver -

bündeter Herkunft , die von der schwedischen
Polizei aufgedeckt worden sind. Sehr viel mehr
solcher Machenschaften dürften ^rotz der Wach-
samkeit der schwedischen Behörden unentdeckt
geblieben sein . In mehr als einem Falle sind
Angehörige eines durchaus ehrenwerten Be -
ruföstandes als Werkzeuge solcher feindlicher
Einflüsse entlarvt worden . Mindestens die
Versuchung , sich zu solchen weitverbreiteten
und von einem Teil der Presse , soweit es sich
» m andere Länder handelt , geradezu ideali -
sierten Machenschaften herzugeben , mag auch
bei jenen Fischern als naheliegend erachtet
worden sein , die ständig in der Nähe der beut -
schen Skagerrak -Sperre zu tun hatten und von
denen manche ebenfalls Zeitungen lesen , die es
als einzig verdienstlich und erstrebenswert hin -
stellen , Deutschland zu schaden . Zu erklären ,
fchwedische Staatsangehörige , die doch dauernd
derartiger Agitation ausgesetzt sind , betrieben
keinerlei Spionage ober Sabotage , geht zu
weit und wird in Deutschland schlechterdings
nicht mehr geglaubt .

London , Neuyork und Moskau haben natür -
lich alles Interesse , jedes Vorhandensein von
Werkzeugen ihrer sonst so reklamehast verHerr -
lichten , unterirdischen Sabotagetätigkeit in
Schweden abstreiten zu lassen . Wenn dieser
von schwedischen Gerichten und Polizeierhe -
bungen trotzdem genügend erhärtete Tatbe -

M dem Gewehr in der Hand in vorderster Linie
Der Eichenlaubträger Oberst Schultz , Kommandeur eines württembergifch-badischen

Grenadier-Regiments
DNB. Berlin , SO . Aug . Der Führer verlieh ,

wie bereits gemeldet , das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Paul
Schultz als 284. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Oberst Paul Schultz , Kommandeur eines
württembergisch - badischen Grenadier - Regi -
ments , ist im August 1942 als einer der Ersten
an der Spitze seiner Grenadiere in Krasnador
eingedrungen und hatte erheblichen Anteil an
der raschen Eroberung der Stadt . Am 3. Sep -
tember 1942 wurde er für diese Tat mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Auch in den Kämpfen im Westkaukasus führte
Oberst Schultz seine Grenadiere in dem ge-
birgigen und unübersichtlichen Gelände mit
großem Geschick und unter vollstem Einsatz
setner Person . Ihm vor allem ist es zu ver -
danken , daß sein Regiment eine Kette hervor -
ragender Erfolge unter verhältnismäßig ge -
ringen Verlusten errang .

Ende Juli 194Z stand er mit seinen Grena -
dieren östlich und nordöstlich Bjelgorod in
schwerem Äbwehrkamps . Dreimal in drei Tagen
brach der Feind in die Widerstandslinie des
Regiments ein . Jedesmal eilte der Komma 'n-
deur sofort an die bedrohte Stelle , ordnete die
Verbände zum Gegenangriff und stürmte mit
dem Gewehr in der Hand an ihrer Spitze
gegen die Sowjets . Durch sein Beispiel gelang
es ihm immer wieder , die in wochenlangen
Kämpfen stehenden Grenadiere zu höchster Lei-
stung mitzureißen und die eingedrungenen
Bolschkwisten trotz ihrer zahlenmäßigen lieber -
legenheit zurückzuwerfen .

Oberst Paul Schultz wurde am 30. Oktober
1891 als Sohn des Forstmeisters Paul Schultz
in Welsheim (Württemberg ) geboren . Ndch
dem Besuch des Realgymnasiums in Ulm trat
er 1912 als Fahnenjunker in das Jnst .- Regt .
129 ein , in dem er 1914 Leutnant wurde . Den
Krieg 1914Ä8 , in dem er zweimal verwundet
wurde , machte er beim Jnst . - Regt . 120 im
Westen mit .

Feindliche Schiffe in Augusta bombardiert
* Rom , 80. August. Der italienische Wehr-

Machtbericht vom Montag lautet :
Der Hafen von A u g u st a wurde von einem

italienischen Luftwaffenverband und von beut -
schen Kampfflugzeugen angegriffen vier Ein -
heiten von zusammen 21 000 BRT .

' wurden ge-
troffen . Ein 8000-BRT .- Tanker erhielt Bom -

bentrefser und explodierte , ein weiterer 3000-
BNT .-Tanker geriet in Brand .

Im westlichen Mittelmeer wurde ein seind-
licher Geleitzug von deutschen Flugzeugen ab-
gefangen , die ein Schlachtschiff und einen Kreu -
zer beschädigten.

Starke feindliche Lnftwafsenverbände führ -
ten Angriffe auf die Stadt Orte , die Umgebung
von Neapel , die Provinz Salerno und auf
Catanzaro durch , die beträchtlichen Schaden
verursachten . Sieben Flugzeuge wurden von
italienischen , zwei von deutschen Jägern ab-
geschossen . Im Feuer der Flakbatterien stürzte
eine Spitsire brennend ab.

stand , wonach sich solche Machenschaften in
Schweden leider genug abspielen , auf einmal
verneint werden soll , so ist das nur ein weite -
res Zeichen für die beinahe nnglaub -
liche Wirkung der feindlichen Agi -
tati 0 n . Wer einen großen Teil der fchwedi -
schen Presse , darunter auch besonders das
Koalitionsblatt „Sozialdemokraten " am Mon -
tag verfolgt , gewinnt den Eindruck , als wenn
vernünftiges Nachdenken unbedingt verhindert
werden soll . Das ist kein gutes Zeichen für die
Qualität des dabei eingenommenen Stand -
Punktes , genau so wenig wie das Lob aus
London .

Der Londoner Nachrichtendienst verkündete
am Pontag frohlockend. Schwedens Haltung
gegen Deutschland „versteife sich". Deutlicher
kann wohl kaum bestätigt werden , woher der
Wind weht , d . h. wo die Anstifter der schwedi -
schen Pressehetze zu suchen sind. Man entsinnt
sich , wie die englische Presse bereits vor Mo -
naten angekündigt hatte , Schweden werde noch
vor Ende des Sommers in den Krieg verstrickt
werden . Viele andere englische Absichten, die
ebenfalls für diesen Zeitraum prahlerisch
prophezeit wurden , sind unerfüllt geblieben .
So will man wenigstens das neutrale Land in
Verwicklungen stürzen zu Nutz und Frommen
der plutokratisch -bolschewistischen Koalition .

Die schwedischen Abendblätter veröffentlichen
durchweg Berichte über Aeußerungen aus
Fischerkreisen , in denen beteuert wird , man
habe solche Bojen , wie sie in der deutschen Note
genannt werden , noch nie gesehen und von
ihrer Existenz keine Ahnung gehabt . Man sieht
daraus , daß sich die betroffene schwedische Presse
durchaus harthörig stellt. Sie ist eben ganz im
Bann ihrer britischen Auftraggeber .

Das oppositionelle „Folkets Dagblad " erin -
nert an den Appell des Königs , der an seinem
8S . Geburtstag zu Vorsicht und Reserve mahnte
und vor Elementen ivarnte , die daS Land in
den Krieg stürzen wollen/ „Sein Wort gewann
jedoch kein Gehör bei denen , die beinahe um
jeden Preis unser Volk ins Verderben bringen
wollen . Mit einer Verbohrtheit ohnegleichen
haben die Kriegshetzer ihre Tätigkeit sortge -
setzt, die faktisch in den dramatischen Ereig -
nissen der letzten Ta »e kulminierten ." Bei Be -
Handlung der jüngsten Vorgänge habe sicher
kein Gefühl für die von der schwedischen Regie -
rung erlassene Neutralitätsproklamation ob -
gewaltet . Das Blatt richtet an die schwedische
Regierung die Frage , ob sie nicht das landes -
schädigende Treiben rechtzeitig stoppen wolle ,
um größeres Unheil zu vermeiden .

Deutsche llvoole vor Sibiriens Küsten
Globale U-Boots -Strategie — Auch im eisigen Wasser bewähren sich,

unsere U-Boot -Männer
♦ Berlin , 30. Aug . Die im Wehrmachtbericht

vom 29 . August gemeldete Versenkung von drei
Dampfern mit zusammen 12 000 BRT . durch
in der Westsibirischen See operierende Unter -
seeboote lenkt den Blick auf ein Seegebiet , das
im Zusammenhang mit dem Einsatz der deut -
schen ll -Boot Waffe bisher nicht genannt wor -
den ist. Der VersenknngSort liegt im Karischen
Meer östlich der Insel Nowaja Semlja und
etwa 240 Kilometer nordöstlich der Mündung
des sibirischen Stromes Jenissei .

Das Auftauchen unserer U - Boote in diesem
Seeraum bedeutete unzweifelhaft eine U e b e r -
raschung für den Feind , der kaum mit
der Notwendigkeit ^ gerechnet haben dürfte ,
seinen Schiffsverkehr sogar dort oben schützen
zn müssen . Die Weite des Operationsgebietes
der deutschen U -Boote erfährt hierdurch eine
besonders eindrucksvolle Unterstreichung . Im
allgemeinen macht sich der Binnenländer über
Entfernungen , die in das Nördliche Eismeer
hineinreichen , keine rechte Vorstellung . Den
Begriff der Weite verbindet er vor allem mit
dem Atlantischen und Pazifischen Ozean . Tat -
sächlich aber haben unsere Boote aus der
Deutschen Bucht Heraus einen Marsch von nicht
weniger als 2700 Seemeilen , also rund 8000
Kilometer , zurückzulegen , um in dieses
Seegebiet vor der sibirischen Küste zu gelangen .

Die Kampsbedingungen sind dort schon kli-

im Novdatlantik hart zusetzt, dort ein Dauerzu -
stand . Unsere U -Boote schwimmen im Wasser,
daS dem Gefrierpunkt nahe ist, und haben zu
Zeiten auf weite Strecken das Eis zum
Gegner .

Unsere U -BootSbescktzungen haben bewiesen ,
daß sie mit allem fertig werden , was ihnen
hemmend in den Weg tritt . Ist es in manchen
Operationsräumen die Hitze, die den Männern
auf der Brücke und mehr noch unten im Boot
zu schaffen macht, so ist es in anderen Gegen -
den der ständige E i s h a u ch der nebelschwan -
geren Kaltluft . Beides kann ihrer Einsatz -
bereitschast keinen Abbruch tun .

Nach den Meldungen , daß unsere U - Boote
vor der nord - und südamerikanischen Küste so -
wie im Indischen . Ozean operieren , füllt die
Nachricht von diesem neuen Operationsgebiet
ein weiteres Stück des bereits riesenhaft weit -
gestreckten Bogens aus , den die Seekriegfüh -
rung mit dieser Waffe gespannt hat . Sowohl
hoch im Norden wie tief unten im Süden sind
unsere U -Boote bis zum 80 . Breitengrad vor -
gestoßen . Rund 12 000 Seemeilen oder 22 000
Kilometer liegen zwischen ihnen , mehr als
die Hälfte des Erdumfanges , so daß
das Wort von der globalen U - Boot -
strategie wirklich zu Recht besteht .

Der Gegner mag daraus den Schluß ziehen ,
daß die Einsatzmöglichkeiten unserer U -Boote

matisch ganz ungewohnt . Vor allem ist die , noch keineswegs ausgeschöpft sind, weder in
Kälte , die unseren U-Bootsbesatzungen auch ! operativer noch in technischer Hinsicht.

Begegnung mit König Boris
Von Adolf Michaelis , Budapest

Wer jemals Gelegenheit hatte , mit König
Boris III . von Bulgarien zu sprechen, wird
niemals den Zauber vergessen , den diese außer -
ordentlich kluge und hochgebildete Herrscherper -
sönlichkeit. ausstrahlte . Es war an einem der
ersten Nachmittage des Juni 1934, wenige
Wochen nach dem Staatsstreich Weltscheffs und
Gcorgieffs . Meine bulgarischen Freunde be-
fürchteten , daß der König mich in diesen Tagen
nicht zu der angesetztes Privataudienz empsan -
gen würde . Allzu frisch waren noch die jüng -
sten Ereignisse , die in Bulgarien den Parla -
meutarismus beseitigt und den Weg zu einer
neuen Entwicklung freigemacht hatten . Der
König grollte , hieß es , und empfange nie -
manden .

Mit erwartungsvollem Herzklopfen ging ich
dann , als ich doch die Einladung zur Privat -
audienz erhielt , in die Hofkanzlei , in einer
kleinen Seitenstraße des Boulevard „Zar Os -
woboditel "

, an dessen Beginn das Schloß liegt ,
um mich anzumelden . Nur von einem Polt -
zisten begleitet , schickte man mich in das könig-
liche Schloß , wo mich ein junger Sekretär , der
trotz der sommerlichen Hitze einen Cut trug ,
empfing . Wir begaben uns in den ersten Stock,
wo man mich in einem kleinen Wartezimmer
Platz nehmen ließ . In der Mitte des Zimmers
stand ans einem großen Tisch das Modell einer
Kanone aus den bulgarischen Freiheitskämpfen .
Durch , die verschlossenen Fenster mit halbge -
schlossenen Jalousien drang kein Laut hinein ,
obgleich sich das Köntgsschloß an einer Haupt -
verkthrsstraße Sofias befindet .

Die vollkommene Stille wurde plötzlich durch
den silbernen Ton einer fernen Glocke unter -
krochen , und schon erschien von neuem der Se -
kretär , der mich zum Folgen aufförderte . Wir
durchschritten einige Zimmer , die zwar einfach,
aber mit erlesenem Geschmack eingerichtet
waren , und plötzlich befand ' ich mich in der Tür
eines langen Raumes , dessen schattiges Halb -
dunkel meine Augen kaum zu durchdringen
vermochten . Hinter mir schloß sich die Tür , und
ich erblickte am anderen Ende des wohl über

zehn Meter langen , nicht sehr hohen Zimmers
den König der Bulgaren .

Der König begrüßte mich mit einem festen
Händedruck freundlich . Aus seinen scharf ge -
schnitten ? » gebräunten Zügen sprachen neben
großer menschlicher Güte und Klugheit auch
ein feiner Humor und die echte Kultiviertheit
eines großen Herrn . Der König trug zur
grauen Flanellhose eine blaue Sportjacke , so
daß er auf den ersten Blick hin den Eindruck
eines vornehmen Gutsbesitzers , jedoch eines
Zivilisten , machte, ein Eindruck , der , wie jeder
weiß , der den König bei militärischen Anlässen
sehen konnte , völlig falsch gewesen wäre .

Allerdings verlief die Unterhaltung in völlig
zivilistischen Bahnen : Nachdem der König sich
erkundigt hatte , welche Gegend in Bulgarien
ich schon kenne , hielt er mir über die Kunstge -
schichte seines Landes ein kleines Privatissi -
mum , das vollkommene Vertrautheit mit der
Materie verriet . Ob es sich um die kleine
prächtige Kirche zu Vojana aus der Zeit des
zweiten bulgarischen Großreiches handelte ,
oder um die malerische Halbinsel Messemorija ,
um die Beziehungen der alten bulgarischen
Baukunst zu Byzanz oder zu Venedig , zu
allem wußte der bulgarische Herrscher in einem
gepflegten Deutsch interessante Hinweise zu
machen. Als er sich schließlich politischen Fra -
gen zuwandte , gab er der tiefsten Vewunde -
rung für unseren Führer Ausdruck , den er
kurz zuvor besucht hatte . Aus vollem Herzen
bekannte sich König Boris zu den Feststellun -
gen des Führers , daß ^die europäischen Völker ,
die 1918 zu „Besiegten " gestempelt worden
waren , nichts als Friede und Ruhe haben
wollten , um ihre schwergeprüften Länder in
fleißiger Arbeit wieder aufzubauen .

In allem , was König Boris sagte , wirkte er
niemals überheblich , sondern fast bescheiden,
und sehr menschlich , gerade dann verstand man
plötzlich auch , warum es diesem Herrscher ohne
Anwendung von Gewaltmitteln gelungen war .
die Innenpolitik seines Landes völlig nach
feinen Vorstellungen zu formen . Und wie oft
hörte man damals noch in uniformierten bul -
garischen Kreisen , daß der allseits verehrte

König »war ein hervorragender Außenpolitiker
sei , die innerpolitischen Probleme jedoch nicht
zu meistern verstehe . Gerade zu jener Zeit
aber begann der König , die aktive Gestaltung
der inneren Entwicklung seines Landes in die
eigene Hand zu übernehmen .

Der persönliche Mut König Boris ist allbe -
kannt gewesen . Er selber erzählte in seiner
bescheidenen Art humorvoll ein Ereignis , daS
seine Kaltblütigkeit treffend beleuchtet . Es
war im Jahre 1917 , als der damalige K«nig
Zar Ferdinand sich mit ' seinem Gefolge im Hof -
zug nach Warna hegab , um die totkränke Zarin
Eleonor im Schloß Euxinograd zu besuchen.
Boris , damals noch Thronfolger , führte die
Lokomotive . „Sie wissen ja "

, so sagte er Pört -
lich, „daß ich eine Leidenschaft für das Lokomo-
tivfahren habe . Nun , damals stand ich wiederum
auf dem Führerstand , als mir etwas passierte ,
waS eigentlich einem ordentlichen Lokomotiv¬
führer nicht passieren darf : Wir hatten nicht
genügend aufgepaßt , und plötzlich explodierte
der Kessel der Maschine . Gott sei Dank nach
vorn , sonst säße ich wohl nicht vor Ihnen ."

Nach einer halben Stunde erklang von
irgendwo auS der Ferne der silberne Klang
der kleinen Glocke , der das Ende der Audienz
bezeichnete . Es wax wirklich fast wie in einem
Märchen . Der König erhob sich und begleitete
mich wiederum bis zur Mitte des Saales , wo
er mich mit einem festen , freundlichen HänOe-
druck verabschiedete . Als ich mich schon an der
Tür befand , rief er mir plötzlich auf ungarisch
ein „Auf Wiedersehen " nach— er hatte gehört , daß
ich gerade aus Ungarn kam — und zwar so,
daß ich mich völlig unvermittelt umwandte .
Das leise Lächeln des Königs zeigte mir , daß
ich in der Ueberraschung ein schrecklich dummes
Gesicht gemacht haben mutzte . Erst später er -
fuhr ich, daß der König zahlreiche Sprachen ,
darunter auch ungarisch , auf das Vollkom -
menste beherrschte .

Ein scharfer Verstand , große Menschen -
kenntnis , die durch das Selbstbewußtsein und
zugleich durch die Bescheidenheit der eigenen
Persönlichkeit bedingte Unbestechlichkeit in berf
Behandlung aller Probleme , dieses alles durch
eine vortreffliche Erziehung gefördert und ent -
wickelt und von menschlicher Güte geadelt , hat
Boris lll . zu einem der interessantesten Mon -
archen Europas gemacht, den heute das bulga -
rische Volk tief betrauert und an dessen Tod
ganz Europa innigsten Anteil nimmt .

vpiftujl :
Der Führer hat dem bulgarischen Justiz -

minister Dr . Partoff in Würdigung seiner ver »
dienstvollen Förderung der deutsch - bulgarischen
Rechtsbeziehungen das Großkreuz des Ordens
vom deutschen Adler verliehen . Die hohe Aus -
zeichnung wurde Dr . Partoff anläßlich seines
Berliner Staatsbesuches von dem Reichsmini -
ster ° Dr . Thierack im Auftrage des Führers
überreicht .

R e v a l feierte am Sonntag den zweiten
Jahrestag feiner Befreiung von den Bolsche-
wisten mit einer Kundgebung im Stadion , der
Generalkommissar Litzmann und der erste
Landesdirektor Dr . Maee beiwohnten . Der
Vertreter der landeseigenen Verwaltung be-
tonte u . a . , daß der gegenwärtig « Krieg für
das estnische Volk über Sein oder Nichtsein '
entscheide.

Der Tenno übermittelte anläßlich des
Todes von König Boris lll . dem neuen Herr -
scher -Bulgariens , König Simeon II ., eine Bei -
leidsbotschast .

Der türkische Ministerpräsident
Saracoglu besuchte den deutschen Pavillon
auf der internationalen Messe in Jzmir .

Die schwedische Regierung hat den
Rücktritt des Justizministers Westman be -
willigt . Zu seinem Nachfolger wurde Minister
Bergquist ernannt . Neue schwedische Minister
ohne Portefeuille , sogenannte konsultative
Staatsräte , wurden Präsident Quensel und das
bisherige Reichstagsmitglied Ruebbestad .

In Bengalen kam es , wie Radip Scho-
nan meldet , infolge der ständig steigenden
Hungersnot zu ernsten Unruhen unter der Be -
völkerung . In Kalkutta beteiligten sich 30 000
Inder ^an Protestumzügen gegen die Regie -
rung .

Großostasienminister Aoki traf
am Montag in Hsinking ein . Am Sonntag
weilte er , von Peking kommend , in Datren , '
wo er von dem Gouverneur des Pachtgebietes
Kwantung und anderen Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens begrüßt wurde . Anschlte-
tzend besuchte Aoki Port Arthur .

Die brasilianische Stadt Cas -
hoeira ist durch einen Großbrand bedroht .
Das Feuer brach in einer Schuhfabrik aus und
sprang auf andere Gebäude über . Da die ein -
beimische Feuerwehr völlig machtlos war , wur -
den sofort aus Salvador neue Mannschaften
entsandt . Die 30 000 Einwohner zählende Stadt
ist eines der größten Tabakzentren Brasiliens .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 80. Aug . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Friedrich Anders ,
Zugführer in einer Panzer -Aufklärungs - Abtei -
lung , Oberfeldwebel Helmut K 0 h l a , Zug -
führer in einer Panzer -Ab .' eilung , Oberfeld -
webel Eberhard M a i f e l , Zugführer in einem
Grenadier - Regiment , Oberfeldwebel Josef R 0 t -
t e r , Zugführer in einem Jäger -Regiment ,
Obergefreiter Georg B 0 n k, in einem Grena -
dier - Regjment ./

Flamen für die Ostfront verabschiedet
DRK .-Schwefter» und ^ - Freiwillige

toe . Brüssel , 30 . Aug . Zum ersten Male
wurden gestern im Museumshof in Brügge
flämische Freiwillige der Waffen - ^ und flämi -
sche DRK . -Helferinnen gemeinsgm verabschiedet .
Bei der schlichten Feier würbe an die Zeit er -
innert , als vor ein paar Jahren die ersten flä -
mischen Legionäre ihre Heimat verließen und
als vor Monaten die ersten Flamenmädel in
der Tracht des Deutschen Roten Kreuzes aus
Brüssel zogen . Die flämischen Männer und
Mädel , die hinauszogen , hätten vieles aufge -
geben . Ihre Freunde und oft sogar Eltern
und Geschwister. Doch sie taten es , weil sie
wußten , daß sie allen Feinden und Nörglern
zum Trotz für Europa und damit für
ihre flämische Heimat kämpften .

Praktische Mitarbeit deutscher
Studentinnen beim Aufbau im Warthegau

* Posen , 80 ; Aug . In einer Feierstunde w
der Reichsuniversität Posen wurden 200 Fach»
schulstudentinnen und angehende Landwirt -
schaftslehrerinnen deS studentischen Ostein -
satzes, die während ihrer Semesterferien bei
der Wirtschaftsberatung und bäuerlichen Be -
russerziehung im Reichsgau Wartheland prak -
tisch mitgearbeitet haben , vom Ostbeauftragten
des Reichsstudentenführers , Kurator Dr .
Streit , verabschiedet . Die Studentinnen , die
von den Hochschulen Koblenz , München, ' Dres -
den und Braunschweig kamen , waren vorwie -
gend bei Amtskommissaren in den ländlichen
Bezirken mit Aufgaben einer praktischen Be -
standsaufnahme und Feststellung der Zusam -
mensetzung der Dörfer eingesetzt.

40 Gauarbeitsämter
Aufnahme des Dienstbetriebes am 1. September

♦ Berlin , 30. Aug . Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
hat bestimmt , daß die neuerrichteten Gau -
arbeitsämter am 1 . September 1943 den Dienst -
betrieb aufnehmen . Die bisherigen Landes -
arbeitsämter gehen an diesem Zeitpunkt in den
Gauarbeitsämtern auf .

Es sind 40 Gauarbeitsämter errichtet worden
und zwar die Gauarbeitsämter Ostpreußen
(Königsberg ) , Oberschlesien (Kattowitz ) , Nie -
derschlesien (Breslau ) , Mark Brandenburg
(Berlin ) , Pommern (Stettin ) , Mecklenburg
lSchwerin ) , Schleswig -Holstein (Kiel ) , Ham -
bnrg - Weser - Ems (Bremen ) , Osthannover (Lü-
neburg ) , Südhannover -Braunschweig ( Hanno -
ver ) , Magdeburg -Anhalt (Magdeburg ) , Halle -
Merseburg (Halle ) , Sachsen (Dresden ) , Sn -
detenland (Reichenberg ) , Thüringen (Weimar ) ,
Kurhessen (Kassel) , Westfalen -Nord (Münster ) ,
Westfalen -Süd (Dortmund ) , Essen, Düsseldorf ,
Köln - Aachen (Köln ) , Moselland (Koblenz ) ,
Westmark (Saarbrücken ) , Rhein -Main (Frank -
furt a . M .) , Baden (Straßburg i . Elf .) , Würt¬
temberg (Stuttgart ) , Mainfranken (Würz¬
burg ) , Franken (Nürnberg ) , Bayreuth , Mün »
chen -Oberbayern (München ) , Schwab :n (Augs -
bürg ) , Wien , Niederdonaü (Wien ) , Oberdonau
(Linz ) , Tirol -Borarlberg (Innsbruck ) , Salz -
bürg - Kärnten (Klagenfurt ) , Steiermark
(Graz ) .

In den Reichsgauen Danzig -Westprenßen
und Wartheland gilt zur Zeit noch eine Son -
derregelnng .
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Hilfsftreuzerlaltrer InJapansBergen
Blaue Jungs am Schneekegel des Fuji — Lotosfelder und Kraterkessel

PK . Unser Handelszerstörer ist ins Dock ge -
gangen . Sein „Bart " muß ab ! Monatelang
Kreuzerfahrt in den Tropen hat am Schiffs -
bauch ihre Muschel - und Algenspuren hinter -
lassen — gleich zentnerweise !

Während auf der Werft die Hammerschläge
der kurzen Ueberholung gegen seine Boden -
platten dröhnen , keuchen blaue Holzgas -Om -
nibusse vorbei an den Reisfeldern , über die
weiße Reiher waten , vorbei an Lotosfeldern
und unter domhohen Bäumen alter Kaiser -
straßen hinauf ins Gebirge . Ihr Ziel ist ein
großer Kratersee , an dessen Gestade ein Hotel
auf seine deutschen Gäste wartet und über dessen

Kapitän rar See Gfinther Gnmprich
ist , wie gemeldet wurde , mit dem deutschen Hilfskreu¬
zer „Thor " nach einer erfolgreich durchgeführten Unter¬
nehmung in einen japanischen Hafen eingelaufen .

Scherl -Bilderdienst -M.
waldigen Hochufern sich — berggewordenes
Ebenmaß — der fast zugspitzhohe Schneekegel
des Fuji erhebt. Hier in diesem zauberhaften
Paradies hat japanische Gastfreundschaft den
deutschen Soldaten ein idyllisches Plätzchen für
kurze , wohlverdiente Urlauberrast bereitgestellt.

Vor der Tür des hölzernen Hauses am See ,
das sid> da unten im Kraterkessel, von der Höhe
der Pässe gesehen, mit seinen Türmchen und
in feiner tannengrünen , weißabgesetzten Farbe
wie ein Jagdschlößchen ausnimmt , steht unter
den wehenden Fahnen und dem bekränzten

. Willkommensschild der Herr des Hauses , ein
deutscher Seefahrer . Mit feinem Humor, seinem
phantasiereichen .Hang, Freude zu bereiten und
seinem leckeren , nur kriegsunterbrochenen Chef-
kochberuf anf einem Lloyd-Dampfer . bringt er
alles mit , was einer dicken .L 'umpelei " zwi¬
schen ihm und seinen Kameraden von der
Kriegsmarine Vorschub Leistet. Auch seinem
Freunde , dem japanischen Bürgermeister des
nur wenige Häuser zählenden Kurortes , ist
keine Mühe »u groß. alles zum rechten zu be-
sorgen. Dem Oberstabsarzt wird in einem
japanischen Häuschen sogar ein Revier einge-
richtet , wo Kranke und Genesende Heilung und
Pflege finden. Und wer Jan Maat kennt, den
Seemann mit dem Herzen auf dem rechten
Fleck , der wird dem Bericht schmunzelnde Be -
stütignng nicken , daß ihm der Dank für alle
diese Freundlichkeiten und seine Kunst, beliebt
z» sein, nicht schwer fallen. Bald ist er gut
Freund mit Hinz und Kunz am ganzen See ,
obwohl er außer „ja" und „danke " und „Guten
Tag " und „Warten Sie einen Augenblick" kein
Wort japanisch spricht , geschweige denn versteht.
Und doch verständigt sich niemand so schnell wie
er . Mit der lustigen Schar der kimonobunten
Hausgeister aus Küche und Saal , den kleinen
„Nesans " , ficht er schon am ersten Tage ganze
Tischtennisschlachten aus .

Von der Hotelveranda aus sieht man mor-
gens das Spiegelbild des im Firnkleid gleißen -

• den Heiligen Berges im See . Die bewaldeten
• Höhen , die malerischen Straßen , die im Däm -

Merlicht möhrhundertjähriger Baumriosen ge-
getreulich allen Uferwindungen folgen , locken ,
die Wanderlustigen zu den Waldtempeln , zu
öen Schwefelquellen und auf die Höhen der
Zipfel . Lang entbehrtes Glück , Waldluft zu
atmen ! Lang entbehrte Augenweide , den Zau¬
ber dieser Natur zu genießen !

Die Seefahrer „aus Leidenschaft " aber lassen
5nnächst Bergwelt Bergwelt sein, sie verpro-
viantieren sich im Dorf für einen halben Den
$ 0 Pfennig ) mit einem ganzen Beutel voll
"Mikans "

, dem goldenen Mandarinensogen

des Landes , und eilen zum Steg , wo ihre
„Hafenschutzflottille " liegt . Wett - und Gondel -
fahrten aller Steigerungen finden statt in
Fahrzeugen , die zum Teil — recht unfrei¬
willig — der Tommy „gestiftet " hat .

Ueberdies hat eine deutsche Familie ihr
Sommerhaus — hundert Meter vom Hotel
entfernt — den Soldaten zur Verfügung ge -
stellt. Dort gibt es Bücher und stille Winkel .
Mitunter spüren sie auch das Schwanken und
Poltern leichter Erdbeben , bei denen die Lam -
pen im Zimmer zu schwingen beginnen und
die Scheiben klirren . Aber das große Erlebnis
dieser Tage bleibt doch der Weg hinauf in die
Berge , wo junger Bambus so dicht wie Binsen
wächst , wo - „Susnki "

, das Herbstgras , blüht und
Nadelhölzer und roter Ahorn die Schluchten
hinabsteigen . Da weitet sich voraus der Blick
auf die Ebene , aus der sich die Lavahalden des
Fuji wie ein Crescendo türmen zn strahlen -
dem Finalakkord .

Tief beeindruckt von dieser Schönheit , dank -
baren und starken Herzens , erholt und voll
frischem Tatendrang , kehren die deutschen
Hilfskreuzermänner heim aufs Schiff — öen
Blick auf die See und den Kampf gerichtet , der
sie tapfer und verwegen findet , wo immer in
der Welt der Feind steht.

Kriegsberichter Heinz Tische «.

Spähirupp und Nahkampf
Die Leidenschaft eines jungen Karlsruher Grenadiers in Lappland

Von Kriegsberichter Karl Haag

Lokvenc Großdeutscher Schachmeister
Im Kampf um die Großdeutsche Schachmeisterschaft ,
die in Wien ausgetragen wurde , holte sich Lokvenc den
Titel eines Großdeutschen Meisters .

Scherl -Bilderdienst -M.

Y

General der Infanterie Oftwald
sdieidel ans dem Wehrkreis V

Mit dem 31. August scheidet General der In -
fanterie Erwin Oßwald als Befehlshaberim Wehrkreis V und im Elsaß. Bier an höch -
ster Verantwortung und unermüdlicher Arbeit
reiche Jahre stand er an der Spitze des Wehr-
kreises, mit dem er vom ersten Tage seines
Lebens an aufs engste verbunden war . Am
25. 6. 1882, als Sohn des späteren Generals
Hermann von Oßwald geboren, besuchte er in
Stuttgart die Elementarschule, später in Tübin -
gen das Gymnasium , um dann in Straßburg

öat tut seine Pflicht und Schuldigkeit überall
da , wohin ihn der Führer befohlen hat ." Auf
Grund seiner reichen militärischen Erfahrung
und seines geübten Blickes war es General
Oßwald beim Besuch der aus seinem Wehr-
kreis hervorgegangenen Divisionen im Osten
möglich , Einblick in die neuesten Anforderun -
gen des jetzigen Krieges zu gewinnen . Sein
ganzes Htreben ging dahin, öen Mannschafts-
erfatz für die kämpfende Truppe so .ausznbil -
den, daß jeder einzelne Mann als vollwertiger
Soldat vor dem Feind eingesetztwerden konnte.
Die Anerkennung der Front für diese erfolg -
reiche Arbeit bedeutete ihm höMes Lob.

Nach 41 % Dienstjahren beschließt General
Oßwald sehte an Arbeit . Erfolgen und Aner-
kennung reiche militärische Laufbahn. Mit ihm
scheidet eine starke , ausgeprägte soldatische Per -
sönlichkeit , deren vielseitige Interessen ihn mit
weiten Kreisen auch außerhalb der Wehrmacht
zusammenführten. Darum nimmt auch die
breite Oeffentlichkeit an seinem Scheiden An»
teil mit den besten Wünschen für das weitere
Leben dieses hervorragenden ^deutschen Offi¬
ziers .

P.K. Wir trafen uns in einem der sich in
den unendlichen lappländischen Wald hinein -
fressenden Wege nach vorn . In schweißfordern-
der Arbeit wurde diese Nachschubstraße von
uns geschaffen . Bäume mußten gefällt , Felsen
gesprengt, Knüppeldämme gebaut. Brücken
geschlagen und Fuhre um Fuhre Sand herbei -
gefahren werden . Rolf lachte , als er mich
wiedersah, wie immer , wenn wir uns nach
Monaten einmal treffen. Sein « Gestalt ist
drahtig wie immer , sein Gesicht gebräunt , die
schlanken Hände dieses Karlsruher Jun -
gen geben einen festen Druck . Seit fast vier
Jahren ist er nun im Regiment , in das er als
Zwanzigjähriger kam . Er marschierte mit uns
die endlosen Straßen des Westfeldzuges ,
durchschwamm mit seinem MG . öen Grenzfluß
und bekam nach dem Sturm auf die Maginot -
linie das Eiserne Kreuz. Es folgten Monate
Bcsatzungszeit in Lothringen und kurze Wochen
letzter Schliff in Deutschland.

Dann fuhren wir nach Norden , und der
MG .- Schütze Rolf M . trat mit zum Sturm
auf Salla an. Bald übernahm er eine
Gruppe , stürmte ihr in seinem unbeschwerten
Draufgängertum voran . Während sein MG .
Schütze die Bunkerscharten unter Feuer hielt ,
arbeitete er sich vor und warf in einer Feuer -
pause urplötzlich seine Handgranaten in die
Ungetüme aus Baumstämmen , Erde und
Steinen . Er war bei jenem ersten Stoßtrupp
mit in Salla , ein Tag bevor es fiel , wurde von
Panzern gehetzt und lief wie ein Gefeiter durch
den Kugelregen . Diesem , in der siebentägigen
Waldschlacht zum Kämpfer gewordenen bescher
denen Jnsanterie - Gesreiten heftete sein Oberst
nach dem Kampf das EK . I an die vom Wald
brand und Moorerde verschmutzte . Uniform .

Rolf M . weiß genau , daß eine Auszeichnung
Verpflichtung ist . Wenn er auch immer ein un-
bekümmertes Gesicht zeigt, seine Aufgaben
nimmt er sehr ernst . Als in den Kämpfen am
Finnenberg die JÄgdkommandos aufgestellt
wurden , war er wieder an der Seite seines
Leutnant gewordenen Zugführers . Sie pürfch-
ten tagelang durch öen sommerlichen Urwald ,
umschlichen die feindlichen Stellungen und
überfielen die Besatzungen, um Gefangen « ein-
zubringen . Sie erkundeten Möglichkeiten zum
weiteren Vormarsch, und als die Regenzeit
einsetzte , stürmte das Jagdkommando die ver-
sperrenden Höhen. Nun blieben die ,Häger " ,
wie sich diese Spähtruppspezialisten mit Stolz
nannten , immer voraus .

DaS altfinnische Grenzdorf wurde genom-
men, die alte Reichsgrcnze des Landes er»
reicht . ' Hier verteidigte der Feind in seinen
Bunkerlini «n verbissen jeden Meter des »er-
rissene« Wäldes . Felsgeröll . Seen , Flüsse und

m " *

General der Infanterie Oßwald mit seinem Chef
des Stabes bei einer militärischen Uebnng

(Bildstelle des Stellv . Gen.Kdo. V. A.K.)

am 22. 3. 1902 beim 3. Württ . Jnf .-Regt . Nr . 128
als Leutnant einzutreten .

Blieb ihm, dem bewährten Weltkriegsoffi -
zier , in dem jetzigen Kriege auch das höchste
Glück des Soldaten versagt , als Führer am
Feind zu stehen , so war doch sein ganzes sol-
datisches Denken und Handeln nach dem Worte
ausgerichtet , das er Ende März dieses Jahres
zu verwundeten Kameraden sprach : „Der Sol -
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NSKK .-Männer am Steuer des schwimmenden Volkswagens
An allen Fronten hat sich der Volkswagen selbst im schwierigsten Gelände hervorragend bewährt . Seine viel¬
seitigen Einsatimöglichkeiten haben durch die neueste Konstruktion als kombiniertes Land - und Wasserfahr¬
zeug eine weitere Ergänzung erfahren . — Unser Bild zeigt den Schwimmwagen in voller Fahrt einen Fluß
überquerend . NSKK.-Kriegsberichter Junk (Scherl )

Sümpfe waren Barrieren , -die uns zwei Tage
aufhielten . Dann aber war das Jagdkommando
nicht mehr zu halten . Sie warfen Baumstämme
in den Fluß , bildeten einen Notsteg oder setz-
ten mit Flößen über . Sie gehörten zu öen
ersten , die ihren Fuß in sowjetisches Land
setzten, und sie ließen an ihrem Weg ansge -
räucherte feindliche Bunker zurück.

Damals . war Rolf als Melder eingesetzt.
Auf sich allein gestellt , den Kompaß in der
Hand , schlich er durch öen Wald , suchte die
Nachbarbataillone und stellte die Verbindung
mit öen finnischen Waffenbrüdern her . I »

Vor dem Angriff
Nichts Ueberflüssiges schleppt der Grenadier mit sich .
Der erfahrene Ostkämpfer hat es gelernt , sein Gepäck
auf das Notwendigste zu beschränken .

PK.-Kriegsberichter Etzold (PBZ — Sch)

einem erbitterten Handgranatenöpell auf
einer Höhe kroch später ein Mann zu ihm und
sagte ihm. daß er Unteroffizier geworden fei.

Dann begann der Stellungskrieg ,
denn nach Regen kamen Frost und Schnee. Die
Nächte waren schwarz wie Sumpferde , und der
Tag hatte nur noch vier Stunden trübe Hellig -
keit . Das war der erste böse Winter mit Stel -
lungs -, Bunker - und Unterstandsbau . Aber
auch ihn überstand der Gruppenführer
so wie er überall ohn« eine einzige Schramme
durchgekommenwar : immer unerschrocken und
bemüht, ans einer faulen Sache das Beste her-
auszusinden .

Sein « Spähtruppgängerei wurde zur Lei-
denfchaft . Längst schmückte das silberne Jnsan -
terie -Stnrmabzeichen seine Brust , und als sich
sein« Gruppe im Bunker zu einer schlichten
Weihnachtsfeier zusammenfand, erfuhr der
Unteroffizier M ., daß ihm der Führer das
Deutsche Kreuz in Gold verliehen habe.

Lange Monate mit Kälte und Schnee sind
über die Waldberge Lapplands gegangen . An
ungezählten Tagen und Nächten war Rolf in
dieser Zeit draußen im Niemandsland und in
öen feindlichen Stellungen . Viele Angriffe der
Sowjets hat er in seinem Vorpostennest abge-
schlagen und manchen Feuerüberfall über sich
ergehen lassen . Aber immer ist er derselbe ge -
blieben , ein fröhlicher Kamerad , den jeder im
Regiment kennt und um seines stillen Wesens
liebt , der inzwischen öen Stern auf seinen
Schulterklappen trägt.

Daß er beim diesmaligen Wiedersehen so
besonders blank lachte , hatte seinen Grund.
Er war auf dem Wege, um daheim sein Mädel
zu heiraten . Als Hochzeitsgeschenk bringt er ihr
einen nenen Orden mit : die bronzene Nah-
kampffpange. Auch sie dokumentiert , daß hier
ein junger Grenadier feit Jahren vorm Feinde
liegt und in immer neuem frischen Wagen den
Typ des bescheidenen und doch so harten Nah-
kämpfers verkörpert als einer der Tapfersten,
ans die wir all« stolz sind .

I

Urheberrecht : Deutseber Verlag, Berlin

Bist tili üleflln?
| Homan von Tjermann Weiß

öl . Fortsetzung )
Gleich darauf trat der Staatsanwalt zum

Vorsitzenden und reichte ihm einen Zettel , der
chm gebracht worden war : die beiden unter -
melten sich kurz , dann kehrte der Staatsanwalt

seinen Platz zurück .
. „Ich bitte Herrn Kriminalrat Hellwig , her -

Anzukommen!" sagte der Vorsitzende zu dem
Gerichtsbeamten an der Türe .

Und als Hellwig erschienen war :
. ..Sie wollen als Zeuge vernommen werden,

Kriminalrat , da Sie neue, wichtige Mit -
Teilungen zu unserer Sache zu machen haben? "

"Ja ."
»Sie kommen direkt aus der Schweiz ?"
»Vor einer halben Stunde kam ich hier an."
»Bitte , machen Sie Ihre Aussagen !"

. ..Sie wissen, hoher Gerichtshof, daß ich mit
Bearbeitung des Falles Döhring beauftragt

^ar . Da Döhring , trotz der gegen ihn vorlie ,
»enden Beweise , auch nach seiner Verhaftung

immer mit aller Bestimmtheit behauptete,
^ >t dem Verhrechen nichts zu tun zu haben und
?uch nicht der fragliche Walter Döhring zu fein,
ondern Arthur Merlin zu heißen, versuchte
% eben diesem Arthur Merlin , der nach unse-

|*tt Ermittlungen zweifellos existiert hatte,
nachzuforschen . Vor allem war mir daran ^ e-
!°gen , jemanden aus seiner Familie zu fin-
^ .n , der dann vielleicht in der Lage gewesen
Lare , bei einer Gegenüberstellung mit dem
Angeklagten dessen Behauptung , Merlin zu
'°ln. ein für allemal »6 absurdum zu führen !"

Der Kriminalrat machte eine kurze Pause .
"Wir wußten wohl , daß die Familie Merlin

sünfnnddreißig Jahren von der . Schweiz«ach Mexiko übergesiedelt war. daß der Man «

dort gestorben war und Frau Merlin dann
einen amerikanischen Artisten namens Makay
geheiratet hatte : das wurde uns von den mexi¬
kanischen Behörden bestätigt, ebenso daß Makäy
nachher Mexiko wieder verlassen hatte und ans
Tournee gegangen war , wobei er Frau und
Stiefsohn mitgenommen hatte. Wo er sich heute
mit seiner Familie befindet, war trotz aller Be -
mühnngen drüben nicht festzustellen gewesen.
Von dieser Seite her konnten wir also keine
Aufklärung in dem von uns gewünschten Sinne
erwarten . Da blieb nur noch ein Weg, der
allerdings höchst aussichtslos erschien : Vielleicht
fand sich in der Schweiz , der früheren Heimat
der Merlins , jemand, der uns aus ihre Spur
bringen konnte? " Es war .wie gesagt,
ein vages Bemühen , nachdem die Merlins
seit über einem Menschenalter fort waren ,
aber ich wollte nichts untersucht lassen, und ich
hatte Glück. Nach vielen vergeblichen Wegen
und ° tagelangem UmHerreisen fand ich den
Menschen, der uns am besten die Auskunft
geben kann , die wir brauchen: Artur Merlins
Mutter !"

Als sei das Schicksal in diesem Augenblick
selbst in öen Saal geschritten, wurde es darin
totenstill . Die Blicke aller wandten sich dem
Angeklagten zu.

Merlin war in die Höhe gefahren. Sein
blasses Gesicht, das bisher , wie von eisernem
Willen beherrscht , ruhig und verschlossen ge -
wesen war , war plötzlich aufgerissen von maß-
loser Verstörtheit .

„Frau Makay , wie siMetzt heißt , wohnt sei
einer Reihe von Jahren in einem Genfer
Vorort "

, berichtete Kriminalrat Hellwig weiter .
„Da sie sehr zurückgezogen lebt und man in
ihrer Umgebung von ihrem früheren Namen
Merlin nichts weiß , erfuhr sie . auch nichts da -
von , als von der Affäre Merlin oder Döhring
in den Schweizer Zeitungen die Rede gewesen
war ."

„Und die Frau ist, wie . ich hörte, mit Ihnen
hierhergekommen, Herr Kriminalrat ?" sagte
der Vorsitzende darauj.

„Es gelang mir , sie zu der Reise zu bewegen,
um so mehr, als sie, nachdem ich ihr den Sach-
verhalt geschildert hatte, selbst ein Interesse
daran hat, an der endlichen Klarstellung der
Angelegenheit mitzuhelfen !"

„Bitte , holen Sie die Frau herein !"
Die Spannung im Saale war bis zur Siede -

Hitze gestiegen. In den Hinteren Reihen waren
die Leute aufgestanden? jeder schaute auf die
Türe , durch die die Erwartete kommen sollte.

Nun erschien an der Seite des Kriminalrats
eine kleine Frau mit schmalem Gesicht, das
von einer starken Puderschicht bedeckt war.

Sie mochte etwa fünfundsechzig Jahre alt
sein. Ihre Kleidung war etwas altmodisch ,
von einer verblichenen Eleganz .

Mit kurzen, trippelnden Schritten ging sie
zum Vorsitzenden hin.

„Von Herrn Kriminalrat Hellwig wissen Sie
bereits , um was es bei der Schwurgerichts -
Verhandlung , in der wir uns befinden , geht ,
Frau Makay". begann Ullbrich . „Wir sind Ihnen
dankbar, daß Sie hierhergekommen sind , um
uns zu helfen , dte letzten Zweifel , die viel -
leicht noch bestanden haben, zu lösen !"

Die Frau sagte nichts daraus ) erwartyngs -
voll sah sie den Vorsitzenden an.

„Sie lebten srüher in der Schweiz , Frau
Makay ? Damals hießen Sie noch Merlin ? "

„Ja «
"
.Dann siedelten Sie mit Ihrem Mann und

Ihrem Sohn Artur nach Mexiko über"
, Ullbrich

blätterte in den Akten, „es war im Jahre 1904,
Ihr Sohn war damals fünf Jahre alt , nicht
wahr ?"

„Fünfeinhalb Jahre war Artur alt , als wir
weggingen ."

„In Tampico starb ' dann Ihr Mann , Sie
verheirateten sich wieder , Sie verließen Mexiko
und gingen mit Ihrem zweiten Manne , der
Artist war , auf Tournee, - Ihr Sohn verstand
sich mit seinem Stiefvater nicht recht, und
eines TageS lief er auf und davon . . . . so
wurde eS uttS wenigstens geschildert."

Die alte Frau antwortete nicht gleich . Sie
hatte den Kopf gesenkt .

„Ich hätte mich damals um Artur m ^hr
kümmern müssen , aber mein Mann war eifer-
süchtig auf jedes freundliche Wort, das ich dem
Jungen gab , uud ich war in meinen Mann
sinnlos verliebt ", sie schaute wieder auf und
zuckte hilflos die Schultern , „ trotzdem hätte
Artur nicht von uns fortgehen dürfen , man
läuft doch nicht einfach seiner Mutter davon,
aber er war immer ein eigenwilliger Mensch
gewesen. Ich litt furchtbar darunter , als er
nicht mehr da war , aber ich hoffte immer , daß
ich ihn eines Tages wiederfinden werde,' mein
Mann und ich waren ja dauernd unterwegs ,
kreuz und quer reisten wir durch Mittel - und
Südamerika , da würden wir eines Tages viel -

leicht doch Artur wieder begegnen ."
Sie schüttelte wehmütig öen Kopf.
„Wir sahen uns nie mehr. Und als ich nach

Jahren endlich wieder von ihm hörte, war es
zu spät" , sprach sie mit trauervoller Stimme
weiter . „Mein Mann trat in Lima auf , wir
wohnten in einem bescheidenen Gasthaus , das
hauptsächlich Artisten und Musiker beherbergte,da sah ich zufällig , als ich an dem Zimmer der
Wirttztochtdr vorüberkam, durch die geöffnete
Türe an der Wand ein Bild hängen. Das
war doch Arturl Mein Artur ! Ich konnte es
im ersten Augenblick nicht fassen ! Arturs Bild
hier ? Sollte ich endlich seine Spur gefunden
haben? Ich suchte die Tochter der Wirtsleute
auf, ich fragte sie. wer - der Mann auf jenem
Bild fei,' es war mein Sohn . . . aber er lebte
nicht mehr ! Dann erfuhr ich von Arturs letz-
ten Tagen : er und ein Freund von ihm waren
in einem Kaffeehaus in Lima engagiert ge -
wesen, aber eines Tages war Artur von einer
schweren Lungenentzündung überfallen wor-
den. Das junge Mädchen, das ihn sehr geliebt
haben mußte, hatte ihn gepflegt , keinen Augen -
blick war es von seinem Lager gewichen, aber
alle Pflege , all ihre Liebe hatten nichts ge-
holfe». Artur war gestorben fünf Jahre

waren vergangen , bis mich mein Weg dahin
geführt hatte, wo ich nur noch sein Grab hatte
finden können . . ." Die alte Frau weinte
leise vor sich hin . „Bald darauf verlor ich
meinen Mann , ich fühlte mich in der Fremde
jetzt ganz verlassen, da kehrte ich in die alte
Heimat zurück"

, schloß sie und ftani), ein Bild
tiefer Trauer , in sich versunken da.

Der Vorsitzende wartete eine kurze Weile ,
ehe er wieder zu 'reden begann.

,Hn welchem Jahre waren Äie in Lima,
Frau Makay ?" „Es war im Jahre 1932."

„Fünf Jahre vorher war Ihr Sohn gestor -
ben, also im Jahre 1927. Wissen Sie zufällig ,
wie der Freund hieß, mit dem Ihr Sohn in
Lima zusammengewesen war ?"

„Ich habe mir damals den Namen jenes
Mädchens und den von Arturs Freund auf-
geschrieben,' vielleicht, so dachte ich , begegne ich
eines Tages auch seinem Freunde , dann muß
er mir von Artur erzählen . Er war ein Deut -
scher , Walter Döhring hieß er, ich habe mir
seinen Namen gut gemerkt."

„Walter Döhring , ganz recht. Nun noch eine
letzte Frage , Frau Makay : Wann und wo ist
Ihr Sohn geboren ?"

„Am 7 . März 1899 in Bern ." . >
„Am 7. März 1899 in Bern "

, wiederholte
Ullbrich , er wies auf die Akten, die er vor sich
liegen hatte, „nach den Ausweispapieren des
Angeklagten ist er ebenfalls am 7 . März 1899
in Bern geboren"

, und zu Merlin gewandt,
„wie erklären Sie es sich , Angeklagter , daß
zwei Menschen gleichen Namens am gleichen
Tage und am gleichen Ort geboren sind ? "

Merlin , das Gesicht wie in einem letzten , ver-
zweifelten Abwehrwillen erstarrt, schwieg .
. „Frau Makay, der Angeklagte behauptet, der
am 7. März 1899 in Bern geborene Artur Mer -
lin zu sein,' er müßte demnach Ihr Sohn sein !
Bitte , schauen Sie sich den Angeklagten an und
sagen Sie uns . ob er Ihr Sohn ist !"

ti!or»s« vu»ia tolg»
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Der Schwimmsport findet neue Anhänger
Schwimmwettkämpfe des Bannes III im Rastatter Schwimmstadion

Rastatt . Die mit Spannung von allen Inn -
gen und Mädeln erwarteten zweiten diesjäh -
rigen Schwimmwettkämpfe des Bannes III
fanden am vergangenen Sonntag im Rastatter
Schwimmstadion statt . Ueber 100 ' Teilnehmer
hatten sich aus dem Murgtal , Baden - Baden
und Rastatt am Start eingefunden und kämpf-
ten in 23 Wettbewerben um den Sieg . Eine
ansehnliche Zuschauermenge umrahmte das
Becken. Dieses Schwimmfest war die zweite
größere Veranstaltung in diesem Sommer und
wurde durchgeführt , um den Jungen und Mä -
de^n Gelegenheit zu geben , ihre im eifrigen
Sommertraining verbesserten Leistungen un¬
ter Beweis zu stellen . Erstmalig wurden samt -
liche Disziplinen für Anfänger - und Leistungs -
gruppe getrennt durchgeführt . Dadurch war
auch für die Jungen und Mädel , die bisher
noch an keinem Wettkampf teilgenommen ha -
ben , ein Ansporn zur Meldung gegeben .

Die Zahl der Meldungen war deshalb gegen-
über den Bannschwimmeisterschaften im Früh -
sommer beträchtlich angestiegen , so bah die
Wettkämpfe dieses Mal auf weitaus größerer
Basis durchgeführt werden konnten .

Bannführer Fauler hob bei der Sieger -
ehrung besonders hervor , daß gerade diese
Veranstaltung ein Beweis dafür ist, daß die
Hitler -Jugend die - Forderung des Breiten¬
sportes verstanden und auf die Verwirklichung
dieses Gedankens planmäßig hingearbeitet hat .

Die Leitung der Wettkämpfe lag in Händen
von Bannfachwart Habermeier . Ihm ist
besonders für die reibungslose , umsichtige
Durchführung zu danken .

Ergebnisse »et den Vann -BchwimmwettkSmpfeil
100 Meter Brustschwimmen , « »fSngerarnppe DA .

Sieger Bucerius Klaus <Jungst « mm i/ll
Gulden

1 :48,4 : 2.
i Dietrich lIungstamm 1/111 ) 1 :93,0 ; 3 . Vogt

Slfauö ( ftiiOitloin 27 ) 1 :53,4 ; 4 . OreauS Hans sJuug -
stamm 1/111 ) 1 :56,2 ; 5 . Merkel ffri « (Jumgfiammllllß
jduh
, M «aer.S6x>r 3/2 ) 1 :54,3 .

5« Meter Kraulschwimmen . Leiftungsgrnvve DA .
Sieger GSrger Roland (Marine -Schar 3/1) 0 :42,7 : 2.
JWiMrt « la»s <SRD -Schar 4/1) 0 :45,8 ; 3 . Heini Willi
tJunqstannn I ) 0 :51,2 .

50 Meter Kraulschwimmer , Leiftungsgruppe DA .

4 mal 50 Metcr Brnftftaslcl . Ansiingcruruvpe DJ .
1 . Sieger die Mannschaft des ^iunqstamines I 3 :26,5 :
2 . die Mannschaft des ^ »bnleins 27 3 :41 .4 : 3. d-i -
Manufchasl des ^ ahnieiu 28 3 :46,5 .

100 Meter Brustschwimmen , Anfängergruvvc HJ .
1 . Sieger Ginlind Karl <Jm >« stamm I ) 1 :3« .S : 2 .
Schweigert H«in . <sslie«er-Gef . 1/111) 1 :47 : 3 . Sieber
Werner >.^» ugstamm I)

100 Meter Brustschwimmen . Leiftungsgruppe HJ .
1 . Sieger Rauch Werner (®ef . 2) 1 :36,2 ; 2 . Pome -
renke Giinther lffiihnlein 29) 1 :44,4 ; 3 . Fahlenbruch Ull¬
rich «Fäinilein 29) 1 :44 .5 .

MO Meter Brustschwimmen . Ansängergruvve HJ .
1 . Sieger Schuhmacher GllntHer (Ges . 1) 4 :21 .

200 Metcr Brustschwimmen , Lctstungsgruvv « HJ .
1. Sieger Pominerenke (ffähnlein 29) 3 :54 .0 ; 2. Äuhs
Sieatried (SRD . 4/1 ) 3 :58,4 ; 3 . Kabrenbruch (Fähn .
lein 23. 4 :07.

10 Meter Kraulschwimmen . Ansängergruvve HJ .
1. Sieger Adler Rudi «I . StteifenMerof ») 1 :43,2 ; 2 .
Sontheim er (fflieger -Schar 4/2) 1 :44,6 ; 3 . Luft Wcrn«r
(Mreger -Schar 4/2 ) 1 :50,7 .

100 Meter Kraulschwimmen Leist»,igsqruvve HA .
1 . Sieger Nestler Werner ( Ma . -HJ . Rastatt ) 135,6 ;
2 . Karl« Heinz (Gef . 1) 1 :31,2 ; 3 . KrobS Karl W .-HJ .
Rastatt ) 1 :31,9 .

100 Meter Rlickenschwimmen Leistu » gsgr »vvc HJ .
1 . Si «>ger Karl « Heiiuz <Gos . 1 ) 1 :37 ; 2. Krebs Karl
«Fl .. HJ . Rastatt ) 1 :405 ; 3. Restler Werner ( Ma . . HJ .
Rastatt ) 1 :46,8 .

< mal 100 Meter Bruststassel AufSngergruvpe HJ .
1 . Sieger : Die Mannfchast des Jmigstammes I 7 :25,0 ;
2. : Die Mannschaft der Fliogerschar 4/2 7 :31,7 ,

100 Nieter Brustschwimmen Ansängergruvve Jung -
mädcl . 1 . Sieger Neutsch Ursel (JM . -G . 1) 1 :51,8 ;
2 . Rittmann Doris (JM . -G .) 2 :02 .5 : 3 . Bosch Gretel
(JM .-G .) 2 :08,2 .

100 Meter Brustschwimmelt LeistungSgruvPe Jung -
mädel . 1 . Sieger Bruckniann (3M .«G : 28 ) 1 :48,4 ;
2 . Peier Berti (JM . -G . 27) 1 :52,4 ; 3 . Schmi » , Grew
(JM .-G . 27 ) 1 :55.8 .

4 mal 50 Meter Bruststaffel AufSngergruvve Jung -
mädel . 1 . Sieger : T -de Mannschaft ver JM . -G . 1 3 :46 ;
2 . die 1 Mannsch . der JM .-G . 2 3 :56,5 ; 3 . die Mann «
schast der JM .-G , 3 4 :03,2 .

4 mal 50 Meter Bruststaffel LeistungSgrupve Jung -
mädel . 1 . Sieger : Die 1 , Mannschaft der JM .-Gr . 27
3 :40,9 ; 2 . die Mannschaft der JM . -G . 29 3 :45,7 ; 3. die
2 Mannschaft der JM .-Gr , 27 3 :5ö,4 .

100 Meter Brustschwimmen Ansängergruvve » DM .
1 . Sieger Hiegl Edich ( M .-G . 1 ) 1 :55,3 .- 2 . Schick,
Steffi (M .-G . 1 ) 1 :56 ; 3 . Müller Trubel ( M .G . 17)
2 :02,5 .

100 Meter Brustschwimmen LeistungSgruvPe « DM ,
1 . Stenn SmAe Rutt , sJM .-G . 271 1 :40,6 : 2 . Lettner
Melitta (Wl .-Ci . 17 ) 1 :54,4 ; 3. Kämmerer Tvea
21 ) 1 :59 Zeitbeste war Mene Janke (autzer Kon! .)
RAD ., 1 :40.3 .

SM Meter Brustschwimmen LeistungSgruvPe BDM .
1 . Sisger Sing -le Rirt» tJM . Ĝ . 27 ) 3 :45,4 ; 2 . Bra -un
Reinhild <M -G . 28 ) 4 :08 . Zet«befte Jawke Mene
(RAD .) 3 :26 .9.

100 Meter Kraulschwimmen LeistungSgruvPe BDM .
1. Sieger K >en« st Hannelore <lFM . .G . 29) 1 :31,7 .

4 mal 100 Meter Bruststassel Anfangergruppe BDM ,
1 . Sieger : die Mannschaft der M .-G . 1 7 :56,7 .

4 mal 100 Meter Bruststassel LeistungSgruvPe BDM .
1 . Sieger : die Mannschaft der M . -G . 28 8 :01,5 . ,

Slitf übet Boden-Boden
Baden - Baden . ( Sonderkonzert des

Symphonie - und Kurorchesters .)
Am Mittwoch , den 1 . September , findet im gro -
ßen Bühnensaal des Kurhauses , um 19.80 Uhr
beginnend , ein Sonderkonzert des verstärkten
Symphonie - und Kurorchesters unter der Lei-
tung von Generalmusikdirektor G . E . L e s s i n g
statt . Für das Konzert wurde als Solist Hel -
mut Schwärz , Weimar , verpflichtet , der das
Klavierkonzert ? -Dur van Beethoven spielen
wird . Das Programm enthält fernerhin . .Don
Juan , Symphonische Dichtung " von Richard
Strauß , sowie die erste Symphonie c - Moll von
Johannes Brahms . Es empfiehlt sich, Karten
im Vorverkauf an der Kurhauskasse zu er -
werben .

Bund um Boston
V . Waldprechtsweier . (Beerdigung .)

Gestern nachmittag wurde Sebastian I o st un -
ter großer Beteiligung zur letzten Ruhe ge -
tragen . Der Verstorbene war einer der ersten
SA .-Männer in Waldprechtsweier und ein
alter Parteigenosse , außerdem war er lange
Jahre als Mitglied des Gemeinderates tätig .
Ortsgruppenleiter S t r o l z und Bürgermeister
Durm würdigten die Verdienste des Verstor -,
benen im Namen der Partei und der Ge-
meinde . Sie legten am Grabe des Verstorbenen
Kränze nieder . Der Turnverein ehrte den
Verstorbenen ebenfalls durch Niederlegung
eines Kranzes .

(Sommerfest der ffl% V . - Kinder -
schule .) Am letzten Sonntagnachmtttag trafen
sich die Kleinsten und ihre Eltern zu einem
Sommersest im NSV .-Kindergarten . Mit viel
Eifer und Freude wurden von den Kleinen
Reigen und gymnastische Uebungen vorgeführt ,
die von der Leiterin des Kindergartens , Frl .
Blum , und deren Mithelferin Mina Renz
mit viel Mühe und Fleiß eingeübt wurden .
Aber auch, daß ste in der Kunst des Gesanges
viel gelernt haben , zeigten die Kleinen mit
ihren hellen Stimmen . Nach Abschluß der Dar -
bietungen traten die Kleinen , geschmückt mit
Kränzchen und mit strahlenden Augen den
Weg zu der festlich geschmückten Tafel an . Mit
gutem Appetit und frohen Herzen wurde der
Pudding , der Lohn für ihre Leistungen , ver -
^

Ortsgruppenleiter Strolz begrüßte die
Erschienenen und dankte zugleich der Leiterin
des Kindergartens und ihrer Helferin für die
treue Fürsorge für die Kleinen .

II . Haueneberstein . (Tonfilm .) Am Mitt -
wvch , den 1. Sept ., um 2V Uhr , zeigt die RS .-
Gausilmstelle den bekannten Tonfilm „Brüder -
lein fein " im „Traubey "-Saal . Vorher wird
die neue Wochenschau und ein Beifilm laufen .
Jugendliche unter 14 Jahren haben keinem
Zutritt .

B Bischweier . (Heldentod .) Gefreiter Karl
Kölmel wuvde im Osten schwer verwundet
und erlag noch am gleichen Tage seinen Ver -
letzungen in einem Frontläzarett . Am Aner
von knapp lg Jahren hat damit einer der lüng -
sten Parteigenossen und HJ .-Führer sein Leben
für Führer und Heimat hingegeben . Den An -
gehörigen wendet sich öie Teilnahme in öer Ge-
meinde zu .

'

(Schulbeginn der „AB C - S ch ü tz en .)
Zum Wochenende konnten 28 Buben und Mä¬
del zum erstenmal den Weg zur Schule neh -
men . Der StfvüeUci Oberlehrer Pg . Seiler
nahm di ? XI " inen in seine Obhut und richtete

n *5e Worte an öie Eltern . Er gedachte
der im Felde stehenden Väter , die den Ihren
in der Heimat Schutz und Frieden erkämpfen ,
und bat die Mütter , alles zu tun , um die neuen
Aufgaben zu bezwingen , die ihnen durch den
neuen Lebensabschnitt ihrer Kinder gestellt
werden .

U . Sandweier . (Von der NS . -Frauen -
schaft .) Frauenschaft und Jungmädelgruppe
führten in den letzten Tagen eine Bohnen - und
Tomatensammlung durch. Das Ergebnis war

recht gut . Sowohl der NSV . wie dem Paten -
Lazarett in Baden -Baden konnten ganz an -
sehnliche Mengen abgeliefert werden . Allen
Spendern und auch den Sammlern sei herzlich
gedankt .

(Schulanfänger .) Am letzten Samstag
machten 60 ABC - Schützen , und zwar 30 Bu -
ben und 20 Mädel , ihren ersten Gang zur
Schule . Schüchtern und etwas zaghaft war der
Weg vom Elternhaus und der Eintritt ift die
Schule , aber in der freundlichen Obhut des
Schulleiters Oberlehrer D i f ch i n g e r und
der Lehrerin Frl . Aach wird bald diese erste
Beklommenheit verschwunden sein und sich die
Anfänger in kurzer Zeit heimisch und gebor -
gen fühlen .

(Sommersest im NS . - Kindergar -
t e n .) Am letzten Sonntag fand im hiesigen
SN . - Kindergarten das diesjährige Sommerfest
statt . Zur festgesetzten Stunde marschierten die
Kinder mit geröteten Gesichtern und erwar -
tuugsvollen Blickes mit Kränzchen , bunten
Bändern und frischen' Blumen geschmückt , ge -
leitet von den geliebten Tanten Rita und
Rosel in den Kindergarten ein . Die Leiterin
des Kindergartens , Tante Gerta , konnte eine
stattliche Zahl Mütter und Kinder begrüßen
und willkommen heißen . Rasch wickelte sich die
von der Leiterin zusammengestellte Festfolge ,
Musikstücke, Gedichte , Lieder , Spiele und Rei -
gen , die gut eingeübt waren , ab . Die Eltern
erhielten einen Einblick in die im Kindergar -
ten zu leistenden Arbeiten . Den Höhepunkt
bildete der von den Kindern schon ungeduldig
erwartete süße Pudding . Zum Schluß richtete
der OrtSgruppenleiter , Bürgermeister Pg .
Ullrich , herzliche Worte an die Mütter ,
Gäste und Kinder und gab seiner Freude Aus -
druck, daß gerade die Mütter einmal einige
Stunden sich von den Sorten des Alltags frei -
machten , um in froher Gemeinschaft mit ihren
Kindern fröhlich zu sein . Er richtete im Na -
men der NSDAP . - Ortsgruppe Sandweier ,
der Gemeindeverwaltung und der Kindeseltern
herzliche Dankesworte an die Leiterin und die
Helferinnen des Kindergartens für die im ab -
gelaufenen Jahr tagtäglich geleisteten Arbei -
ten , Mühen und Sorgen um das Wohl der
Kinder . Der Hosfnung und dem Wunsche Aus -
druck gebend , daß alle weiterhin in steter Ge -
sundheit sich der Betreuung der Kleinen wid -
men können , schloß er mit dem Gruß an den
Führer und seine tapferen Soldaten den wohl -
gelungenen Nachmittag . Die Mütter begaben
sich mit Hren Kindern auf den Heimweg in
dem Bewußtsein , daß ihre Kinder , während sie
die häuslichen und die schweren Feldarbeiten
verrichten , in guter Obhut und gewissenhaften
Händen sich befinden .

(Freiwillige Feuerwehr .) Am letz -
ten Sonntagvormittag war die Freiwillige
Feuerwehr zur Pflichtübung mit den Geräten
angetreten . Ortspolizeiverwalter , Bürgermei -
ster Ullrich , sprach zur Wehr über Bereit -
schafts- und Luftschutzdienst und ermahnte inS -
besondere zum regelmäßigen und pünktlichen
Dienstbesuch , da nur eine gut geschulte und
ausgebildete Wehr jederzeit einsatzbereit und
wirksam ist. was gerade jetzt immer erforder -
lich werden kann . Im Anschluß wurde durch
den Ortspolizeiverwalter , Bürgermeister Ull -
rich, nach kurzen einleitenden und belehren -
den Worten über die Bedeutung des Eides der
Wehrführer vereidigt .

(S 0. G e b u r t s t a g .) Am 30. August voll -
endete Frl . Rosa Kratzer , Mühlstraße 186,
das 60 . Lebensjahr .

rn schwarzen Bvctt
RS . Nrauenschaft Alt : « indergruvve Baden -Baden ,

Heute DienSta « treffen sich all « Kindergruppenleiterin -
nen von Bltden -Baden um 1 UHr in der Richard - Wag -

~ " rle. Alle noch ausstehenden Berich !« sowie ge-
» ane Ailfstelung der Kinderzahl

' '
sind mit,ubrin «en ,

Erscheinen unbedingte Pflicht
NS, .Fra « enschaIt — Deutsche« Frauenwerk .

LiederwÄcher Inichringen ,
• NS . 'Frckuenschas«. Ortsgruppe Gaggenau -Ottenau .
Nächster Heimabend (Pflichtabend ) am 7 . Sevtemver .
Vitt « schon deute sich darauf einzustellen .

Der Besserwisser
Gierige , schnell und flink blickende Augen ,

vornübergeneigt , die hohle Hand schützend und
scheu vor den flüsternden Mund haltend , so
findet man ihn da und dort im täglichen Leben,
den Besserwisser .

' Zum guten Glück ist seine
Häufigkeit im Vergleich zur Größe des deut -
schen Volkes klein und gering . Trotzdem müf -
sen wir aber , wo immer wir diesem Besser-
wisser begegnen , ihm das Handwerk legen . Er
ist wie ein Krankheitsherd im Körper unseres
Volkes .

Haben Sie sich schon einmal einen Vesser-
wisser genau angesehen ? Er ist doch eine ganz
lächerliche Figur !

Ich vergleiche ihn immer mit jenem Schüler ,
der nichts gelernt hat und nun morgens in der
Schule vor dem Lehrer steht, nichts weiß und
nun brav und bieder dem Lehrer d.as vorsagt ,
waS ihm sein Nebenmann und sein Hinter -
Mann einblasen .

Im Frieden mag man mit solchen Typen
noch Einsicht haben . Heute aber im vierten
Kriegsjahr haben sie nichts mehr unter dem
deutschen Volke zu suchen !

Der Besserwisser . Was tut ei'? In den
meisten Füllen plappert er den Unsinn und
Quatsch seines Kollegen , des anderen Besser -
wissers nämlich , nach .

Er will doch überall wirklich alles besser
wissen, dieser Herr Besserwisser ! Er behauptet
entweder immer gerade das Gegenteil von
einer Sache oder er hat etwas daran zu be-
Mängeln . ^

Ganz gleich , ob die Besserwissereien des
Herrn Besserwisser der Phantasie seiner Gel -
tungssucht oder sonst einer unkontrollierbaren
Quelle entstammen .

Sollen wir uns von ihm die Luft des Lebens -
alltages vergällen lassen?

Uns über ihn ärgern ?
Nein !
Deshalb treten wir ihm überall energisch

und schonungslos entgegen . Es gibt keinen
Platz im deutschen Volke für solche Stören -
friede . Daran denke auch Du , Volksgenosse !

Oder gehörst Du etwa auch zu den Besser -
wissern , willst genau so dastehen wie ein fauler
nichtswissender Schuljunge , der sich auf seinen
Nebenmann und Hintermann verlassen und im
Reich der ' Lügen Zuflucht suchen muß .

Bedenke , Befferwissen kommt einem Fluch
gegen die kämpfende Front und die schaffende
Heimat gleich ! ^ _ ,

In dieser schweren Zeit , im Kampf um Sein
oder Nichtsein unseres Volkes wirb die Be -
Währung der Herzen geprüft . Bei dieser Be -

Währung der Herzen wird aber gewogen , ob

Du auch in harten Zeiten stark bist, bei Ruck-
schlügen und in Sorgen und den Lasten des
totalen Kriegsalltages nicht das Vertrauen
verlierst .

Deine
'

Arbeit , die jetzt die Nation von Dir
doppelt und dreifach fordert , ist für Drch Dein
Ziel . Dein Befehl . Noch eines aber darfst Du
nicht vergessen : .

Kamps den Besserwissern , wo sie D,r ent -
gegentreten !

Bostolfet Aodlspiegel
Blinde Künstler musizierten

Ei » Konzert der Konzertgemeinschast
blinder Künstler

Rastatt . Es war erfüllte und erfüllende Mu¬
sik , welche von den 5tünstlern Adolf Spang
und Franz Meggle in dem am Samstag -
abend im Löwensaal stattgefundenen Konzert
dargeboten wurde . Schon das Programm er -
freute durch die Wahl selten gehörter Werke .

5>n ernster Würde klang das Adagio der
Sonate Nr . 3 für Violine und Klavier von
G . F . Händel aus und schuf die Aufgeschlossen-
heit und innere Bereitschaft der Zuhörerschaft ,
welche die Voraussetzung für den Erfolg eines
Konzertes ist. Der Uebermittler eines Werkes
mutz wie Franz Meggle Beherrscher desselben
sein , wenn das Werk nicht nur Klangmasse
bleiben , sondern in seinem Geist erfaßt werden
soll . Adel der Linie und eindringliche Schönheit
des Tones zeichnete das Violinspiel des Künst -
lers besonders aus . Durch ihn fanden die So -
nate von G . F . Händel , das Adagio von G .
Tartini , Allegro von I . H. Fioeco , das
Schlummerlied und Capriccio von Fr . Ries
und das etwas weichlich anmutende Adagio
aus einem Violinkonzert von L. Spohr werk -
getreue Wiedergabe . Mit einer Stimme voll
Wärme und Ausgeglichenheit offenbarte Adolf
Spang (Baß ) die hohe Schönheit ^ der Lied-
kompofitionen von Fr . Schubert . C. Loewe und
H . Wolf . Beglückt dankten die Hörer den bei -
den Künstkern für das feinsinnige Musizieren .

D . Schubert .
(Geburtstag .) Am 30. August feierte

Alois Krebs , Engelstraße , seinen 80. Geburts -
tag .
Neuer Erfola des ftß. Raffati im Elsaß

Zum zweitenmal innerhalb kurzer Zei
weilte die tüchtige Elf des FC . Rastatt im
benachbarten Sportgau Elsaß . Dieses Mal
war man bei der kampfstarken Mannschaft
eines Heeres - Sportvereins zu Gast .
Den Soldaten gelang es nicht, sich sür die in
Rastatt erlittene Niederlage zu revanchieren .
FC . Rastatt gewann das sehr flott durch-
geführte Treffen verdient mit 4 :3 Toren . Trotz
der engen Platzverhältnisse zeigte auch heute
wieder FC . Rastatt eine gute Leistung . Die
geschlossenere Mannschaftsleistung und die tech-
nisch reifere Spielweise der Rastatter waren
für den Spielausgang maßgebend . Die Ver -
teidigung mit Torsteher Sauer war im Bilde
und machte die Angriffe der Soldaten immer
zunichte . In der Läuferreihe überragte Eckert
wieder durch seine sichere Spielweise . Im
Sturm waren Seelig und Dodderer die
treibenden Kräfte .

Der Heeres -Sportverern hatte tn der Ver -
teidigung ihren stärksten MannschastAteil .

. Zum Spielverlauf selbst sei gesagt , daß FC .
Rastatt durch Dodderer bereits in der 6. Mi -
nute die Führung erlangte . Nicht lange darauf
gelang es den sehr tüchtig und energisch spie-
lenden Soldaten , den Ausgleich zu schassen .
Dürrschnabel auf Linksaußen brachte
dann dem FC . wieder die Führung , die Seelig
zum 3 :1 und damit zum Halbzeitergebn -is aus -
baute . >

Nachdem in der zweiten Halbzeit wieder >»«i
Seelig der Rastatter Elf zur 4 : 1-Führung ver -
half , kamen die Soldaten etwas mehr auf und
konnten den Rastatter Schlußmann noch zwei-
mal schlagen. Mit dem Endergebnis von 4 :8
für FC . Rastatt glig das jederzeit flott und
fair durchgeführte Treffen zu Ende . —hii— J

Aus dem Murgtal berichte!
Gaggenau . (Bon der V f B . - I u g e n d .)

Bei der ö. Begegnung der jungen Gaggenauer
Bewegungsspieler mit Kappelrodeck — die
Spiele fanden innerhalb eines JahreS statt
und sind sicher ein Zeichen kameradschaftlicher
Verbundenheit — ist es den Kappkern gelun -
gen , die Murgtäler nach gleichartigem Spiel
mit 4 :0 niederzuringen . Wie den Kappelrodecker
Jungens jedes Unternehmen klappte , so
waren die Gaggenauer fast das ganze Spiel
hindurch von dauerndem Pech verfolgt . Auch
wurde gleich in den ersten Minuten Gras , Auf -
bauspieler des Sturms , so hart verletzt , daß er
sich nicht mehr nach gewohnt kämpferischer Art
einsetzen konnte . In den Reihen der Gag -
genauer sind die Lücken im Sturm , vor allem
was Einsatz und Uebersicht anbelangt , noch
nicht geschlossen , auch konnten sie sich des schma -
len und kurzen Platzes wogen nicht wie sonst
entfalten . Ein gewisses Quantum Härte wäre
auch — wir spielen nun einmal einen einsah -
betonten Mannschaftssport —, und wenn es
Freundschaftsspiele sind, für Gaggenau wieder
empfehlenswert . Den Kapplern für ihre
kämpferischchrave , manchmal jedoch die Gren -
zen des Erlaubten streifende Leistung ein Ge -
samtlob , auf ihrem Platze werden sie wie zu
allen Zeiten ein zäher , kaum zu schlagender
Gegner bleiben .

Gaggeuau -Ottena « . (NS .-Frauenschast .)
Die Frauenschaft sammelte in dieser Woche mit
ihren Helferinnen Obst und Gemüse für unsere
Soldaten . Die Eindosung übernimmt die
Frauenschaft der Ortsgruppe West. Hausfrauen
von Ottenau , helft auch Ihr mit zum guten Ge -
lingen biefer Sammlung .

▼. M. Gernsbach . (NSDAP . , Orts¬
gruppe Gernsbach . ) Der ans Mittwoch ,
den 1 . September , angekündigte Dienstappell
in der Aula mutzte ans Dienstag , den 7. Sep¬
tember . verschoben werde » . Der übliche Dienst
am hentigen Abend wird dnrchgeführt .

(Anmeldung aller Kurgäste ,
liegergefchädigten und Privat -

e f u ch e r . ) Man sollte es für selbstverständ -
lich halten , datz jeder , der in einer Gemeinde
Gastrecht beansprucht , zumindest auch der Ver -
pslichtung der Anmeldung nachkommt . In nor -
malen Zeiten war es immerhin noch zu ver -
antworten , wenn Privatbesuche unangemeldet
geblieben sind und niemand nahm Anstoß
daran , wenn eine Familie längere Zeit bei
ihren Verwandten auf dem Lande die Som -
merferien verlebte . Die Verhältnisse haben sich
indessen grundlegend geändert . Abgesehen da -
von , daß gerade im Kriege die Meldungen ge -
nau durchgeführt werden müssen, obliegt den
Gemeinden nunmehr ' die Pflicht , zunächst alle
verfügbaren Räume für die Aufnahme von
Fliegergeschädigten sicherzustellen. Weiter ist
den wirklich Erholungsbedürftigen in den Gast -
stätten eine Aufnahmemöglichkeit zu schaffen,
und es ist selbstverständlich , datz Umquartierte
aus luftgefährdeten Gebieten bei ihren Ange -
hörigen Aufnahme finden können . Nach vorläu -
figer Schätzung sind aber allein in Gernsbach
zumindest 10 Prozent aller Gäste nicht gemel -
det . Die vom Wohnort mitgebrachten Lebens -
mittelkarten bekunden jedoch , wieviel Portio -
nen täglich beansprucht werden und hier liegt
eine weitere Notwendigkeit der Anmeldung be -
gründet . Es ist daher verständlich / wenn das
Bürgermeisteramt alle in Frage kommenden
Personen dazu auffordert , sich sofort unter
Angabe der Namen , Geburtsdaten und der
Heimatadresse auf dem Rathaus zu melden .
Auch die bereits Gemeldeten haben der Ueber -
ficht wegen sich erneut zu melden ? eine Aus -
nähme bilden nur die Militärurlauber . Wer
der Meldepflicht nicht nachkommt , hat keinen
Anspruch auf Lebensmittelbezug und kann da -
mit rechnen , datz ihm der weitere Aufenthalt
versagt wird .

(Gefallen .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten hat der Grenadier Hugo
Bender den Heldentod erlitten .

E. Weiseubach. (Jmkertagung .) Die
OrtSfachgruype Imker Gernsbach berief aus
Sonntagnachmtttag ihre Mitglieder zu einer
wichtigen Versammlung in den „Hirsch-Saal "
nach Weisenbach , um verschiedene aktuelle Fra -
gen , vornehmlich die Einwinterung der Völker
betreffend , zu klären . Ortssachgruppen - Vor¬
sitzer Hanptlöhrer K. Schwalb gab nach kur¬
zer Begrützung einen Rückblick über das ab -
gelaufene Bienenjahr , das besonders für die
Imker im Hinteren Murgtal eine Honigmitz -
ernte brachte . Ueber die Zuckerzuteilung sür
die Hevbstsütterung herrschte verschiedentlich
Unklarheit , die aber durch die Richtigstellung
des Ortssachgruppen -Vorsitzer als beseitigt an -
zusehen sind.

Eine besondere Ueberraschung für die Imker
war die Anwesenheit des Kreissachgruppen -
Vorsitzer Ohlmann , der in einem län -

geren , von sehr großen Fachkenntnissen getra -
genen Vortrag über die Bienenzucht im all¬
gemeinen und über die Bienenzüchter im be-
sonderen sprach. Ausgehend von der Tatsache ,
daß eine große Anzahl unserer Imker keine
Bienenzüchter , sondern nur Bienenhalter sind,
führte er die Imker in das Reich der Biene ,
das so unerschöpfliche Ideen birgt , wie sonst
nicht leicht auf einem andern Gebiet . Und
gerade deshalb ist es ein Gebot der Stunde ,
datz jeder , der Freude am Imkern hat , auch
ein wirklicher Bienenzüchter wird und rechte,
rationelle und erfolgreiche Bienenzucht treibt .
Daß Honig als konzentriertestes Nahrungs -
mittel gerade jetzt im Kriege ein gewichtiges
Wort mitsprechen kann , braucht nicht erst be-
wiesen zu werben . Seines hohen Nährwertes
wegen kommt er in erster Linie für unsere
Verwundeten , Kranken , Säuglinge , werdenden
Mütter , unsere U -Bootsbesatzungen , das flie -
gende Personal unserer Luftwaffe und nicht zu-
letzt als erste Versorgungsmaßnahme für die
geschädigte Bevölkerung nach Luftangriffen in
Frage . Aus dieser Erkenntnis heraus wurde
deshalb die Honigabgabe -Sonderaktion der
Reichssachgruppe Imker eingeleitet und durch-
geführt . Für jeden Imker ist es somit vor -
nehmste Ehrenpflicht , sein Abgabe -Soll zu er-
füllen .

Scharfe Abrechnung hielt der Redner mit
den sogenannten Konjunktur -Jmkern , sowie
den verwerflichen Preistreibereien , die damit
die Ehre jedes anständigen Imkers beschmutzen.

An Hand von Beispielen zeigt Kreisfach -
gruppenvorsitzer Ohlmann , wie in der Imkerei
rationierter und wirtschaftlicher gearbeitet
werden kann und betonte die unbedingte Not -
wendigkeit vermehrter Wachsgewinnung . Der
außerordentlich lehrreiche Vortrag möge man -
chen Imker wachgerüttelt haben und möge
ihnen Rüstzeug sein für künftige , bessere Ar -
beiten an feinen Psleglingen im Bienenstand
zur Hebung des Honigertrages und der Wachs-
gewinnuna .

R. Forbach . (Aufnahme der ABC -
Schützen in die Volksschule .) Am
Samstagmorgen fand die feierliche Aufnahme
der Kleinen in die Volksschule statt . Nach dem
Lied „Auf hebt unsere Fahnen " gedachte der
Schulleiter Pg . Ort der gefallenen Helden
unseres Heimatdorfes . Nach sinnvollen Fahnen -
sprächen begrüßte Pg . Ort die Eltern aufs
herzlichste und richtete zutrauliche Worte an
die Kleinen , für die nun ein neuer Lebens -
abschnitt beginnt .

(Heldentod .) In treuer und gewissenhaf-
ter soldatischer Pflichterfüllung , für Führer .
Volk und Vaterland ist Obergesr . Hermann
Bauer im Osten gefallen . Die Heimatge -
meinde wird seiner stets in Ehren gedenken.

R. Forbach -Hundsbach . (Parteiver -
sammlung .) Na ^ längerer Pause veran -
staltete die Ortsgruppe der NSDAP . Forbach
am Donnerstag im Gasthaus „Zur Forelle "
in Hundsbach eine Parteiversammlung . Nach
einem Waldhornsignal und einem einleitenden
Gedicht begrüßte . Ortsgruppenleiter Pg .
Kanzler bie Erschienenen und besonders
den Redner Pg . Friedrich Hupp , Leiter der
Gauschulungsburg . In kräftiger , bilderreicher
und wohlklingender Sprache zeigte der Redner
die großen geschichtlichen Zusammenhänge un -
seres heutigen Krieges auf . Die deutsche Ge-
schichte zeigt mehrmals Höhepunkte iu ihrem
Ringen um die Reichsherrlichkeit , z . Z . der
Hohenstaufen , der Habsburger , in dem Kampfe
Friedrich des Großen , Bismarcks und
in unserer heutigen Zeit Adolf Hitlers . Da -
zwischen liegen als Mahnmale der deutschen
Not das Blutgerüst , aus dem in Neapel der
letze Hohenstause Konradin sein Blut ver -
spritzte , die traurige Zeit des 30jährigen Krie -
ges , die Erniedrigung Deutschlands durch
Napoleon und schließlich die Zeit des Versail -
ler Wahnsinndiktates . Nun aber hat der un -
bekannte Soldat des ersten Weltkrieges als »
Meldegänger des deutschen Volkes dasselbe
von 1033 an aufwärts geführt und trägt uns
allen die Fahne zum ewigen Deutschland vor -
an . Unsere Treue zu ihr und unserem Führer
Adolf Hitler , so klangen die Worte des Red -
ners aus . sollen unsere Gegenleistung >ein für
die gewaltige , dst übermenschliche Leistung
unserer tapferen Soldaten . Ein Gedicht, die
Dankesworte des Ortsgruppenleiters , das
Hornsignal und die Nationallieder beschlossen
die Versammlung , die aufrüttelnd noch lange
in den Herzen der Zuhörer nachhallen wird .

Leb. Gausbach . (Hohes Alter .) Frau
Mathilde Roth feierte am Montag ihren
80. Geburtstag . Für ihr Alter ist sie verhält -
nismätzig noch gut auf der Höhe . Vor drei
Jahren konnte die Altersjubilarin die Goldene
Hochzeit feiern .

ilmschau am Sberchein
Vom Weinbau

Karlsru he. In B aden und im Elsaß
färben sich jetzt die Burgunder - und Ruländer -
Trauben und die übrigen Traubensorten wer -
den langsam weich. Wenn auch über die Er -
tragsaussichten noch nichts Endgültiges gesagt
werben kann , so erwartet man jedoch in Ba -
den im allgemeinen einen größeren Ertrag als
im Vorjahre , während das Elsaß eine wesent -
liche Minderung gegenüber 1942 erwarten
mutz . Leider haben die Unwetter im Kaiser -
stuhlgebiet recht beträchtliche Schäden hinter -
lassen, so daß in manchen Gemeinden mit zwei -
drittel bis dreiviertel Ertragsausfall zu rech-
nen ist. — Die Reben in den Ausbaugebieteu
haben sich überraschend gut entwickelt . — Der
1942er hat sich überaus befriedigend entwickelt .

In der Rh ein pfalz machen Portugieser
und Malingre gute Fortschritte , so daß Ende
August , Anfang September mit der Lese be-
gönnen werden kann . Die Reife der übrigen
Trauben macht gute Fortschritte . Die Schä -
den durch Sauerwürmer , Oidium und Perono -
spora sind nicht wesentlich und es kann bis
heute erwartet werden , d .̂ß der „Diesjährige "
einen guten Tropfen bringt . Das Weinge -
schüft ist völlig ruhig .
Der Gründer der Studenten -SA . gefallen

Heidelberg . Im Osten fand Oberleutnant
Goetz von Chelius aus Heidelberg den Hel '
dentod . Er hat seinerzeit in Heidelberg die
studentische SA . aufgebaut und geführt und
auch sonst mit Kampfeifer die nqtioualen Be -
lange der Heidelberger Studentenschaft ver -
fochten. Weiterhin war er , der zuletzt Ober¬

am Auf-
national »sturmbannführer in der SA . war ,

bau der . juristischen Fachschaft im
sozialistischen Geist beteiligt .

Freiburg . (Neuer Leiter des Zei '
t u n g s w is s e n s ch aft l i ch en Jnfti -
tuts .) Zum Nachfolger des verstorbenen Lei-
ters des Zeitungswissenschaftlichen Instituts ,
Professor Kapp , ist der bisherige stellvertre -
tende Leiter , Dozent Dr . Wilmont Haacke ,
ernannt worden . Dr . Haacke verfügt über
praktische Erfahrungen als Schriftleiter und
ist auch literarisch bekannt geworden .

Personenkraftwagen als Lastkraftwagen
Zulassung und Bewiukelung

Da der Umbau von Personenkraftwagen
Lastkraftwagen wegen des Aufwandes an M « '
terial und Arbeitskraft unerwünscht ist , H?*
sich der Reichsverkehrsminister bereits
einem Runderlaß vom 12. Juni 1943 hiergegen
ausgesprochen . In einem Erlaß im Reichsoer -
kehrsblatt , Ausgabe B, Nr . 21 (Ausgabe
Nr . 221) wiederholt der Reichsverkehrsminister
diese Auffassung und weist die ZulassungSstel ^
len an . bei solchen Anträgen stets das Gut -
achten eines amtlich anerkannten SachverstäN '
digen zu fordern , daß das Kraftfahrzeug al »
Lastkraftwagen den Vorschriften der Straße ^
verkbhrSzulassungsordnung entspricht . Auch
diesem Fäll ist nur eine Bewinkelung vorz »'
nehmen , wenn die Nutzlast in angemessene«»
Verhältnis zum Leergewicht und zum Hn&*
räum des Motors steht oder das Kraftfahrzeug
für gewisse, mit anderen Nutzkraftfahrzeugen
nicht zu befördernde Lasten bestimmt ist. ^
Zweifelsfällen wird auch hierzu das Gutachten
eines amtlich anerkannten Sachverständige »
gefordert .
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Der Schlaf des Gerechten / ...
Es war im Sommer 1917, an einem Mon -

taa früh um sieben Uhr . in öer Aula öes
Gymnasiums eines Landstäötchens . Vor Beginnoes Unterrichts war die Schülerschaft zusam»
mengerufen worden , um neue Anweisungen
für den Kriegseinsatz entgegenzunehmen . Ern¬
tehilfe und Laubsammlung ! war damals die
Parole .

Die Leitung dieser Aktion hatte ein älterer
Herr jes Kollegiums übernommen , öer wegen

. seiner gelegentlich auftretenden , plötzlichen
Gefühlsausbrllche den Spitznamen „Vulkan "
trug . Vulkan war glücklich , mit der Uvber-
« ahme dieses Amtes dem schwer ringenden
Baterlande dienen zu können , und ging mit
wahrem Feuereifer ins Geschirr . Mit der ihm
eigenen Gründlichkeit betrachtete er die Sache
von der historischen, der wirtschaftlichen , der
militärischen und verschiedenen anderen Sei -
ten , um sodann zu einem warmen Appell an
das Pflichtgefühl und dt » Hilfsbereitschaft öer
« ungen anzusetzen.

„Wenn ihr , meine lieben jungen Freunde ,hier in der Heimat eure ganze Kraft einsetzt,wenn ihr in nimmermüder Begeisterung dem
Rufe öes Vaterlandes folgt , dann wird —
dann wird ■.*

Der Redner geriet ins Stocken , sein volle?
Gesicht mit dem rötlichblonden Vollbart wurde
dunkelrot , seine Faizst fuhr dröhnend auf das
Pult . „Und wenn der Lümmel da , der zweite
aus der fünften Bank , der Meipung ist , daß
letzt der geeignete Augenblick gekommen sei ,um seinen nächtlichen Schlummer hier fortzu -
setzen . . .«

Aller Augen wandten sich nach der fünften
Bank , ganze Reihen erhoben sich halb , eS ging
ein Raunen , ein Kichern durch die junge
Schar . Wirklich , da saß er , Hermann Schwabe ,der dicke , gutmütige -Obertertianer . Der Kops
war dem Bauernjungen auf die Brust gesun-
ken , er schlief tief und fest.

Vulkan unterbrach seine drohenden , von
flammender ' Empörung getragenen Worte .
Denn jetzt erhob sich die massige Gestalt des
Direktors , er schritt auf den Schlafenden zu,es war wie das Gericht Gottes , das sich schrecklich
nahte . Den Jungen verging das Lachen, denn
der Direktor konnte furchtbar sein. Aber der
alte Pädagoge legte ihm nur die Hand aus
das hellblonde Haupt : ,^komm mit hinaus ,mein Junge ."

Hermann Schwabe schrak auf , starrte dem
Direktor ins Gesicht , dann taumelte er , ganz
benommen , hinter ihm her zur Tür hinaus .

„Bitte fortzufahren , Herr Kollege"
, sagte der

Direktor beim Hinausgehen . Vulkan sprach
noch viel Gutgemeintes von Pflicht und Opfer ,aber er fand keine willigen Ohren . Was gc -
fchah wohl jetzt mit dem Kameraden imDienst -
» immer des Direktors ?

Vulkan trocknete sich die Stirn und trat vom
Rednerpult ab . Da öffnete sich die Tür . Der
Direktor erschien. Er bestieg daS Podium .
Grabesstille trat ein .

„Vier Stunden Arrest "
, flüsterte ein Pri -

maner seinem Nebenmann zu . „Bier Stunden
Arrest sind das mindeste . Wollen wir wetten ?"

„Ich habe euren Kameraden nach Hause ge-
schickt "

, sagte der Direktor , und man spürte ,

daß er nur mühsam seine Bewegung unter -
drückte. „Der Vater ist im Felde , die Mutter
ist leidend . Der Junge hat die ganze Nacht
bei einem kranken Tier im Stalle gewacht. Ich
glaube , Herr Kollege" — jetzt lächelte der Di -
rektor ein wenig — ,^>er kleine Kerl hat ge-
zeigt , daß er weiß , was Pslichttun unö Opfer -
bringen heißt . Und seinen Schlaf wollen wir
ihm vergeben . Es ' war der Schlaf des Ge-
rechten ."

Am nächsten Morgen war Hermann Schwabe
wieder da , verlegen und schuldbewußt . Aber
der Klassenlehrer war milde . Er legte ihm die
Hand aus die Schulter und sagte :

„Wir sind dir nicht böse , mein Junge . So
etwas kann vorkommen . Hoffentlich hast du
dich gestern gründlich ausgeschlafen ."

„Och"
, sagte Hermann , „das war bloß die

Schulluft , Zu Hause war ich schon wieder ganz
munter . Da bin ich gleich aufs Feld gegangen ."

Vis » dringt der Rundfunk !
ReichSprogramni :

lO .Ou—11 .00 Mumamae BTtjjen
11 .00—12 .00 Neuerliche Unrerhaltmigsmitstk
14 .15— 15 .00 Wtlld Steiner spielt
16.30—16 .00 Lied - und ftarnmerrnufi ! txm Löwe .

Fensen , Pfltzner , Schumann .», ft.
16 .00— 17 .00 fflaä In Operetten erklingt
17 .15—18.00 Kurzweil am Nachmittag
18 .00— 18 .30 Volksmusik der Rundlunkschar verNn
18 .30 — 19 .00 Der Zeirwiegel
19. 15— 19 .80 strombcrichie
19 .45—20.00 Vortraa von Generalleutnant Ditlmar
20.20—21 .00 Kammermusik und dritte Sinfonie von

Schumann
21 .00—22.00 Auslese schöner Schallplatte »

DeuUllilandsendert
15.30— 15 .55 voMrilmNche JJhtflf
17 .15— 18.30 Werke von Konrath . Volkmann . !iil -

pinen uttd R . Strauß
20.16 — 21 .00 Kllnaende SWeiniflkeiten
21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für dich'

Handballstiidtespiel Heidelberg —Karlsruhe
Nachdem die umsichtige Führung des Sport ,

kreises Heidelberg ihren Volkstum - und Sport ,
tag , bei dem nahezu 500 Aktive und 2000 Zu¬
schauer auf den Spielfeldern unö im Ther -
malschwimmbad aufgeboten wurden , mit so
großem Erfolg abschließen konnte , hät sie auch
für den „Tag deS Rasensports "

, der in
dem sportfreundlichen Vorort Dossenheim
an der Bergstraße abgehalten wird , ein reich -
haltiges Programm zusammengestellt . Die
Fußballer warten mit einem Städtespiel
Heidelberg — Mannheim aus , wäh-
rend der Handballsport neben einem
Frauenturnier noch die Städtemannschaften
von Heidelberg und Karlsruhe ausbie -
tet . Ein Turnier im Faustball der Männer
und ein Frauen - Hockeyspiel zwischen der TGH .
78 und dem HTV . 48 vervollständigen die
Programmfolge , die abermals zeigen soll , daß
der deutsche Sport , auch im fünften Kriegsjahr
noch eine starke Anhängerschaft aufbieten kann .

L . Sch .
Ausklang der HZ . -Sommerkampfspiele

Die letzten Lchwimmcrgebnisse
3 u n 8 e ii. 100 Meter Kraul : 1 . Otto ffletnöarbt

(Baden ) 1 :04 .4 : 2 . Herden kranke <Westfalen ) 1 :05,G ;
». Hans Rauscher (Rrnrefen ) 1 :06 ; 4 . betnz fttumnfboU
(Wien ) 1 :06,1 : 5 . Werner Hillebrecht iNiedersachsen )
1 :06 .2 : 8. Georg Zarowskv (Niederschlesi- i» 1 :06,3 . -
200 Vieler Brust : 1. öelnnitd Denerlein (Westfalen )
2 :54,9 : 2 , Günther Werner (Miilelelbe ) 3 :00,2 : 3 .
HanS -? !oachim Samte ( Mittelclbe ) 3 :00,9 : 4 . Karl
Kohrlina (Wien ) 3 :01,1 : 5 . Hans Kiefer (Düsseldorf )
3 :01,9 : 6 . »iolf Sudler (Sachsen ) 3 :02,3 .— Turm ,
(vriiiflcn : 1 . Gunther Ha nie «Hambnra ) 72 .35 Punkte :
2. Hein , Helm (Berlin ) 64,39 Punkt « : s . N , Worts »
(Wien ) 61 .90 Punkte : 4 . (»» gen Oberndorfer ( Wien )
50 Punkte : 5 . Werner Hamm (Hamburg ) 48, -16 Punkte :
6 . FfriB Gever (Hochland) 48,80 Punkte . — 4 mal 100
Meter Kraul : 1 . Wien (Baidinger . Zwazl , Krumvlboi .; ,
PrSgelhosf ) 4 :32,1 : 2 . Sachsen 4 :34 : 3 . Niederschleiien

4 :38.1t 4. KeKWcn -ettb 4 :58.3? 5. Veffen- Nassa«
4 :39,3 : 6 . Niedersachsen 4 :42 .1, — Wasserball um den
rrstekt Platz : Wien Niederschlesien 2 :0: um den
dritten Platz : Nirdersachsen — Berlin 6 :5 nach Vcr -
irtweninn ,

Mi ! del , 100 Meter ftrmil : 1 . Vera SchäferfforM
(Düsseldorf ) 1 :14,5 ; 2 . Gisela Graß «S -achsen ) 1 :15,1 :
3 , Lisi Weber (Bavreu,td > 1 : 16,4 : 4. Hilde Rose «West¬
falen ) 1 :17,2 : 5 . Helene MUller (Hochland ) 1 :17,Z :
C. Ursel Kren <§*nnlfl ) 1 :17,6 . — 400 Meter Lagen¬
staffel : l . Misseldlrs (stronk . Elasten . SchäferkorHt )
5 :58,8 ! 2. Sachsen 6 :04,5 : 3 . Westfalen -SUd 6 :05,7 ;
4. Hamburg 6 :17,6 ; 5. Düsseldorf II 6 :18,6 : 6. Schwa¬
ben 6 :21. — 100 Meter Kraul (DJ .) : 1 . Günther
Sftilmdf (Nlederschlesien ) 1 :10,3 ; 2. Dietmar Schaufel
(Sachsen ) 1 :10,6 : 5. Erich Schell « (Warthelaud ) 1 :11 .9.
— 100 Mete » © ruft (IM .) : 1 . Maria Lörper (Düffel »
horf ) 1 :30,6 ; 2. Margot Willis « (Mitielewe ) 1 :35.2 ;
3. Sigrid Bonler (Niederschlesten ) 1 :36.

Gesamt wertung : Jungen : 1 . Wt«n 67 Punkt « !
2. Mtttel «we 48 Punkte : 3. Niederschlesien ZS Punkt « ;
4. Westtalen- Tüd 32 Punkte : 5. Niedersachsen 31 P . :
6 . Sachsen 28 Punkte ; 7, Baden -Elsatz 23 Punkt «. —
Mädel : l . Düsseldorf 63 Punkte ; 2. Sachsen 46 . Punfte ;
3 . Weftfalen ^ üd 31 Punkte ; 4 . Bayreuth 26 Punkte :
5. Hamburg 23 Punkte ; 6 . Mittelelbe 15 Punkt «. —
Jungvolk : 1 . Niederschießen 28 Punkte ; 2. Mittelew «
26 Punil « : S. Sachsen 18 Punkte . — Juugmiidel : 1.
Ni«dersachsen »9 Punkte ; 2. Berlin 10 Punkt « ; Z.
Düsseldorf 17 P . l t . GenerälHouvernement 15 P .

Ringerturnier in Schiltach
der HZ . und DZ .

In Schiltach wurde ein großes Ringertur »
nier durchgeführt , an dem sich die Banne deS
Schwarzwaldes beteiligten . Es wurden span »
nende Kämpfe gezeigt . Bei der HJ . waren es
85 Teilnehmer und bei der DJ . SV. DaS Tur -
nier wurde vom Bann Wolfach aufgezogen .
In der Punktwertung wurde Bann Wolfach
mit 46 Punkten Sieger , vor Bann Konstanz
mit 85 und Bann Lahr mit 34.

Familien ' Anzeigen

Geburten
ff Ems « Hor «t Heinrich . Die glückliche

Qeburt unseres ersten Kinde » itigen
hocherfreut an : Eme Bender geb . Bul -
ling , z . Z . Privatabtlg . Prof . Dr . Lin -
jenmeier , Oerichtsassesor Dr . Ernst
Bender , x. Zt . Oberfähnrich im Felde .
Karlsruh «, Zähringerstr . 43 , 26 . 8. 1943.

fF Unser Töchterchen Hildegard ist
glücklich angekommen . Hilde Karolus

r
?b . Kle «, rranz Karolus , Steuerinsp .,
Klingen , Mühlenstr . 105, 28 . 8. 1943.

.fFTJie glücklich « Geburt ihre » vierten
Jungen , Heinz Helmar , zeigen in
dankbarer Freude an : Willi LUttgera ,
Rechtsanwalt . und Frau Helga geb .
Laudier , Obersasbach , Gräs *elmiihle ,2 . Z . Josefinenheim , L -Laden , 27 . 8. 43

ff Helmut Lothar . Oiselas Brüderchen
Mt angekommen . In dankbarer Freude
Meia Ruh geb . Umbach , Studienrat Er -

Ruh , z . Zt . Leutnant im Osten .
6t . Ocorgen i. Schw ., 25. Aug .- 1943.

DU glückliche Geburt zweier stram¬
mer Jungen , Peter und Paul , zeigen
hocherfr . an : Katchen Leitz geb . Lück
und Ernst Leitz , z . Zt . i . Osten . Khe .

»Y Renate . Die Geburt unseres zweiten
Kindes , ein gesundes Mädel , zeigen
hocherfreut an : Gefr . Jose ! Müller , z .
2t . im Osten , und Frau Gerda geb .
Metzger . Karlsruhe (Mahlbergstr . 62) .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Frieda

Brunner , Heilbronn a . N., Paulinen -
str . 38 , Gefr . Karl Ließ , z . Zt . Neues
Vinzentius - Krankenhaus , Karlsruhe .
Karlsruhe . 28. August 1943.

Wir grüßen Als Verlobte : AnU . Edith
Wajjner , Khe . , Josel Hahn , Uffz in e.
Flrf -Rgt . , z . Z . a . Urlaub . 29 . ». 43.

AU Verlobte grüßen : Liesel Schicke ,
Eugen Locher , z . Zt . im Felde . Karls »

rufe (Häuserstraße 9) ,
Vermählung ch
Als VermäHlte grüßen : Oefr . Jose ! Hallz ,
z . ZI i. Urlaub , Rosel Haitz geb . Bott .
Ofl^ ypnau -Ottcnau . 31 . Au gust 1943.

Ihre Vermählung T>eehreti sich anzuzeig . ;
Dr . med . Josel Stegmaier Oberarzt ,
Gertrud Stegmaier geb . Friedmann .
Offenburg , Baden , ZShringerstr . 6 . Sep¬
tember 1943.

Danksagungen
I' iir «Ii« vielen , herzl . Glückwünsche an -
läBI. uns . Vermählung danken wir herzl .
Reinhoid Schöpllio und Frau Orelel
geb . U' eber . Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die uns » unsere ;
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten u . -Glückwünsche danken wir auf
diesem Wege recht herzlich . Ferdinand
Pipal und Frau Mia geb . Conrad .
August 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich ' uns .
Vermählung übermittelt . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Fred Artur Janz , Hildegard Janz geb .
MUller . Karlsruhe Leopoldstr . 29 .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
lb . Sohn u . Bruder , Grenadier

Pg . Heinrich Winkels
am 15. 7. 43 bei den harten Kämpf .
!. Osten schwer verw . wurde u . noch
am gleichen Tage im blüh . Alter
von nahezu 19 fahren für seine ge¬
liebte Heimat in einem Lazarett ge¬
storben ist . Er ruht , auf ein . Ehren¬
friedhof im Osten .
K.-Beiertheim , Breitestr . 78 , 26 .8 .43 .

In tiefem Leidt Gustav Winkels
und Fran Rosa geb . Sand . Seine
Schwester Maria Winkel «. Erich
Winkel «, Gefr ., z . Zt . im Osten .
Franz Winkels u . alle Verwandten .

Wir verlieren In dem Verstorbnen
• in . bewährt . Mitarbeiter u . treuen
Arbeitskameraden . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten .

Betriebsführang nhd Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

«
Nach bangem Warten , statt
eines baldigen Wiedersehens ,
erhielten wir die bittere Nach -

riebt , daß unser braver , hoffnungsv . ,
einziger Sohn , Neffe und Vetter

Arnold Bentz
Obergefr . in einem Gren .-Regt . ,
loh . der Ottmedaille und de« Inf .*
Stufmabz . , im blüh . Alter von 72 J .
fftr seine geliebte Heimat im Osten
»m 12. 7. 43- auf dem Felde der Ehre
gefallen ist .
Karlsruhe , Rheinstr . 4, 17 . 8 . 41.

In großem Herzeleid : Aug . Bentz
n . Frau Babette geb . Müller nebst
Anverwandten .

Das Seelenarat findet am 6. 9 43.
6.45 Uhr , bei Alarm erst am Abend
um 19.30 Uhr , in der Hl . St . Peter -

PauUldrche in K.-Mühlburg statt .
Mit den Angehörigen trauert die
Stadtverwaltung Karlsruhe um einen
Pflicht getreuen und hoffnungsvollen
Mitarbeiter . Sein Andenken wird
stets in Ehren gehalten werden .

«
Unerwartet und hart traf uns
die überaus traurige Nachricht ,
daß in den Kämpfen im Osten

unser unvergeßl ., Ib ., einziger Sohn ,
unser geliebter Bruder und Neffe

Robert Möhrmann
Obgefr ., Inh . des EK . 1 u . der Ost
med . , •sein junges Leben im Alter
von nicht ganz 22 Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland dahingab .

' Er
Wurde von sein . Kameraden auf ein .
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Loffenau , 8. August 1943.

b tiefer Trauert Karl Egldlus
Möhrmann u . Frau Genoveva geb .
Moser . Emma , Sofie u . Rosa Möhr¬
mann und Anverwandte .

Mit den Angehörigen betrauern wir
»« tiefst den Verlust eines tüchtigen
U. befähigten Arbeitskameraden uns .
Werks , der uns allen als lb . Käme -
?»d unvergessen bleiben wird .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Casimir Kast .

•
In unsagbares Leid versetzte
uns die Nachricht , daß unser
Ib ., einziger Sohn , mein ge¬

webter Bruder
Fritz Gelser

Gtfr . In einem Gren .-Regt ., Triger
des Verwundetenabz .. kurz vor sein .
20. Geburtstage , d . Heldentod fand
gnd nicht mehr zu uns in seine gel .
Heimat zurückkehren wird . ER fiel

6. 8. bei den schweren Kämpfen
jn* Osten . .
Ottersweier/Bühl , 28 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Josef Gelser
u . Frau Hilda geb . Klöpfer . Trudel
Geiser und alle Anverwandten .

Mit d . Eltern n . Verwandten trauern
• uch vrir um d . treuen , hochgeschätzt .
Arbeitskameraden , dem wir ein
«hrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgsdiaft
Verlags Konkordia AG .f Bühl .

•
Unerwartet , hart u . schmerzl .
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser Ib ., unver¬

geßlicher u . hoffnungsvoller Sohn
und Brtider

Hans Brendelberger
Obgefr . in einem Panzer -Pio .-Batl . ,
Inh . des EK . 2. Ostmed ., Sturmabz .
u . Verw .-Abz ., bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten im blüh . Alter
von 21 J . den Heldentod fand .
Khe .-J )axlanden , 28 . August 1943.

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerzi Josef Brendelberger und
Frau Ida geb . Kober u . Schwester
Luzia sowie alle Anverwandten .

Kürz nach einmal , froh . Wie¬
dersehen in d . Heimat erhielt .
Wir dfe furchtbare , unfaßbare

Nachridit , daß unser einziger , brav .,
hoffnungsvoller Sohn , mein innig -
gel . Bruder , ffSturmm . , stud . phil .

Max Schödel
Krlegsfreiw ., ehem . Führer eines
Jungstammes , It*h . des Verw .-Abz .
in Schwarz , als ein begeist . Soldat
des Führers im Alte ? von 19% J -
am 6. 7. 43 im Osten sein junges
Leben im stark . Glauben an Deutsch¬
lands Größe u . Zukunft dahingab .
Kameraden haben ihn fern seiner
lb . Heimat zur ewig . Ruhe gebettet .
Mingolsh ., Witzleshofen , i . Aug . 43.

In tiefem Leid : Konrad Schödel ,
Hauptwachtmeister , u . Frau Emma

feb
. Hellmuth . Die Schwester :

lise und alle Anverwandten .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachridit , daß am
7. 8. 43 im Osten unser Ib .,

braver , jüngster , hoffnungsv . Sohn ,
herzensguter Bruder , Schwager und
Onkel , Reg .-Insp .-Anwärter

Bernhard Naber
Funkgefmlter , Y 1923 - k 1943 ,
gefallen ist Er wurde auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt .
Mingolsheim , 27 . August 1948.
Hammerstadt 331.

In stiller Trauert Emil Naber ,
Werkmeister a . D . , u . Frau Maria
geb . Laufer . Obgefr . Emil Naber ,
z . Zt . im Osten vermißt , sowie
alle Geschwister u . Angehörigen .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß hat unser innigstgelieb -

— ter , braver , ältester Sohn und
gt . Bruder , Neffe u . m . best . Freund

Eugen Grub
Gefr . bei ein . Paniergrenad .-Regt .,
im Osten sein junges Leben im
Alter von 20 J . fxir die Größe und
den Bestand unseres Vaterlandes
hingegeben.
Hambrücken , Hauptstr . 174, 28 .8.43.

In tiefer Trauer : Friedrich Eugen
Grub und Frau Ida geb . Debatin ,
Eltern . Alfred u . Johann . Gfulj ,
Brüder . Isidor Grub u . Frau » Apo -
lonia Debatin ; Matr .-Gefr . L . Si-
mianer und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die traur . ,
unfaßbare Nachricht , daß uns .

lb . Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Nette , # -Rottenführer

Kurt Walter
Inh . des Inf .-Sturmabz «ichenf f des
Panzerkampfabzeich . in Silber , der
Ostmed . sowie d . Verwundetenabz .,
als Panzerfahrer bei den harten
Kämpfen im Osten am 80. 7. 43 Im
Alter von 22H Jahren in treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung für seinen
Führer und seine geliebte Heimat
gefallen ist .
Baden -Baden , Rheinstr . 16, 19. 8. 43.

In tiefer Trauert Karl Walter ,
Autovermietung , und Frau Anna

. geb . Dietrich . Gefr . Helmut Wal¬
ter , *. Zt Im Feld «, and Familie .
Gtfr . Karl Walter , % Zt . In Ge¬
fangenschaft Soldat Egon Walter .
t . Zt Im Felde . Werner Walter
and eile Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
tieftraur . Nachricht , daß uns .
einz .,lb ., braver u . hoffnungs¬

voller Sohn und Bruder
Oskar Zimmermann

Sturm -Grenad . , im Alter von 19%. J .
am 11. 8. 43 tür den Bestand des
Großdeutschen Reiches im Osten s.
junges Leben geopfert hat .
Bühl -Baden , 28 . August 1943.

In tiefem Leid : Fritz Zimmer -
mann und Frau Lina geb . Heger .
Lisa Zimmermann .

Der Trauergottesdienst für Stabs -
gefr . Erwin Daferner findet Don¬
nerstag , 2. Sept . 1943, 8 U îr . Ste¬
fanskirche statt .

Hart und unerwartet traf uns
heute die Nachricht , daß mein
Ib ., guter Mann , unäer einz . ,

lieber Sohn , Bruder und Schwager
Felix Haberer

Oberfeldwebel bei cler Luftwaffe ,
Inh . des EK. 1 u . 2 u . and . Aus .,
im Alter von 28M» Jahren den Flie¬
gertod fand . In getreuer Pflicht¬
erfüllung gab er sein Leben für den
Führer , Volk und Vaterland .
Offenburg , Heidelberg , 28. 8. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emmy Haberer geb . Bühler ,
die Eltern : Felix Haberer u . Frau ,
Geschwister u . alle Angehörigen .

Vier Wochen nach seinem Ur¬
laub erhielten wir die unfaß¬
bare , schmerzl . Nachricht , daß

unser Ib ., einziger , sonniger Sohn
Robert Albert Früh

Obgefr . in einer Nachrichtenabt .,
nach vierjähr , treuer PfliChterfüllg .
am 13. 8. 43 getreu seinem Fahnen¬
eid im blüh . Alter von 24% J . für
s. geliebte Heimat 'bei den schwere ^
Kämpfen im Osten den Heldentod
erlitten hat . Seine Kameraden be¬
statteten ihn mit allen militärischen
Ehren auf einem Ehrenfriedhof .
Altenheim , Kehl , Karlsruhe , 27.8.43 .

In tiefem Herzeleid : Die Eltern :
Albert Früh und Frau Marie geb .
Hartnagel u . alle Anverwandten .

Voll Hoffnung und Sehnsucht
erhielten wir die kaum faß¬
bare Nadir . , daß nach Gottes

hl . Willen unser innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager

Franz Xaver Imhof
Gefr . in einem Panzexjäger Regt .,nach seiner schweren Verwundung ,
die er sich am 8. 8. 43 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
zuzog und am gleichen Tage auf d .
Weg zum Hauptverbandsplatz sein
jg ., blüh . Leben im Alter von kaum
20 Jahren nun hingeben mußte . Fern
von seinen Lieben in der Heimat
haben ihn seine Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet .
Ohlsbach , 27 . August 1948.

In tiefem Sdimerxt Fran * Xaver
Imhof u . Frau Zäzilia geb . Kuret .
Stgefr .Josef Imhof , z . Zt . im Ost .,
und Frau Monika geb . Wußler .
Gefr . Wilhelm Wußler , z . Zt . b .
der Wehrm ., u . Frau Anna geb .
Imhof . Schaffner Heinrich Flach ,
z . Zt . im Osten , u . Frau Franziska
geb . Imhof . Uffz . Karl -Jmhof , z .Zt .
im Norden , u . Frau ' Anna geb .
Knörr, . Rese Imhof . Plön . Alfred
Imhof , z . Zt . bei der Wehrmacht .
Großmutter Justina Kuret und
Familie Ka^l Kuret , Gengenbach ,
sowie alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielt , wir die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß mein

Ib ., innigstgeliebter , herzensguter
Mann , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Walter Gschwander
Feldwebel u . Kompanietruppführer ,
Inh . verschiedener Auszeichnungen ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges , hoffnungsvolles Leben
am 2. 8. 43 im Alter v . 28 J . dahin -
gegeben hat . Er folgte sein , ebenf .
i . Ost . gefall . Bruder Reinhold nach .
Heldelberg , Blunzlistr . 11, 28 . 8. 43.

In tiefstem Schmerz : Frau Lina
Gschwander , Heidelberg . Franz
Gschwander , Malermeister , Lan¬
gensteinbach . Fam . Heinr . Todte ,
Aken a . d . Elbe . Fam . Hermann
Scheunert , Karlsruhe . Fam . Fer¬
dinand Zwecker , Rußheim , und
alle Verwandten .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
ist am Spätnachmittag des 24. Aug .
1943, nach schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere Ib. gt .
Tochter , Schwester , Schwiegertoch¬
ter , Nichte , Tante , Kusine und
Schwägerin

Margarete Huber
geb . Füller , im nahezu vollendeten
36. Lebensjahr für immer von uns
gegangen .
Karlsruhe , Jollystr . 41, 29 . 8. 1943.

In unsagbarem Leid : Karl Huber ,
Kammermusiker , z . Z . b . d . Wm . ;
Friedrich Füller , Stadtoberrechn .-
Rat , u . Frau Paula geb . Oestri¬
ch er ; Herbert Füller , Pfarrer , z.
Z . bei der Wehrmacht , and rrau
Ruth geb . Löbs .

Die Bestattung der lb . Verewigten
hat in der Stille stattgefunden .
Es wird gebeten von Beile -idsbew -
che« Abstand nehmen zu wollen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb unerwartet im Dienst mein
lb . herzensguter Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Wilhelm Mork
im Alter von 59 Jahren .
Karlsruhe ( Klauprechtstr . 40) , Dort¬
mund , Wiesbaden , und im Felde ,
29. August 1943.

In tiefem Schmerzt Fran Else
Mork geb . Hartmann , Kinder und
Anverwandte .

Feuerbestattung Mittwoch , 1. Sep¬
tember 1943, 12 Uhr von der Lei¬
chenhalle aus .

Großes Herzeleid brachte tmi
die traurige Mitteilung , daß
mein Innigstgeliebter Gatte ,der treubesorgte Vater «eines über

alles geliebten Kindes , unser lieber
Sohn und Bruder , Uffz .

Franz Schickinger
fnh . des EK. 2 und Verw .-Abz .. tsss
12. 7. im Osten den Heldentod /and .
Oederan (Sachsen ) , Sinzhelm -Vorm -

In tiefer Trauer : Ilse Sdiickluger
u . Kind Manfred . Franz Schlckln -
f *r » Waldburge Schickinger zeb .Weis . Helmut Schickinger ttnd
Verwandte .

Heute verschied nach kurzer Krank¬
heit uns . liebe , gute Mutter und
Großmutter

Frida Schfifer
geb . Baumann .

Karlsruhe (Bahnhofstr . 50) , 30 . 8. 43 .
Oskar Schäfer und Familie , Aug .
Schäfer und Familie .

Feuerbestattung am 1. Sept 1943,
12.30 Uhr , Karlsruhe .

Allen Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß meine
geliebte Frau , trer .sorgende Mutter
ihrer (beiden Kinder . Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante _Sophie BOhmert
geb . Wackenhut , hn Alter von 53 J .
rasch und unerwartet in die ewige
Heimat abgerufen wurde .
Durlach , 90 . August 1943,
Trauerhans : Lamprechtstr . 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Richard Böhmert , Reichsfeahnsekr . ,
Liselotte Hildebrandt geb . Böh¬
mert , Tochter und Schwiegersohn
Rudi Hildebrandt , Erich Böhmert ,
Sohn , Lotte Lösch als Braut .

Beerdigung Donnerstag nachmittag
3 Uhr in Durlach .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Großmutter

Marie Rexer
geb . Wagner , nach langem , schwe *
rem Leiden im Alten von fast 66 J .
zu sich zu rufen .
Helmiingen , 29 . August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Wagner und Frau Elsa
geb . Rexer mit Kind Ruth , Albert
Rexer , z . Zt , \ . Felde , n . Ehefrau
Sofie geb . Zimmer , Hilda und
Manfred , Martin Wagner u . Farn .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag um 4 Uhr statt .

Statt Karten I Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
unvergeßl . , einz . Sohnes u . Bruders
Walter Dürr danken wir herzlich .
Sie war uns ein Trost in unserem
großen , unsagbaren Schmy -z.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Dürr , Steuer¬
insp ., und Familie .

Karlsruhe , 25 . August 1943.
Friedrich -Wolff -Str . 10.

Für die mir anläßlich des unerwart .
Hinscheidens meines geliebt . Gatten
u . des treubesorgten Vaters meiner
-Kinder Reinhold Koch in überreich .
Maße erwiesene Teilnahme , insbes .
für die ehr . Nachrufe u . die schönen
Blumen - u . Kranzspenden danke ich
herzlichst

Elisabeth Kodi geb . Oexle Wwe .
Karlsruhe , 26. August 1943.

Marie -Alexandra -Str . 8 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden b . Heim¬
gang meines lb . Mannes , unseres
stets treusorg . Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruders , Onkels u .
Schwagers Peter Weber , Schuhm .-
Meister , sagen wir innigsten Dank .
Bes . Dank dem Vertreter der Schuh -
macherinnung , Rohstoffgem ., Kran¬
kenkasse für den ehr . Nachruf und
Kranzniederlegung .

Frau Anna Weber Wwe . nebst
Angehörigen .

Karlsruhe , Kaiserstr . 85.
~

Statt Karten l Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes unseres unvergeßl .
Sohnes , Oberleutnant und Komo .-
Führer Heinz Köhl , in so großer
Zahl zugegangen sind , sagen wir
unseren aufrichtigen Dank .

Für die Hinterbliebenem Familie
Rolf Köhl .

Karlsruhe , Asternweg 47 .

Nacih kurzer schwerer Krankheit
entschlief , wohl vorbereitet , mein lb .
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

August Riegel
im Alter von nahezu 66 Jahren .
Weiher , 30 . August 1943.

In tiefer Trauer die Gattin : Bar¬
bara Riegel geb . Hirth , Kinder
und Anverwandte .

Beerdigung Mittwoch , 1. September ,
vormittags 9 Uhr .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
anläßl . des schmerzl . Verlustes uns .
lb . Entschlafenen Jaroslav Ffohmann
sagen wir unseren herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Maria Frohmann
und Angehörige .

Karlsruhe , 26. August 1943.

Wir sagen Dank all denen , die An¬
teil nahmen an dem uns betroffenen
schweren Verluste beim Heimgang
uns . lb . Vaters , Schwiegervaters ,
Schwiegersohnes und Großvaters
Frieds . Martin , Reichsbahnamtinann .
Bes . danken wir dem Vertreter der
Reichsbahndirektion Karlsruhe für
den ehrenden Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Martin .

Karlsruhe , Bahnhofstr . 50.

Am 28 . August ist mein Ib . Mann ,
unser guter Vater und Großvater

Adolf Odenwald
im Alter von 68 Jahren von uns
gegangen .
Baden -Baden (Hlldastr . 11) , 30. 8. 43.

Frau Hedw . Odenwald geb . Weiß ,
Helmut Odenwald , Dipl .-Ing . Eß¬
lingen , Gudrun Martin geb . Oden¬
wald , Karl Martin , z.2t . i . Felde
und zwei Kinder , Wilfriede Burk -
hardt geb . Odenwald , Dr . Helmut
Barkhardt , Ob . -Ant tax Osten .

Die Einäscherung hat ta aller Stille
stattgefunden .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . schönen Kranzsp . anläßl .
des Heimgangs uns . lb . Entschlaf .
Christian Vogel sagen wir uns . in¬
nigsten Dank . Bes . Dank H ) Pf .
Reichwein , d . Schwest . des Neuen
St . Vinzentius -Krankenhauses , den
Vertretern der Wehrmacht u . der
Gesangy .. Khe .-Grünwinkel u . Khe -
West . Wir bitten , uns . Ib . Entschlaf ,
ein treues Gedenken bewahr , zu w .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Markus Wächter u . Frau Lina geb .
Vogel und alle Anverwandten . "

Khe . -Mühlburg , 30. August 1943.

Heute entschlief janft nach langemschwerem Leiden meike Innigst¬
geliebte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Olga Lamey
gtb . f . Pierson, hn Alter von 17 J.
Karlsruh -*, J9 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Sascha Lamey .
Anna v. Pierson .

Feuerbestatt . , Mittwodi , 1. f ., II U .

Nach Gottes heiligem Willen wurde
heute nacht unsere Ib. herzensgute
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwest . , Schwägerin n. Tante , Frau

Theresia Vollmer
geb . Sefrfled Wwe ., wohlvorbereitet ,
un 78. Lebensjahr In die ewige
Hemat abgerufen .
Kappelwindeck , 80, August 1943.
Ouggenweg 4.

In tiefer Trauer : Otto HÖll* Land -
1 wirt , und Familie , Karl Vollmer ,

Landwirt , und Familie , Theresia ,
Karoline . Elisabeth Vollmer , Franz
Klöpfer , Postschaffner , und Fam .,
Franz Vollmer , i . Zt . bei der Po¬
lizei , and Kinder , Thomas Keifer¬
mann , z. Zt . bei der Wehrmacht
and Familie , «ebst Angehörigen .

Di« Beerdigung findet am Mittwoch ,
1. Sept . , vormittags 9.30 Uhr , vom
Trauerhauee ans statt

Pür die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem herb . Verlust , den
wir durch den unerbittl . Tod uns .
Ib . Verstorb ., Frau Hedwig Krämer
<eb . Traub , erlitten hab . , sag . wir
Innig . Dank , bes . d . H . Pf . f . die
trostr . Worte am Grabe d . Verstorb .
and den Schwestern v. Neuen Vin -
zenrius -Krankenhaus f. d . liebevolle
a . aufopfernde Pflege sowie f. die
viel . Kranz - u . Blumenspenden .

im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . t Christ . Krämer u . Kinder .

Karlsruhe -Durlach , 28. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .
Frau und Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante Berta Conzelmann
sowie für die Kranz - u . Blumensp .
sagen wir unseren innigsten . Dank .
Bes. Dank Herrn Pfarrer Weber für
die trostreichen Worte .

In tiefem Leid , Gustav Conzel¬
mann u . Tochter Charlott «: and
Anverwandte .

Gernsbach , KS. August 1948.

Für die uns anläßlich des Todes m .
Ib . Frau und Mutter Luise Hils er¬
wiesene Anteilnahme sagen wir auf
diesem Wege herzlichsten Dank .

In stiller Trauen Andreas Hils ,
Karl Hils und Familie .

Karlsruhs , Karl -Schrempp -Straße 39 .

Statt Karten 1 Für die zahlr . Beweise
aufriebt . Teilnahme an d . schmerzl .
Verlust uns . durch Terrorangqff auf
Hamburg ums Leben gekommenen
beiden lb . Familienangehörigen sag .
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen : Dr .
Heinridi Kohler , Amtsgerichtsrat .

Karlsruhe , Westendstr . 14, 25 . 8. 43 .

Allen unseren lb . Verwandten , gu¬
ten Freunden und Bekannten , die so
innigen Anteil nahmen an unserem
schweren Leid und unserem lb . Ver *
storbenen das Ehrengeieite zur letz¬
ten Ruhe gaben , sagen wir recht
herzlichen Dank .

Im Namen der Trauernden « Frau
Theresia HäBner geb . Schrecken -
berger .

Kbe .-Rüppurr , Resedenweg 108.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme bei dem schw .
Verlust , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . Sohnes und Bruders ,
Feldw . Friedrich Utz , erlitten hab .,
sag . wir all . ein herzl . Vergeltsgott .

Wilh . Utz Wwe . u . alle Anverw .
Ettlingen , im August 1-943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem herben Verluste ,den wir durch den Heldentod uns .
treuen , unvergefU . Entschlafenen ,
Obergefr . Eugen Roh , Uhrmacher -
meister , erlitten haben , sagen wir
innigen Dank .

Apollonia Roh Wwe . u . Familie
und Angehörigen .

Ettlingen , im August 1943 .

Tiefbewegt von dem Mitgefühl , das
uns beim Heldentod meines treu¬
geliebten Mannes , uns . guten Vaters ,
lb . Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u . Neffen ,
Obgefr . Gustav Ratzel , von allen
Seiten z . Ausdrude gebracht wurde ,sowie für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst sagen wir allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank H .
Pfarrer Bäer für seine trostr . Worte ,
d . Kirchenchor sow . d . Gesangverein .

In tiefem Leid : Frau Emilie Ratzel
geb . Schlotterbeck u . Kinder nebst
allen Angehörigen .

Gondelsheim , 25 . August 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentod unseres Ib .,
braven Sohnes Artur Muth sprechen
wir allen unseren herzl . Dank aus .

Familie Karl Muth .
Wöschbach , Gartenstr . 13, 26 . 8. 43 .

Für die vielen Beweis » herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang m . Ib . , treu -
besorgt . Gattin , unserer lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut !. , Schwe¬
ster , Schwäg . u. Tante Frau Marie
Ziegler , sowie für die schön . Kranz -
u . Blumensp . sprechen wir uns . in¬
nigsten Dank aus . Bes . Dank Hrn .
Geist !. Rat Fischer , H . Falk für die
Kranzniederleg ., sow . allen , welche
unserer lb . Verstorbenen die letzte
Ehr » erwiesen haben .

Georg Ziegler , Hotel z . , ,Krone " ,
Bühl/Baden .

Für die uns anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieb . Verstorbenen
Heinrich Schultheiß erwiesene Teil¬
nahme danken wir herzlichst

Familie P . Schultheiß .
Bühl , August 1943.

Statt Karten I Vielen herzl . Dank all
denen , die uns aus *Anlaß des Hel¬
dentodes meines Ib ., unvergeßlich .
Gatten , unseres lb . Sohnes , Bruders ,
Onkels , Schwagers , Neffen u . Vet¬
ters , Oberfeldw . u . Zugf . Otto Bin¬
der , ihre Anteilnahme bekundeten .
Audi all denen , die d . Seelenämtern
beiwohnten , ein herzL Vergeltsgott .

In tiefem Schmerzt Frau Hede
Binder geb . Kleinschrot . Familie
Leopold Binder und Angehörige .

Kappelrodeck , 28 . August 1943 .

Statt Karten I Bei dem tiefen Leid ,
das durch den Heldentod meines
lb . Mannes , Vaters , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Justizsekretär Albert Roß ,
über uns gekommen Ist , erhielten
wir zahlr . Beweise aufriebt . Teil¬
nahme . Wir bitterf daher , unseren
herzl . Dank entgegennehmen zu
wollen . Ferner dank , wir all denen ,
die am Trauergottesdienst teilnahm ,
und uns . Vater die letzte Ehre er *
wiesen haben .

In tiefer Trauer : Frau Marie Roß
und Kinder .

Achern , im August 1943.

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tÄtig ,wird eingestellt . Kathreiner GmbH ..
Karjsruihe -Rheinhafen .

Arbeiter , ruh ., gewissenh ., zuverlTJ
für ehem . techn . Betrieb m Dauer¬
stellung gesucht . O 40379 Ftlhner -
Ver la -gK arl s rvh » .̂

Arbeitshilfskräfte , Männer od . Frauen
(auch tvaibtäg .) , werd . f. leichtere
interess , Tätigkeit a >Is Fach -kräfte
angel . Kl 62754 Führer -Verl . Khe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg -
lerinnen und Büg ^ Ilehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/47

Mann , ordentlich , zuverlässig , ge¬
sucht für Botengänge und sonstige
Arbeiten . Vorzustellen bei Kathrei -
ner G . m . b . H., Karlsryhe - Rhein -
traf en . Werftstraße 12.

Beifahrer , zuverlässig , für Lastkraft¬
wagen gesucht . Internationales
Transport - Kontor , G . m . b . H.,
Karlsruhe , Ka iserst 'rsße 243 .

Nachtwache . luverI . Mann für Ge¬
schäft slvau -s ges . Vorzustellen oei

• HLmmelheber & Vier , Khe ., Kaiser -
* str . 181, Ecke Herrenstr .
Nebenverdienst , guter , dch . UO'ber - 1

rwh -me der WacFSe in Bürobetrieb .
Gute Unterkunft . Geei -gn . männl .
Kräfte wollen Ihre Adr . abgeben
unter 41044 Führe r-Ve rtag Khe .

Kraft , geeignete , zur Wahrnehmung
der Wache in uns . Betrieb wäh¬
rend der Nachtzeiten ges . Gebr .
Röchling , Kohlengroßhandel , Khe .

Koch oder Köchin für diie Leitung
einer Küche mit Essensausgabe für
2-50 Personen (5 Mahlzeiten ) ges .
7 Hilfskräfte . Lebensstellung an
Heilstätte im slldl . Schwarzwild .'
Gemalt nach Gruppe VIII TO . Aj
S F 41216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die uns erwiesene warme An¬
teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes , Grenadier
Günther Franz , danken wir auf dies .
Wege recht herzlich . ^

Familie Karl Franz .
Willstltt , 25 . August 1943 .

Für die vielen Beweise ' herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .
Frau u . unvergeßl . Mutter, , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Anna
Köhler u . die schönerfBlumenspend .
sowie für die Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst sage ich herzl . Dank .
Ganz bes . Dank gebührt den auf -
opf . Nachtwachen am Krartkenlager .

In tiefem Schmerz : Philipp Köhler
und Tochter Fl friede .

Rastatt , RItterstr . 37, 25 . 8. 43 ./

Für die herzl . Teilnahme bei dem
frühen Tode meiner lieben Frau
Elisabeth Braunstein geb . Schneider
sage ich innigen Dank . Bes . Dank
den Herren Aerzten u . den Schwe¬
stern des Krankenhauses Offenbg .
sowie für die Kranzspenden und den
Grabgesang .

!In stiller Trauer : Xaver Braun¬
stein , Triebwagenführer .

Müllen , 27 . August 1943 .

Allen denen , die uns b . schmerzl .
Verlust meiner Ib ., guter . Frau und
unermüdlich treusorg . Mutter , Frau
Theresia Streit geb . Reichert , ihre
aufricht . Teilnahme bekundeten dch .
mitfühl . Trostworte , Spenden für
hl . Messen , Kränze urtd Blumen und
unserer lb . Verstorbenen während
ihrer Krankheit Gutes erwiesen ,
sagen wir ein herzl . Vergeltsgott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Offenburg , 29 . August 1943.

Kock od . Köchin neben Küchenchef
| in erst kl . Hotel kü che z . alsbalÄ .

Eintr . ges . Hotel Müller , 8 .-jeden .
Blechner für so f . gesucht . Dipl .-Ing .

W . Ehret , Emmendingen (Baden ) ,
Pos tf>a c h 78.

1 Gepäckdiener , 1 Hausdiener , 1
Fahrstuhlführer , 1 Hausmädchen , 1
Zimmermädchen , 1 Näherin zum
sofortigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . IS mit Zeugnissen u . Bild
erbeten an Sanatorium St . Blasien
in St . Bleslen/Schwarrwel d .

Lehrling , taaufm ., für Großhandlung
gesucht . Schriftl . S an Schweizer
& Brecht Nachf . Khe ., Hirxhstr . 32.

B̂uchhalterin In Vertrauensstellung
von Bank sofort gesucht . E3 OF

[ 6718 Führer -Verlag Ottenburg .
Bedienung , perf ges . Gaststätte

Weißer Berg . Khe .. Ludwigsplatz .
Hausgehilfin , selbst . , ev . a . alleinst

Freu , f. Haush . u . Mith . im LaOen
auf sof . ges . Fr. Spitz , H» id -els >
heim b . Brucheal , Bretiener Str . 7.

Hausgehilfin nach Freiburg i. Br. ges .
in gepflegten Heuchelt (4 Pers .)
in herrlich gelegenem E-infemHIen -
heu * . Perfekte Köchln bevorzugt ,
da Ehepaar häufig verreist ist
Angebote an : Frau ff. K., Freiburg
j. Br., Meisenb erg we g 4.

Hausgehilfin , evtl .
"

auch halbtags ,
sucht Frau 3ock , Khe ., Kaiserstr . 179.

Halbt &gsfrau für Geschäftshaushait
vormitt . gebucht . Lesslngstr . 51,
Im Laden , Karlsruhe . (62908)

Freu , saub ., zum Spülen vorm . 2 St .
ges . Cafe Leinweber,Khe .,Kaiserstr .

Stell en - Qesuche

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
meinet lb . Manne « u . unsere « guten
Vaters Egldlui Hlrth tagen wir allen
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fran Maria Hirth mit Kindern .

Caggenau , 26 . Auguit 1943 .

Wir danken herzl . f . die Anteiln .,die Kranz - u . Blumensp . anläßl . det
Heldentod « unt . lb . Verblichenen ,
Gruppenfluglehrer u . Oberfeldweb .
Max Walzer . Bes . Dank d . Wehrm -
Abordn ., der Ortsgr . d . NSDAP . ,H. Bürgern !. Marlin der •ßtadl Gag¬
genau für den ehr . Nachruf , Herrn
Stadtpf . Stoll , dem Männergesangv .
„ Sängerbund Gaggenau "

, d . Schul¬
kameradinnen o . -kameraden sowie
allen , die ihn zu «einer letzten
Ruhestütte begleiteten .

Hennjr Walzer eeb . Peter « mit
Töchterchen Ingrid u . allen Verw .

Gaggenau , Auweg 4, 28 . ». 43.

Tiefbewegt ron der Liebe ». Teil¬
nahme ,

" ie ans durch Wort und
Schrift ron tllen Seiten b . Helden¬
tod des Oberfeldwebels n. Zugführ .
Outtav Schimpf cum Ausdruck ge¬
bracht wurde , «owie lOr die große
Beteiligung «o Trauergottesdienst
n. die schönen Blumen sagen wir
illen nnsern lierzl . Dank .

In tief , leid : Frau Mar « Schimpf
». Kinder «ebst Angehörigen .

B.-Baden , Slefanienstr . 24, 26. S. 43.

Filr die ans anläßlich des Helden¬
todes unseres lb . u. hoffnungsvollen
Sohnes u . Bruder «, Obergefr . Paul
Oberfftll , In Wort und Schrift In «o
reichem . Maße erwiesene herzl . An¬
teilnahme sowie für die Beteiligung
am Tr »uergotte «dien «t tagen wir
hiermit allen unseren herzl . Dank

Familie Karl Oberföll .
Bühl L .Bad ., 26. August 1943.

Stellen - Angebote

Buchhalter (in ) , tücht . Kraft , mögt
In Durchschreibebuchführung erf
u . bilanuicher , zum sofortig . Ein
tritt In Dauerstell -inq ge «. Schriftl
IS mit ZeugnisaBschr . u . Gehalts ,
ansprilchen erbet , an Markitahirt
& Barth . Karlsruhe .

Vollkaufmann , led ., 52 3.. repraten -
table Erscheinung , firm In allen
kaufm . Sparten , geschickter Ge -
fokjtchaftsführer , sucht verantwor¬
tungsvolle leitende Stellung zum
1. 10. 1943 Nur Dauerstellung .

_ E1_ 62785 Führer -Verlag Karlsruhe .
Angesteliter , erfahr ., kaufm ., Ubern .

nebenberufl , Tätigkeit , evtl . auch
gutes Verslchefungs -Inkasso .

_ Kl 62876 Füh rer -Verlag Karltruhe .
Schlösset und ilektromelster SO

sucht »Ich ru verändern al « Mei¬
ster od . Betriebsleiter . Bitte El an
Johann Frommherz , Wlesental bei
Bruchsal , (41034)

Unternehmen der eisen - u. metall¬
verarbeitenden Industrie IBoden -
teegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnlssert , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Austührl . Bewer -

ansprtche
'

und
"

^ eV
*

5?e !g ° be
'
m« z - !Sten <>«./l<<>nt <>rI «tIn . lengJShr ., »uoht

IicMc . it .unt . « 320 Führ .-Veri . * h . . | = * ühM . Cl

Knteverletzfer s'ueht Wr sofort Ver¬
trauensposten mit mels * sitzender
Tätigkeit . Suchen <*er war vor dem
Krieg selbständiger Kleinkaufm .
O 62786 Führe <*Verreq Karleruhe .

N" h F' elburg/ir . g . Hauvneilter - ]| nlp | , ^gat . kr, Urln , 27 gvte Er-
«Chelnung . gute Garderobe .. Fach -

Mithilfe in gut . Hause geeignet )
In gute Dauerstellung ges . Kleine
Wohnung wird gestellt . Nur nach¬
weislich ruverl . Leute , die schon
In entsprechender Stellung tätig
waren , mögen sich unter BoifUg .
v. leben * !avf , Zeuon .-Abichr . und
wenn m&gl . Lichtbild melden unt .
K 16120 „ Obanex "

, Anzelgen -
mltt le r , freIburg/Brsg . (41207)

Schulbildung , sucht Posten in nur
gut . Hotel . M E 41011 Hlhr .-V. Khe .

Dame »ucht Vertrai/en «posten In
«elbsttfnd . od leit . Stetig . Er«te
Bürokraft m . lang ). Erfahrung al «
Sekretärin , Sachbearb . und Korre -
«pond ., Mitte 30. Organisations¬
latent , Führerschein . GS 62398 FUh-
ier -Verlag Karlsruhe .

lagerfUhrer für ziv . autl . Arbelts¬
kräfte «an Betrieb Im Murgtal ge -
»ucht . EJ 40342 Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin , 2« J „ sucht Stelle In
gutgeh . lebensmittelgetchätt . Bin
auch In der Lage , elnq Filiale zu
führen . Ei BR 5767 Führ .-V. Bruchsal .

Bauleiter , OberbainchacMmelster , FrSulein
'
«ucht

'
ArvT-Sti

"
«*« TetefonlsT

Vorarbeiter und Gleltwerkei ' für , (g | bä 5377 Führer -Verl . B.-Baden .
Siels - und Weichenbau nach Ga - u
Mzien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . H H 3«373 FülK .-Verl . Krfe .

Kindergärtnerin , ttaati . gepr .. erfah¬
ren . Leiterin einet eig . Kindergar¬
tens . sucht zum 1. 10. 43 Posten
als Leiterin einet Kindergarten »

Arbeitet (Arbeiterin ) . Jugendl ., fUr In Baden , B K 41007 Führer -V. Khe .
Dauerstellung füt unter Lager und Frau «ucht Stellung auf dem Lande ,
die Werkstall gesucht . Telefonbauj wo sie Ihren pens . oehbeh . Mann
u. Normalzelt , Khe ., Gartenstr . 4. i mitbringen kann . El 62603 F.-V. Khe .

Wachleute f. Karlsruhe «« cht Karls - Bedienung «ucht 2—3 Tage Aushllfs -
ruher Weich - u . S€ hlleOgesellschett, | . tellutw In der Woche . ES *2745
Kalvmvtr . 106. T« 4. 177. ! Führer -Verlag Karleruhe .



Amtliche Bekanntmachungen
Preisbildung für Obst und Gemüse

in den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr wd Rastatt

Für die Landkreise Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 30 . Aug . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger -
und Verbraücherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Gemüse

über 35 cm -0
über 32—35 cm -0

„ 28—32 cm - 0
25— 28 cm - 0

_ 22—25 cm - 0
„ 18—22 cm - 0

14— 18 cm - 0
^ 10—14 cm -0
„ 5—10 cm - 0

Erzeuger¬
höchstpreis*nt

50 Je Stück
38 .. ..

30
" "

25 ?
"

22 « l

:

10 500
"

g
15 „ 500 g
« fi 5000 g

Blumenkohl
Grö &e 0

.. > d

: >
.. II a
» Ii
.. Hl »

III
,. IV

Blattspinat
Neuseeländischer Spinat
Erbsen
Bahnen :
Buschbohnen grün mit Fäden

„ ohne 15
Wachs mit Fäden 14

„ ohne ,, 16
Stangenbohnen grün ohne Fäden 20

„ mit „ 18
Wachs ohne „ 21

h - mll „ 19 '

Wirsingkohl 4.5
Frühweißkohl 3
Rotkohl 8
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g 6

Mindestgewicht 400 g 3 „ »,
Endivlen . Mindestgewicht 260 q 7 „

Mindestgewicht 500 g , 11 „
Salatgurken , Kastenware ' 1L,5 „ 500 g
Freiland -Salatgurken 7 „ 500 g
Bodenseegurken " £22 9
Krüppelgurken 4 „ 500 g
Srok gewordene Einleger üb . 60 mm 0 Z „ 5M

dch .Selbst -
markter s .d .

Wochen¬
markt

. W .
65 je Stück

a - -

♦
Z . :

% : :
15 ..

, 500 g
500 g

, 500 g
. 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

. Stück

13 .
20 ,
20

14 .
20 ,
1» .
21 ,
27 ,
24 ,
28 ,
25 .

6 ,
4 ,

11 ,
8 .

11 ,
9 ,

15 .
25 ,

9 .
13 .

5 ,
4 .

29 „
17 „
1« .
12 ,
12 .
19 ,

, U
°
g

. 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500

"
q

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Essiggurken 3—6 cm 21,5 , , 500 g 29 500 g 34 „ 500 g
6- 9 cm 12,5 „ 500 g 17 „ 500 g 20 .. 500 g

Salzgurken 9 - 12 cm 11,5 500 g 14 „ 500 g 19 500 g
12- 15 cm 9 „ 500 g 12 „ 500 g 14 . . 500 g
15- 22 cm 7.5 „ 500 g 12 „ 500 g 14 „ 500 g

Tomaten 14 „ 500 g 19 „ 500 g 22 „ 500 g
<arotten (10 St . I . Bd .) viertellange Sorten bis 5 cm Länge u . mit einem

Quer -0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

( a rotten , lange Sorten (10 St . i . Bd .) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen ) 4 Je Bund 5 Je Bund 6 Je Bund

4 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500g
10 „ Stück 13 „ Stück 16 „ Stück
8 „ M 11 ,, ,, 13 „ ,,
7 „ „ 9 „ H ] 1 " "
6 „ - 8 „ „ 10 „ „
4 „ N o „ m 7 „ „
2 „ „ 3 „ „ 4 „ „
4 Je 500 g 5Je5Ö0g _ 6 Je 500 g

dch . den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen

80 Je Stück

53
" "

48 ,
"

40 „ ..
35 .. . .
30 .. ..
18 .. . .
10
1«
24
24

1» .
24 ,
22 ,
26 ,
32 ,
29 ,
34 ,
30 ,

7 ,
5 ,

13 ,
10 ,
13 .
11 ,
18 ,
30 ,
11 ,
1t .
6 .
5 ,

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Beschl . d . Gesellschafterversamm -
»ung vom 30. J'unJ 1943 wurde der
Gesellschaftsvertrag abgeändert
u . im Ganzen neu gefaßt nach dem
Inhalt der eingereichten notarisch .
Niederschrift , auf welche Bezug
genommen wird . Die Veröffentli¬
chung Im Reichsanzeiger ist in Nr .
184 vom 10. August 1943 erfolgt .
Amtsgericht Kehl . Kehl , 24. 8. 43.

D.-Fahrrad , gl Bereifg ., u . dklbl
e !eg . D.-Kleid , Gr . 44, geboten
Ges . gut erh . Korbkinderwagen
S 62811 Führer -Verlag Khe .

Offenburg . Handelsregistereintrag
B 3 Nr . 6 zur Firma Adolf Schell
u . Otto Vittali , G .m .b .H., in Offen¬
burg - Zum weiteren Gesch ^ ftstuh -
rer ist der Kawfm . Wilhelm Bauer
in Ottenburg bestellt . Er ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft allein zu
vertreten . Offenburg , 17. Aug . 1943
Amtsgericht .

Güterrechtsregister
Karlsruhe . Güterrechtsregistereintrag

v . 27. 8. 43 . GR . IM/270 b . Weise '
Ewald , Dipl .-Ingenieur . Karlsruhe ,
und Marta geb . Beyer . Durch Ver¬
trag vom 1'3. Ai>gjst 1938 Ist Güter¬
trennung - vereinbart . Amtsgericht
Karlsruhe . (41166)

Vereinsanzeigen
Gengenbach . Vereinsregister -Eintrag

Bd . I OZ . 39 : Martha Steuerwald -
ynterstütrungsverein mit dem Sitz zu
Zell a . H. Gengenbach , den 25 . Aug .
1943. Amtsgericht .

-legen )
Karotten ohne Kraut
Kohlrabi über 11 cm KnoIlerv -0

„ 9 cm „
8 cm „
7 cm

„ 4— 7 cm „
„ 2—4 cm „

Kote Rüben
Jettiche , große , Größe 0, mindestens 15 cm eßbare Länge u . 5 cm Quer -0

oder ähnliche Sorten
Rettiche , große , Größe I

II
.. III

Os +ergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A
Güteklasse B

Pfifferlinge
Steinpilze
frühzwiebeln
Kürbisse
5bst
vlostobst , Industrieobst . Gütekl . B

10 Je Stück
8 „ Stück
5 .. ..
4 .. ..

12 ,
8 ,

45 ,
55 ,
10 ,
5 ,

Bund

500
"

g
500 g
500 g
500 g

500 g

13 Je Stück
11 .. Stück

7
5 ..

16 Bund
11 „ '
60 „ 500 g
73 „ 500 g
13 „ 500 g

7 „ 500 g

500 g

16 Je Stück
13 „ Stück

6 ,
19 ,

13
72 .
88 ,
16 .

8 ,

Bund

500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
irfostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne , Schweizer Wasserbirne

Schweizer Gelbmöstler , Champagn . *

Bratbirne und gleichwert .' Sorten ) 6 Je 500 g 8 Je 500 g 9 Je 500 g
^ ©stbirnen . gewöhn «!, bis 4,5 „ 500 g 6 „ 500 g 7 „ 500 g

,, teigige , , 3,5 ,, 500 g 5 ., 500 g 6 „ 500 g
' flaumen , Zwetschgen , Mirabellen und Renekloden
Veisgruppe la
Mirabelle v . Nancy , Mlrab . v . Metz 26 Je 500 g 35 , , 500 g
3reisgruppe !b
jrofte grüne Renekloden 26 „ 500 g 43 „ 500 g
' reisgruppe II
Mthanrw -Renaklode , Klrkes -Pflaume , Gu +e von Bry , Ruth
vilrabelle von Flotow , Anna Späth , L-ützelsachser Frühzwetschge . Wan

jervhelms Frühzwetschge , Zimmers

42 Je 500 g

S? „ 500 g

Gerstetter ,

20 Je 500 g

500 g18

26 ,

28 ,

500 g

500 g

SO ,

27 ,

500 g

500 g

•rühzwetschge
5relsgruppe III«
Sühler Frülizwetschge
' reisgruppe . Hlb
leneklode von Uilllr » , Rivers Frühpflaume , Ontarlopflaum « , Erslnger

Frühzwetschge , Mallen . Zwetschge ,
Große blaue Spätzwetschge . 16 Je 500 g

>500 g1?

10 „ 500 g

»reisgruppe ilic
JVagenstädter Pflaumen
Jrel »gruppe IV
ilaue Pflaume , Hauspflaume .
irnte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein
Pfirsiche Größe I über 6 cm -0

II 5—6 cm - 0
Größe III unt . 4,5 cm u . Gütekl . B

Heldelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren
Brombeeren
Hagebutten
ärennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen )
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist,

' für
Waren der Güteklasse A. Für Warqn der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.

Offenburg . Kehl , Lahr , Rastatt , 28. Aug . 1943. Der Landrat — Preisbehörde .

[arlsruho . Straßengüterverkehr — 1*ahmen Zur Sicherung der Volks -

weiter ^ Zusammenfassung zur Lei - ernährunn gebraucht und dienen
t ' ingssteigerung . I.n Einvernshm . mit
der Rüstungsinspektion Straßburg

8
40
30
20
40
40
40
25

500 g
500 g
500 g

, 500 g
> 500 g
, 500 g
, 500 g

500 g

8 „ 500 g

20 Je 500 g 24 Je 500 g

16 , 500 g 18 „ 500 g

13 500 g 15 „ 500 g

10 , 500 g 12 „ 500 g
50 , 500 g 60 „ 500 g
38 , 500 g 45 „ 500 g
25 , 500 g 30 „ 500 g
50 , 500 g 60 . . 500 g
50 . 500 g 60 „ 500 g
50 500 g 60 .. 500 g
31 . 500 g 39 „ (500 g

10 , 500 g 12 „ 500 g

uci ivua iui 11< miuii
dem Landeswlrtschaftsomt Karlsruhe
dem Landesernährungsarrrt Karlsruhe

und Straßburg
dem Forst - und Holzwirtschaftsamt

Karlsruhe
wird folgendes bekannt gemacht .
1 Das Recht des Fahrbereitschafts -

leiters bei Verkehrsnotständen ,
Insbesondere für die Bahnhofs -

u Hafenräumung u . Katastrophen -

tviite Nutzkraftfahrzeuge , Kratt -

omni
'
busse , Pkw . und Plerdege -

spanne nach i 16 RLG . zu beor -

dern oder mit Fahrbefehlen zu

versehen erstreckt sich neden

den Fahrzeugen des
wetbes a -ul samtliche Fah,r 5e "^ f
des Werk - und Rüstungsverkehrs .

2 Meine Bekanntmachungen vom zi .

6 1941 und 15. 6. 1943 betreffend
Leerfahrtgenehmigungszwang , wo¬

nach über einem Umkreis von 10

km hinaus alle nicht vol njr

unzulänglich ausgelasteten Irans

porte verboten sind , soweit sie

nich * vom Fbl . aus Besonderen
Gründen genehmigt sind , werden

erneut nachdrücklichst In ErInns

3. Jeder
9

Bet
'
Meb

'
und Jedes Unter¬

nehmen des Werk - und
Sektors , welches eine L«5tu"3 h« 1

die eine selbständige Fa ^ , ,
R
n ' ,̂

rechtfertigt , hat diese
dung sofort dem Fahrbereit
schäftsleiter zu melden nac jV

Ar
.
'

und Menge des Gutes , Absende

und Zielort sowie Zeitpunkt . 13

Transportes , damit ^ r Fahrbe -

reitschaitsleiter den Transport

ernährung gebraucht und dienen
damit wichtigen kriegswirtschaft¬
lichen Zweckenn . Viehhalter , die
falsche oder unvollständige An¬
gaben machen , haben nach Maß¬
gabe der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen eine strenge Bestra¬
fung zu gewärtigen . Um einen rei¬
bungslosen Ablauf der Zählung zu
ermöglichen , ist dafür Sorge zu
tragen , daß am Tage der Zählung
(3. Sept . 1943) in Jeder schwelne -,
gänse - und entenbesitzenden Haus¬
haltung eine Person anwesend ist ,
die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Zu diesem
Zweck hat sich der Viehhalter oder
sein Stellvertreter genau über den
Viehbestand zu unterrichten . Falls
eine schweine -. gänse - ynd enten -
be sitzen de Haushaltung am Tage
der Zählung nicht aufgesucht sein
sollte , ist der Haushalttingsvorstand
verpflichtet , entweder persönlich
oder durch einen von ihm Beauf¬
tragten sogleich am nächsten Wo¬
chentage (4. Septembe -r 1943) die
Angaben zur Zählung bei der Ge¬
meindebehörde zu machen . Gerns¬
bach , den 27. August 1943. Bürger -
melsteramt . (41169)

Baden -Baden . Schuhaustauschstelle ,
Stefanienstr . 2 . Die * von der NS .-
Frauenschaft betreute Schuhaus -
tauschstelle ist ab 1. September 43
wieder jeden Montag uhd Mitt¬
woch von 15 .30 bis 17 Uhr geöffnet .
Beim Tausch Ist die 4. Reichsklei¬
derkarte als Ausweis « vorzulegen .
Zu tauschende Schuhe werden nur
in gebrauchsfähigem Zustand in
Tausch genommen . Baden -Baden , d .
30 . August 1943 . (9403)

Verkäufe
Anzug , mittl . Größe , gut erhalt ., für

60 'ßltl zu verkaufen . EI 62718 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Theaterschal , weiß , handgehäkelt , St .
m . f . M .. r . Wolle , m . w . Seide ,
Rosenbordüre und Seidenfransen ,
90 Mi , 1 P. Voilegardinen , dreiteil .,
15 W ., 1 P. Uebergardinen 10 Ml ,
1 grauer Samthut m . Reiher 10 Ml ,
1 Besteckmaschine "K) Ml tm verk .
Knlelirvgon , Rheinbrückfenstr . 1. pt .

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß -
bürg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 6«. D. .F, hl , ad rri. Bereif , ges . GeboFen

SchmlerseifenkUbe ! oder Kisten , sehr gt . erh . D.-Ueberg .-Sport -
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , V. ehem . mantel , Gr . 40, sowie 1 P . br .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf . zu | Schuhe , Gr . 35Vi . Kl Ge 1377 Füh -
kaufen gesucht . El u . F. 3. 302 rer -Verlag Gernsbach

Wefra -Werbegesellsch ., Frank - j^ ^ 0 <i7
~

H7Rad ges . Geboten
Schrankgrammophon mit Schallpl ..fu -rl a . M ., Kaisers ! r. 23.

Paketwaage od . sonst eine geeig¬
nete Waage gesucht . IS 622>77
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Heizsonne od . Bügeleisen , 220 V.
IS3. 62454 Führer -Vermag K'he .

Füllfederhalter geboten , dagegen
Maulkorb für Drahthaarfox gesucht . j D.-Rohrstiefel , Nr . 38 , ges ., mit

LeicMI 'in , Khe ., K.-Allee 89a, . Ruf 660 Auf ?ah Ig . 21 62739 Führer -V. Khe .
Gummibaum , schön , Uebertopf und Gaskocher , 3fl ., »sehr gut erh ., ge -

mittelgr . geschmackvolle Keramik -
vase gesucht . E3 62279 Führ .-V. Khe .

Sterilisiergläser gesucht
'

E3 62259
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Arbeitszelt -Kontrollapparat , wenn
auch gebr .. zur sofortig . Lieferung
gesucht . 123 A 40904 Führ .-Verl . Khe .

Blechbearbeitungsmaschinen , neu o .
gebraucht , gesucht . S B 40913 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

boten . Ges . Einkochapp -. mit Glä
ser od . LinoleumteppiCh , Gr . 2X3
Mir . , od . and . Tepp -ich . E<3 62627
Führer -Verla g Karls ruhe .

'

Kochplatte , elektr . , 1fl ., 110 V., gut
erh ., geboten . Ges . eben -s . 220 V.
S 62809 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Windkessel für Kompressoranlage ,
Inhalt 1 bis 1,5 cbm . für 6—8 Atü ,
sof . ges . CE3W 40911 Führ .-Verl . Khe .

Dosenverschljeßmaschine mit Ab¬
schneider sofort gesucht . 123 62667
Führer -Verlaq Karl 'Sruhe .

Tabakschneidmaschine für Hand - od .
Kraftbetrieb , zu kaufen gesucht .
E3 BR 5765 Führer -Verlag BruchsaI

Emailherd , ungtebr ., Niähimasct ».,
Staubsauger geb . Eleg . O.-Mantel ,
42, D.-Schuhe ^ 37/39 , ^ r . Han -d -
tasche u . Fernglas ges . (21 63091
Fühner -Verliag ^ K«arlsr uhe .

1 Elektrokocher , ohne Schnur , 110
Voll , geboten . Ges . wind 1 P . D.-
Wildledersohuhe , Gr . 39, mit hg 'h .
Absatz , a E'40946 Führer -V. Khe .

Radio , 3 Röhren , geboten . Gesucht -
Akkordeon oder Ziehharmonika .
El 62862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , neuw ., zu kl ges . Neuer
7 R.-Rad 'io gebot . Wertausgleich .
EJ 40441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Alte Kartoffeln jedes Quantum ges .
Josef Traut . Karlsruhe , Dürrn ers -
heimer Straße 52 . (62306 ) ■ ■ ■ ■ ■ ■ I

Kartoffelfür Futterzwecke SchUlergelge geg Hohner Zlehhar -

_ J esu 5 h^ 62206 Führe,V . <he . ! ^ k
'
er . ^

"
h , ^ er ^ ? tr .

" °
5

'

"
a

" "
»

a
Füh

'
rer V̂er [ag

'
K̂ Msruhe ! * ch ,»a ISU 8 . kompl ., _ gogen _ Ra«Ho ,

Kartoffeln , alte , gesucht . Flelg , Khe .-
Grünwinke !. Wattkopfstr . 65.

Tuchjäckchen , hübsch , mit Pelzkra¬
gen , braun , Gr . 44 , 36 Ml , Voile -
Kleid . weiß , Gr . 42, 20 Ml , D.-Un -
terrock , Gr . 44 , 12 Ml , u . Versch .
z . vkf . Khe ., Lachnerstr . 4, part .

5 Fabrikfenster , groß , eisern , ges .
E3 an Kunz K.G ., Ktie . Ruf 2948 .

Damensportmantel , Gr . 44/46 , kariert ,
Preis 50 Ml , zu verkauf . Karlsruhe ,
Marlenstraße 16. II . (62512)

H.-Hut . steifer , neuw ., zu verk . für
15 Ml . Al bs ., Ko rnweg 9, I. Khe .

Küchenschrank , alt ., 20 "Ml , alt . Ka¬
sten 10 31)1 zu verkaufen . Bürkle ,

_ Kar | sruhe , 3'ollystr . 19.
Schrank , 2türig , pol , zu 25 Ml zu

verkf . Khe ., Sc 'heffelstr . 64 , IV, lks .
Möbel

"
, alt ., 2 Tische 20 Ml , Schrank

50 Ml , Küchen seh ra nk 15 Ml , Kom¬
mode 10 Ml , 1 Rost 12 Ml zu vkf .
Khe ., Markgrafenstr . 24, IV., r.

Bett , 40 Ml , Waschgami ^ur 5
Na -chttisch 10 Ml , 2 Kopfioissen
14 WH, 2 Federbetten 28 Ml z . vk .
Rost 18 Ml , Ko -Schra -nk 50 Ml ,
J3 B' 40431 Führer -Verla g Khe .

Zimmertisch , gr . (eichen ) , zu verk .
50 Ml . EI 62666 Führe r-Verl . Khe .

Bett mit Rost u . Matratze , gut erh .,
ges . E3_ 628? 2 Füh rer -Verl ag Khe .

Matratzen a . gt . H . zu vk . f . 2 Bett .
EE3 62856 Führer -Ver la g Kar lsruhe

Bettstelle mit Rost und Nachttisch ,
jut erhalten . 65 Ml , zu verkaufen .
Carlsruhe , Markgrafenstr . 3, H. II .

D.-Hüte , hell , blau , Panama , flotte
Form , h 15 Ml , zu verkaufen .
IS) 62751 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. -Kastenwagen , g . erh ., ru verkf .
El RA 4115 Füh rer -Verlag Rastatt .

Fotoapparat , 6X9 . 20 Mi ,
' D„-Rohr -

sWefei , 38 , 20 Ml , H.-Joppe , gef .
mit Pelz , 120 Ml . Reich , Khe ., Ru -
d 'olfstr . 1, II . Anzus . ®b 18 Uhr .

Burschenanzug , schwarz , gebot . H .¬
Armbanduhr gesuCh -t . Weingarten ,
Paulusslr . 27 . »_

Anzug , mittl Größe , ges . oder zu
tausch , geg . Photo -App . od . Wein¬
faß . Heikler . Khe L, We rderstr . 87

Regulator 60 Ml , Spiegel m . Goldr .
60 Ml , Lampe mit Deckenbeleucht .,
Sefdens ^ hirm , 25 Ml , einige Bil¬
der von 10—20 Ml , kl . Vogelkäfig
3 Ml . 2 Klappzylinder W . 56, 12 u .
5 Ml , zu verkaufen . Schweizer ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 10 .

H. -Sommermantel , hell , Gr . 1.75 m ,
zu kaufen od . Tausch geg . Gum¬
mistiefel , Größe 43 . El 62993 Füh¬
rer -Verlag KarlsTufre .

Hl .-Uniform mit 2 Hosen , geg . Km -
derfahrrad zu tauschen . El 62780
Führer -Verlag Karlsruh «

Radio , Wechsel str .. Mende , 2te !llg ,
Preis 160 Mi , zu verk . od . zu tau¬
schen . ES 62675 Führer -Verlag Khe .

Abendkleid , Jugend !., Gr . 42 geg
Dirndl , ql . Größe zu tausch , ges .
Rutf Karlsruhe 9476 .

2 Oelgemälde , schöne , preiswert z .
verkf . Anzus . von 10—19 Uhr . von
Molitor , Khe ., BKicherstr . 24, pt ., I.

3 Oelgemälde , je 80— 100 Ml z . vk .
Tertzer , Sof ien st r. 75, Khe .

Oelgemälde , Blumen , Astern , bes .
schön , für 170 Ml zu verkaufen .
El 62689 Führer -Verlag Karlsruhe .

30 Rohre , *U u . schwächer , für Hül>
nerhof . zus . 15 Ml , zu verkaufen .
Cg) 62730 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh , Bestellungen in Waggonla¬
dungen nimmt entgegen : Karl
Wurst 'horn , Oberachern , Ruf 314.

Jackenkloid , Gr . 42 , für ein Damen¬
rad zu tauschen . G3 40799 Pührer -
y.ottriabsstelle Rot enfels .

Bettwäsche gesucht Geb Schreib -
maschlöe . El S2Ü9 Führer -V. KfW.

Palimantel , Gr . 44 , dunkel , gut erh
gesucht . Biete 1 H .-Wintermantel ,
mittl . Flg ., 1 P H.-Schuhe Gr . 42,
Brautkleid 42 , eventl . Aufzahlung .
C3 62946 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flllhut . schwarz , Sportform , gebot ,
gesucht Filz 'hut . könilgsblsu . EI

62630 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffeln , 1 Ztr . . 10 XU , zu Fütter -
zwecken abzugeben . Samstag von
9—12 Uhr . Karlsruhe . Klauprechtstr .
Nr . 24, Hinterhaus ' II . (62535)

Gerüststangen , Diele , Gerüstholz ,
Klammern etc . , aus Baugeschäft ,
Infolge Tod des Inhabers , zu verk .
Zu erfragen bei Carl Glöckler ,
Bretten , Ruf 393 . (2752)

Obstpresse , gebr ., hydr . , Doppel¬
korb , mit Handpumpe , Korb 3—4
Sack Obst fas -s . . umständh . zu vkf .
750 Ml . K. Härdle , Heidelsheim b .
Bruchsal , Schllttengiasse

Trestermühle (Obstmühle ) größere ,
für 450. Ml zu verkf . Hagenmeier ,
Bruchsal , Ofrerg ro mbacher Str . 1.

Kaufgesuche
Eismaschine , 2—3 Liter , gesucht . S

62607 Führer -Verlag Karlsruhe .
5fisschrank , mittl . Größe , gesucht .

Pötsch , Karlstr . 29, Karlsruhe .

4. S?e
"

1Ät ^ 0
rVn

der vorgenannten Gengenbach . Wochenmankt .
in Gen -

"
vortchr ' ften wird kontrolliert
durch NSKK .-KoMrollen auf oen

Straßen und besonders auf den
Bahnhöfen . _

5. Die strengste BeachtiMig vorge¬
nannter Anordnungen Ist unab -

* weisliche vaterländische Pflicht

eines Jeden im Hinblick auf die

Zurverfügunghaltunq jedes ent¬
behrlichen Transportraumes fur

unsere kämpfenden Truppen .
Sollte es zu , Zuwiderhandlungen
kommen , so werden diese
a ) zur Bestrafung gebracht nach

den Vorschritten des Reichs -

leishmgsgesetzes ,
b ) streng geahndet mit Verwal -

tungsmaßnahmen (Fahrzeugom -

Zlehuno etc .) . . . . . .
Karlsruhe , den 27 . August 1943 .
Der Minister des Innern . Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr , zu¬
gleich für den Chef der Zollver¬
waltung Im Elsaß . ■

» OIIV|CIIWU«lll II WWIIWI'III- I™»
genbsc 'h . Der Beginn des Wochen
mar 'ktes wird mit sofortiger Wir¬
kung aut vormittags 8 Uhr fest -

g e legt . Bürgermeister .

Handelsregister

Gernsbach . Zwlscheniühlung der
Schweine , Günse und Enton am 3.
September 1943. Auf Anordnung des
Herrn Relchs «ninl »ter » tOr Ernährung
und Landwirtschaft findet am !
September 1943 Im gesamten Relchs -

§
ebiet efne Zwischervzählurvg der
chwelne . Gänse und Enten statt .

Die Ergebnisse dieser Irhebuno
werden et « Untertanen tQf die M« 0 -

Karlsruhe . Amtsgericht Khe . (Baden ) .
Für die Angaben In [ ] keine Ge -
währ ! Erloschen : Eintr . v . 25 . 8 . 43 .
HR . B, 71 : Einzelhandelsbank Baden
Aktiengesellschaft in Kerlsruhe ,
[Siegfriedstr . 3.1. Die Abwicklung
Ist beendet . (41167)

Philippsburg . Handelsregister A II
Nr . 1. Karl Weber In Huttenheim .
Oer seitherige Inh . Kart Weber hat
das Handelsgeschäft auf 1. Juni
1943 seinen Söhnen Karl Josef und
Kornel Friedrich Weber , beide
Kaufleute In Huttenheim , abgege¬
ben . die es als einzige Gesell¬
schafter unter der bisherigen , un¬
veränderten Fa . in der Rechtsform
der offenen Handelsgesellschaft
weiterführen . Der Karl 3osef We¬
ber Ehefrau Elisabeth geb . Etler . ln
Huttenheim Ist Einzelprokuno ert .
Amtsgericht PhMppsbung . Eintrag
vom M . Augwt 1948 .

Kehl . Handelsregister . HR . 8 4, 5i
Rhenania Schiffahrt «- u . Spedition «-
Geseflschaift mit beschr . Haftung
Zwetgntadertanu n B KMM. Durch

Kisten , alte , als Brennholz z . verk .
Kurt Pfefferle , Kaiseralles 51 ,
Mittwoch nachm . von 14 —17 Uhr .

Zimmerblumenbank gesucht . S BR
3740 Führer -Verlag Bruchsal .

MHdchen -BUcherranzen sof . gesucht .
E M 40702 Führer -Verlag Karlsruhe .

H Uhr , auch Sprungd .- od . Armband¬
uhr , ferner Kleiderschrank , einfür ..
Gesucht . ^ 62265 Führer -Verl . Khe .

H.-Taschenuhr , gutgeh ., mit Sekun¬
denzeiger gute Qual ., gesucht .

JE3 62046 Führer -Verlag Karlsruhe .
Badewanne , gut erh ., zu kf . ges .

ta 62217 Füh rer -Ver lag Khe .
Sektflaschen kauft lautend jedäs

Quantum !' Weinkellerei Albrecht
KG ., Karlsruhe , KattatraB « 21.

Reißzeug od . gut . Zirkel v . Ober¬
schüler gesucht . E 62884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bücher , alle u , neue , über Kunst ,
Kulturgeschichte . Romane , zu kf .
gesucht . C3 62397 fuh rer -Verl . Khe .

Goethes Faust , 1 . u . 2. Teil , drin¬
gend ru Studienrwecken gesucht .
EI 62953 FUhrer -Verteg Karlsrutfe .

H.-Fahrrad , gebr ., mit ock. oh . Be¬
reif . ges . G3 62642 Führ .-Verl . Khe

Hobelbank , sehr gut erh ., gesucht ,
gl 62224 Führer -Verlag Karlsruhe

Zeichenmaschine , mod ., gt . erh . . ge -
sucht . Kunz K G , Khe . Ruf 2948 .

Apfel , und Birnentrester , Jedoch ge¬
trennt , kauft Jede Menge Pektin
fabrlk . Neuenbürg/Württ .

Waren - od . Kassenschrank , kl . eis . ,
ges . El W 41031 Führer -Verl . Khe

Kelter , eiserne . 200—3Q0 Ltr . halt .,
ges . C3 an Willi Ottmann , Pleis¬
weiler an der Weinstraße 55.

Wein - und Sektflaschen , leer , ges
iM Regina ,

Straße 21, Ruf <06 .
Frlsourhandwerksioug gesucht , auch

ElnielsMicloe , elektr . Haarschneld -
nwschloe , Handmaseh . ww . Bll -
IB 422M Füiwer -Verlog Kartwm .

Wohn Baracke , zerlegbar , au , Hotz ,
ges . E3 62886 Führer -Verlag Khe . Rollfilm -Kamera , 6X9 , 1:4,5 , mW

HandwXgelchen gesucht . B 62825 Kompurverschi . u . ein geb . Selbst -

Herrenamzug , Gr , 48, od . Fahrrad ,
Akkordeon zu tauschen . Kunz ,
Karlsruhe , Gellert st r . S, l„ lks .

Dynamo , gut erh . gegen Fahrrad -
mantel zu tauschen . 0 62691 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

1:4,5 ,

Führer -Verlag Karlsruhe .
5 HalbstUckfüsser (Einschlag

zu kauf , gesucht . Karl KoningeV ,
Obersasbach , Gasthaus z . Löwen .

2 Fässer , womögl . mit Türle , von
100— 350 Ltr . ges . Fr . Dietz , Itters¬
bach , Gartervstr . 21.

Weinfässer , leere , ca . 100—300 Ltr .
fassend , mögl . ov .. m . Türe . ges .
El 62628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fässer , einige , gesucht . El 62844
Führer -Verlag Karlsruhe .

ausloser , od . Fuchspelz , gegen
nur gut erh . H.-Wintermantel , gr .
schlanke Fig . Aut Wunsch gegen
Berahlg . Kl 41219 Führer -V. Khe .

,.Robot " , neues Modell , ,,Leica " od .
„ Exacta ' sowie 1 P . gut erh . Reit¬
stiefel , Gr . 42/43 , gesucht . Gebot .
Möbelstücke . El BA 3360 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Fernglas , Dam .-Lederschuhe . Gr . 39 ,
Grammophon geboten . Gesucht
gut erh . Lederkoffer u . Leder -Ein¬
kaufstasche . C3 62910 Führ .-V. Khe .

Obstpresse , hydtaul ., gesucht . EI luftgew . „ Diana 27"
, geboten . Ges .

O 41029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Offz .-Ledermantel (Luftwaffe ) , schl .

Fig ., 1.70 m , ru kauf . bzw . geg .
Motorrad -Kleppermantel,

"
gut erh .,

zu tausch , gesucht . EI W » Pfung -
stedler , B.-Baden , Hirsch 'ackerstr .13 '

K.-Dreirad , Holländer od . K.-AukD.
E. Malsc h . Khe .-Au e , Kärtnerstr .20.

Leiterwagen , gut erh ., gegen D.-
Fahrrad , gut erh ., zu tausch . Zu
erfrag . BR 3769 führer -V. Bruchsal .

Gartenschiauch , 3A "
, 14 m , gebot .,

Kinderdreirad gesucht . El 62606
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.' Wintermantel , dkl 'bl ., Gr . 1.80, ge¬
bot . Ges . Gaberd .-H .-Mantel , Gr .
1.83 . E3 «39889 Führer -Verlag K'he .

50 Ztr . Dung zu kauf . ges . Gute Ar¬
beitsscheu he werden In Tausch ge -
qeben . EI 62570 Führer -Verlag Khe .

H. Anzug , d .-bl , gestr ., u . gebr . H .¬
Riad geg . neues H.-Rad zu tausch ,
ges . EI 62836 Pührer -Verl 'ag Khe .

Herrenanzug , gut erh ., od . Herren¬
halbschuhe , Gr . 44, gebot . Ges .
Korbsportwagen . EZ 62L73 Führer -
Verlag Karlsruhe oder Ruf 291Z.

Opel . 2,0 Liter , Cabrlo -Lim ., gut be¬
reift , Schätzprei9 + 10 % zu verk .
Zschernitz , Ettlingen . Ruf 274.

Ziindapp , 200 com , alt . Mod ., fahr¬
bereit , gut bereift , ru verkaufen .
13 62545 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterschaf (ostfrislsches ) In voller
Wolle (Prachtexemplar ) ru verkf .
Eduard Höpfinger , B-erg hausen ,
Hauptstraße 86. (63119)

Milchziege , gute , oesucht . Fritz Erb ,
Hag sfeld , Karlsruher Straße 40.

HerrenhuS , schwarz , Gr . 58. 18 Ml ,
elektr Kocher , 120 V. , 25 JM Ohr -

ringe 10 XV . Halskette . 2relh 80

.7?« weiß . Wollschal , Handarbeit ,
35

'
XM. sihwarze Weste , Gr . 40,

' 10 XM zu verk .. evtl . Tausch geg .
Möbel . B 62895 Führer -Verl . Khe .

Sctilangenschuhe , echt , m . höh . Abs .,
Gr . fast 39. s . wenig getr . . geb .
Gesucht eleg . D.-Schuhe , neuw .,
Gr 58 . m . h Abs . od . Kell , sowie
D -Filzhut mod .. schw . . geb . Ges .
braun Filzhut . fugendliche Form .

[3 62580 Führer -Verlag Karlsruhe .

D -Sommerschuhe , eleg ., Größe 37,
Haushaltsschere gebot . Gesucht
Kinderdreirad od . Seppelhose u .
Kittel für <J. Jungen . 13 OF 3458
Führer -Verl ag Ottenburg .

0 . lederschuhe , 37, wenig getragen ,'
geboten .

"Suche Pelz , dkl ., oder
Besatz u . Wollschal . 13 62826 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

leder -Herrenstiefel , hohe , in gut .
Zustand , Gr . 44 , gebot . Gesucht

gr Schließkorb oder Koffer . EI
67762 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kneipp -Sandalen , leders ., 41. geb .
Sterillslergläs . od . Dosen gesucht .
H 42935 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Kinderlaufgitter (Stall ) gebot ., le¬
derner Damervhut 'koffer gesucht .
El 62726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elfenbein -Kinderwagen gebot ., ge
socht Kindersportwagen . El 62539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen zu tauschen . Sinzhelm
bei Bühl , tandstra &e 42.

Stubenwagen geg . Sportwagen zu
tauschen . E ] OF 3459 Führer -Verlag
Offenburg .

K.-Sportwagen gebot ., Ges . D .-Rad
od . Nähmaschine mit Autzahlung .
CS! 62626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plippenkastenwagen geg gt Fahr -
"
radbedeckung zu tausch , gesucht .
S1 P 40925 führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen (Peddigro 'hr ) , saiir gut
erh, , geg . ebens . Sportwagen zu
tauschen . Kl 40997 Führer -V. Kh e .

Ueberseekoffer gebot . , ges . 2 groß .
Bügelkoffer . Beck , Khe ., Kaiser -
allee 77a .

Taschen - oder Armbanduhr oder
Schmuck geboten . Suche Klein¬
bildkamera , Kofferradio . H 39890
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wecker geboten . GesucTit Röhre
V. Y. I für Radio . E3 62766 Führer -
Verlag Karlsruhe .

NMhmäschlne , Sit ., geboten . Ges
Knaberrd 'reirad , Zim .-Uihr, Küchen -

waiage . C3 62848 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., gebot . Da
menreitstlefel . Gr . 38 , u . Reithose
Größe 42, gesucht . El 62957 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

2immorofon , kleiner , gut erh ., ges
Geboten gut erhalten . H .-Fahrrad
H Ge 1383 Führer -Verl . Gernsbach

Gasbadeofen , Wanne gesucht . Ge¬
boten Bettwäsche , 2 Damhirsch -

ge weihe . Photo 4,5 . El 62563 Füh -
rer-Verlag Karlsruh« .

Kraftfahrzeuge
Personenwagen Jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets . Kreuzberg a . d . Ahr . Nr . 65 .

Anhänget für Motorrad oder Auto ,
evtl ohne Bereifung , gesucht .
[21 41051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad z . Äusschla -ch 'ten gesuOvt .
El 62975 FWtrer -Verlag Karlsruhe .

Opel Kapitän , Cabriolet , wenig ge¬
fahren , gegen Opel Kapitän , Li¬
mousine , zu tauschen gesucht . EH-
S O 41109 Führer -Verlag Khe .

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , alte «e , 38 Woch .

trächt ., zu verkauf . Hochstetten ,
Adolf -Hitler -Straße 77 .

Vorstehhund , Stammt . (Pudelpoifiter )
2V2 3. alt , brmm u . scharf , wenig
geführt , zu verkf . Preis 180 Ml .
M'ax Dotzaiuer , Karlsruhe , Rein 'hard 1-
Heydrkh -Straße 68̂

Zwergschnauzer (Hündin ) bis 4 J . alt ,
mit Stamim 'ba 'um , gesucht . 62965
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zuchthasen zu verkaufen . Hugo Nie -
derbühl , Khe .. Gustav -Spechtstr .11.

Angorahasen , evtl . mit .Stall , zu
verkaufen , ato 18 Uhr . Haag ,
Bleich stnaße 21, Our lach .

KanarienvögelPapageien , Sittiche ,
kauft W . Groß , Ottenburg , Prä -
dikaturstraße 10.

Entlaufen - Entflogen
Hund (Drahthaarfox ) entlaufen . Khe ..

Henning , Durlacher Straße 1.
Wellensittich (hellblau ) Sonntag ent¬

flogen . Gegen Belohng . abzugeb .
Karlsruhe , Gottesauerstr . 33 , IV.

Unser Hans ( Kanarienvogel ) ist ent¬
flogen . Geg . beste Bei . abzugeb .
An ! Wel 'les , Händelstraße 17, Ruf
6141 , Karlsruhe . (63155)

Immobilien
Ein - od . Zweifamilienhaus , mögl . m .

Gart . Umgeg . Du.rlach od . Khe .,
a . durch Vermittl . gesucht . E3 40729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein - und Mehrlamiüienhaus , modern
möbl . od . te 'ilmöbl ., a«trf sol zu
mieten od . zu kaufen ges . Bad ,
Telefon , WC . u . mögl . Zentralhzg .,
sowie Post u . Bahnstation Beding .
Gegend gleichgültig . Miete nach
Vereinbarg . Vermittl erwünscht .
EI unt C 433 an Anzeigenmittler
PauI Vetl er & Co ., Chemnitz .

Villa , kleinere , mod . gebaut , wird
in der Umgebung von KaTisruhe ,
B.-Baden oder Frei bürg im lausch
gegen ein gleichwertiges Haus in
einem Vorort von München ges .
EI an Chr . Pfeiffer , Stuttgart , Kö¬
nig str . 51 B. An - u . Verkauf von
Grundbesitz seit 1866.

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m .
freiw . Wohnung , im b'ad . Schwarz -
Wald zu k&ul od . mieten , 3X3 Z .-
Haus mit Garten , Bad u . Zentral -
hz-g . In Khe . zu tausch , gesucht .
131 41038 Führer -Verlag Khe .

Pension , kleinere od . mittlere , im
Schwarzwald od . Odenwald zu
pachten od . zu kaufen gesucM .
Bahnstation nicht Bedingung . EI
62803 Führer -Verlag Karl sruhe .

Haus in Landgemeinde bei Karls¬
ruhe sofort gegen bar zu kaufen
gesuch t . (3 41072 Führer -Verl . Khe

Gasthaus , Hotel od . ähnliches , be¬
ziehbar , zu kaufen gesucht . Gebe
schönes Privat hau s m . 3 Etagen v .
je 6 Räumen , groß . Garten , Ein¬
fahrt , in schönster , ruhiger La^ e ,
kleine St>adt in der Pfalz in Zah¬
lung . EI an Klein , Wintersdorf ,
Postamt . (3383

Finanz - Anzeigen
500 KU gegen monatl . ROdciatilwig

u . Zins sofort ru leihen gesucht ,
GS 62922 Führer - Venag NwlüfUhCiJ

Ca . 100- 200 OOOÄM. Ich möchte mich
mit diesem Betrag an einem Fa¬
brikbetrieb od . Großhandelsun¬
ternehmen als Kaufmann tätig be -

• teiligen . Die kaufm . Leitung kann
von mir übernommen werden . H
3 41107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , sep ., groß , mod . möbl .,

mit Bad u . Bettw . u . Bed ., an
ruh . Dame zu vermieten . Karls -
r uhe , Se Idenec kstr . 8, . II .

Zimmer , frdi . möbl ., fl . W ., Licht ,
Hzg ., sof . mit voU . Pens , zu vm .
El 62866 Ftthrer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit sep . Eing .,
Etag .-H'zg ., mög -l. an Dauer mieter
zu verm . bei Trapp , Karlsruhe ,
Karlstr . 29a , 1 Treppe .

Zimmer , möbl . in ruh . Hause an
Frl . zu vermlet . Kaufmann , Khe .,
S'tetanienstr . 14, pt ., Stb .

Zimmer , frdl . möbl ., evtl . Herrenz ,
u . Sch 'lafz ., In gut . Haus , fl, W .,
B-ad , nur an gedieg . Pers . z. vm .
Weststadt . EI 62869 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gut möb 'l., sep ., zu verm .
Ostend str . 10, III ., lks ., Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Khe ., Monimgerstr . 5, II ., lks .

Zimmer , möW ., schön , Nähe Adöff -
Hitler -Pliatz , auf 1. 9. 43 am be -
rufstät . Herrn zu vermieten Khe .,
Kai ser straße 62, IV.

Zimmer , gut möbl . (2 Bett .) zu vm .
Krauß , Am a lien str . 81, Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Marienstr . 14, III .

Zimmer , möbl ., für Herrn , Bahnhofs -
nähe , sof . zu vermieten . Karlsruhe ,
Augarten straße 25, IV.

Zimmer , gut möbl ., an sol .. berufst .
H. ru verm . Khe .. Garten -str . 40, III .

Zimmer , gut möbl ., mit Schlaf räum
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Viktoria straße 2, p-art .

Zimmer , gut möbl ., auf 1. 10. 43 nur
an Herrn zu vm . E3 41260 F.-V. Khe .

Unterkunft in Ettlingen findet ^ üe -
gergeschädigte Frau . S 63036
Führer -Ve rlag Karl sruhe .

4 Zim .-Wohnupg , part ., Klaup recht -
str . 52, Preis 115 Ml , Etag .-Heiz .,
sof . zu vermieten . EI mit Mietbe -
rechtigung an Strack , Karlsruhe ,
Riefst ahl 'straße 4.

Fünfzimmerwohnung mit Baderaum ,
2 Mansarden und 2 ' Keller zum Pr .
von 97 Ml in der Südweststadt
sofort zu vermieten . Anfragen zu
richten an die Bad . Vers .-Anstalt ,
Khe ., Baumeistersir . 2, Ruf 7920/21 .

Laden , mit 3 Z .-Wohnung , Bad , sof .
zu verm . Khe . , Kriegs str . 105. Zu
erfragen : Bäckerei Lorenz , Karl -
Wilhelm -Straße 36.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Klavier für Stu¬

dentin der Hochschule der Musik
mögl . sogleich qes . An geb . F. 4334
Ann .-Exped . Kleinlein , Würzburg 2.

Heidelberg — Offenburg . Ges . wird
auf 1. Okt . mod . 5—6 Z .-Wohn . in
Offenburg geg . mod . 6 Z.-Wohn .
mit Zentral hzg . u . Gart , in schön¬
ster Lage Heidelbergs . Wohnungs -
am t der Stadl Of fen bürg , Ruf 1941 .

In Karlsruhe 3 Z .-Wohng . od . 6 Z.
Whg . mit Bad , Zentral hzg . abzug .
geg . gleichw . 3—5 Z .-Whg ., aus¬
wärts , Atotal bevorzugt . G3 41639
Führer -Vertag Karls ruhe .

Kassel —• Baden (Mitte u . nördl .
Teil ) , euch Ringtausch , Geboten
In Kassel In schöner Lage , 3 Z.,
Bad , Zentraihz ., Mansarde . Mögl .
gleiche Wohnung ges . In Khe .
u . Umgebung , bis 60 km . E3 6W39
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Achern . In Aehern od
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Einifarrvil .-Haus
mit gr . Gart . u . Zub ., geg . 5 Z.¬
Wohnung mit Mans ., in bester
Lage Kartsr . zu tausch , ges ., ev .
Kauf . El 40649 Führer -Verl . Khe .

Nur für Mieter - u. Bauvereins -Mitgl .
Tausche schöne , sonn . 2 Z.-Wohn .
mHt B̂ d (Westst .) geg . solche o .
Bad , jedoch mit Mans ., Im 3. od .
4. Stock (Weststadt ausgesdvloss .)
^ 62621 Führer "V« rIiag Ka rlsruhe .

In Wolfach , Villingen od , Freiburg
schöne 2—4 Z .-Wohnung ges , evtl .
Tausch geg . gielchw . In bester
Wohnlage , mit Zentr .-Hzg ., B>ad ,
Garten . In K©rlsruihe . S 3 41036
Füh per -Vertag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Bad u . sonstig .
Zub eh ., 2 Min . v . Endstat . d . Stra >-
ßenbahn , n . Straß bürg , geg . 3—4
Z .-Wohnung In Khe . (auch Vor¬
orte ) nur sonn . Lage , zu tausch .
C3 Frau Witwe Schäfer , Kefil ,
Horst -Wessel -Ring 28 .

Ostpreußen ? Biete in PIIIau mod .
4 Z.-Wohnung , suche ähnl . In dei
näheren od . weiteren Umgebung
von Karlsruhe . E3 62992 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Unter r ! cht
Nachhilfestunden in Latein f . Schü¬

lerin d . 6. Kl. Oberschule , ges .
E ] N41310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Armband , breites , gold . (altes Fa¬

milienstück ) Samst . verloren . Ab -
iugeben geg . gute Belohng . bei
R. A. Peter , Khe ., Kaisertir . 241 a .

LedergeldbeuSel , schwarz , mit gföß .
Inhalt , am Samst ., zw . 15 u . 16 Uhr ,
zw . jollystr .,. Neuer Bahmhofstr .,
Tiergartenweg , Augartenstr . verl .
Da And . v . gefall . Sohn , wird der
Finder um Nachricht unter 62981
Führer -Verlag Karlsruhe gebeten .
Gut e Be lohnung zuges iche rt .

Zimmer , gut möbl . , in ruhig . Lage ,
v . Kaufmann für seinen geschäftl .
Aufenthalt gesucht . El 62840 Fi/h- !
rer -Verlag Ka-rlsruhe .

Zimmer , gemütl ., mögl . sep . Eing .,
v . berufstät . Frl . gesucht , Nähe
Waidstr . , für sofort oder später .
El 62847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit od . otvne Küche ,
part . od . 1. Etage , v . Hit . Frau
ges . El 67878 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , mit od . o -hne Pens , für m .
Tochter , diie in Khe . in der Lehre
ist . In gut . solid . Haushalt ges .
Ei Y 41119 Pührer -Verl 'ag »Che .

Zimmer , leer , groß , sucht berufstät .
Frau f . sof ., mit LIch>t u . evtl , Gas .
Bevorzugt Karlsruhe od . Dur lach .
C3 62974 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dynamo f . Fahrrad -Beleucht ., 'Fabr .
Bosch , u . Fahr radkette , v . K-nie -
li ng en nach Müh Iburg z . So fien -
str . verlor . Abzug , aeg . Bei . Knob¬
loch , Knie lingen , _ R'he 'inbergs tr . 9 .

Handschuh , beige , rechter verloren
a . d . Wege Joliy -, Westendstr . ,
tv4ühi'burg . Tor bis Kaiserai !ee 25,
am 29. 8. Abzug , geg . gt . Belohn ,
bei Lang , Kaiser allee 26, Khe .

D.-Seidenmantel , düci.-bi ., m . Leder -

g 'ürtel , zw . Ettlingen — Schöll¬
bronn a . So . verloren . Abz . geg .
Belohng . >b . Heine , Zirkeln 6, K!?e

Geldbeutel m . Inhalt Telefonzelle
Bahnhof str . liegen geblieben . Abz .
geg . Bei . Beiertheimer Allee ?6,
IV.. Karlsruhe . (63128)

X.-Faltenrock , blau u . weiß kariert ,
von Eckerverstr . zur PorcMielmerstr .
verloren . Volk , Karlsruhe . Förch -
heimer Straße 15. (631"3=4)

Brosche m . roten Steinen (oval !) verl .
Da Andenken , Bei . zuges . BOrkTe,
Khe ., Herderstr . 5 . (65100)

Zimmer , möbl ., sucht jung . Mann ,
S'üdstad 't bevorzugt . El 62973 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kloiderkarte aut den Namen Berta
Riedinger verloren . Abzugeben
Fundbüro Karlsruhe . (63118)

Zimmer , groß , gesucht , im Alb -
od . Murgtal . CE3 62976 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schirm , Handschuhe , Geldbeutel i.
Eispalast lieg , geblieben . Abzu¬
holen BismiarckstT . 65, Khe .

Zimmer , möbl ., im AIbtol gesucht .
El 62937 Füh rer -Verlag Ka r lsruh e .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , für
berufstätiges Fräulein in Rastatt
ges . S 41195 Führer -Verl . Khe ,

Ein - und Doppelzimmer , möbl ., für
Kapeüenimitglieder , ab 1. 9. ges .
Kaffee Museum , Khe ., Waidstr . 32 .

Schlaf stelle , auch außerh . Karlsruhe ,
v . jg . Mann gesucht , evtl . Mitarb .,
gl . welcher Art , in den Abendstd .
El 62980 Füh rer -Verlag Karlsr uhe .

Zimmer mit Küche in Bruchsal od .
• Umgebung zu mieten gesucht .
CE3 B'R 3770 Führer -Verlatg Bruchsal .

2 Zimmer , möbl ., mit Badbenütz .,
von Akadem . gesucht . E3 62693
Füh re r-Ve rtag Ka rl s ru he .

2 Zimmer , unmöb !., mit Kochgeleg .,
od . Teiiwohnung bis 4 Zim .; evtl .
gern eins . Haushaltf ., in K'he . od .
Umgebung gesucht . M . Haimmer ,
Durlach , Ad .-HiMer -Str . 81 .

3 Zimmer mit Küche od . Kochgele¬
genheit auf sofort gesucht . EI
B>A 5390 Fü h ner -V'e rlag B.-Ba den .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Zubeft .,
sofort oder später gesucht . EI
62926 Führe r-Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung mit Küche od . Kü-
chenbenützg . v . äIt . Ehep . In gt .
Hause in B.-Baden , Bühl od . Ra¬
statt ge sucht . EI .Z 411*22 F.-V. Khe .

Wohnräume mit Küchenbenützung ,
am liebsten unmöbliert , jedoch
nicht Beding ., für meine Familie ,
m'i't Möglichkeit zum Besuch ein .
Oberschule , für sof . ges . An geb .
geeign . Lokale nur zum Unterst ,
von Möbel gleichfalls erwünscht .
3. Schell, Ing ., Ludwigshafen a.
Rhein , Da mm str . 19.

Räume , geeignete , zum Unterstell ,
von 2—3 kompl . Zim .-Einrichtung ,
gesucht . 1. Schell , Ing ., Ludwigs -
hafen a . Rh ., Dämmstr . 19.

Werkstatt , zirka 100X150 qm , mit
Licht - u . Kraftarvschluß , außerhalb
Karlsruhe sof . zu mieten gesucht ,
ta 62978 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

fTTTTTTTTTTlII! lllM

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung a . d . Lande v . Sol -

datenfr . mit 6jäh . Bub gesucht .
In Karlsruhe kann 2 Z .-Wohnung
in Ta-usch gegeben werden . EI
62734 Pührer -Verl 'a g <a»i»ru .he .

2 Z.-Wohnung , « Inger . Bad , Süd¬
west , ru tausch , geg . 3 Z.-Whg .,
mögl . eingericht . Bad . S 62902
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , mit Mans .,
geg . 2 Z.-Wohnung ru tauschen .
Oststadl bevorzugt . E 62916 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schone , sonn ., &ad ,
Zentral hzg ., w . Wasser , Mans . u .
Au.fz;ug , Preis 53 Xtt , in Straßb -g .-
Neudorf , ru tausch , geg . schöne
sonn . J—4 Z.-Wohnung , in schön .

■Lage Ettlingen od . Albtai , JelTt
oM. später . El 62966 Führer -V. Khe .

4 Z.-Wohnung in Rastatt ges Biete
3 Z.-Wohnung daselbst . IS RA 4122
Führer -Verlag Rastatt .

4—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör ' — Garage , E+ag .-Hrg
usw . — in best . Wohnl 'age Straß -
bungs wird In Tausch gegeben .
E3 41087 Führer -Verlag KarTsrul » .

In Karlsruhe 5X3 Zlcn .-H&us , beste
Wohntage , Garten , Zentnalhelig .,
B'ad , geg . gleichw . od . größ . in
Freifburg zu tauschen getzuchl . Eä
] 41057 Führ » ; -Vertag K« rhn * ( b

Damenuhr , gold ., mit Lederband ,
vorl . v . d . Os 'tista 'dt bl -s HagsfeW .
Der Finder wird geb ., da teures
And ., geg . Bei . auf dem . Fund¬
büro Karls ruhe ab zu geben ;

Armband , sil 'b ., wertvoll , von
Moltkestr . b . Roggentoachlsr . verl .
Abrugeb . geg . gute Belohn . Dr .
Dommer , Roggenbachstr . 22, Khe .

Schirm in Straßenbahn , IWW« 2, am
30. 8„ morg ., Hegen geb 'l. Bitte
herrl . geg . Bei . öbzugeb . bei
Schoemperlen & Gast , Sofien -
straße 74, Karlsruhe .

Rucksack , braun , Inh . 1 Schlüssel¬
bund , a'utf dem Wege Manshal -
den — Wasserreservoir — Lache —
Nägelsfürst verl . Geg . gte . Bei .
abz ^ g . bei Aug . Peter , B.-B̂ ädefr ,
Slelkenstr . 8, Ruit 240 .

Briefmappe mit Inhalt gefunden .
Abzuholen C . Guldin , Karlsruhe ,
Schloßplatz 8, I ., rechts .

Damenarmbanduhr Durmersheimer -
straße Grlinwinikel gefunden . Ab¬
zuholen Eckenerstraße 11, Khe .

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung v . Küche und

Wohnzimmer von Baden - Baden
nach Bretten mit ? W . Konam , Bret -
ten , Hohkreuzstr . 22. (2754)

WeT
"
strickt Damenklaid ? Wolle vorh .

^ 63017 Führer -Vorlag Karlsruhe .
Blecharbeiten an Blechner vergibt

Appara ' ebaulirma . Anfr . unt , B 41239
an Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Achern nach Schönau (Schwarzw .)
o . evtl . nur bis Freiburg m | t ? Reg .-
Rat Frey , Achem , Rennbahnweg 9.

Wer nimmt Beiladung , Wohnzimmer
o . Küche , Von Khe .-Du,lach nach
Brotteroda/Thür . mit ? E 65025 Füh¬
re r-VeriaglCarlsruh ^

Helm sucht Werkmeister a . D. mit
Vermögen , mögl außerhalb . Evtl .
Einheirat . El 63067 Führ .-Verl . Khe .

Wer flieht Stühle ein ? Eiservlohrstr .
10a , II .. Karlsruhe . (63125)

Wer nimmt Belladung v Heidelberg »
Pta ffeng rund nach Oberweier bei
Ettlingen mit ? EI 6312» Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _ _ _

Wer
-

nimmt Schlaflimmer und sonst .
Gegenstände als Beiladung von
Schwarzach (Bühl ) nach Gren -
zach (Baden ) mit . C3 9569 Führer -

Verlag Bühl (B'aden ) .
Wer nimmt als Beiladung Schlaf¬

zimmer nach Offenburg mit ? o
63143 Führer -Vertag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
M. Faas , Heilpraktikerin , Karls¬

ruhe Kurtürstenstr . 18, zurück !
V

Theater
Badisches Staatstheater Karlsruhe .

Begin der Vorspielzert im Gro¬
ßen Haus Samstag , 4. Septemb .,
16.30 Uhr , mit der Operette „ Die
oder keine " . Kleines Haus , 18.30
U>hr , mit dem erfolgreichen Lust -

o „ Zwischen Stuttgart und
ünchon " .

B. Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Der blaue Strohhut " .

Filmtheater
GLORIA und RESI . Täglich 2.45. 5 .00,

7.50 „ Llebet -Pramlere " . H. Söhn -
ker . K. Helberg . R. Weih . f . Ode -
mar . Keltere KomödlentuM weht
frisch durch Jede Szene dieses
gutgelaunten Flkn » , Xrgendl . nichJt
tu0 » l, (Abend * numj .

Private Lehrgänge für '

Stenografie
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
t . September

Anmeldungen sofort erbeten .

Damit der Kudien recht fein und
locker wird , nimmt »la auf 2 Teile
Mehl 1 Teil Kartoffelmehl . In den
Teig gibt sie das zuverlässige
<2 öMpvIlaikfcin . — Für kleinere
Kuchen nimmt sie nur eine halbe
Packung JijöMe ^ Saili {ein ,

LesenSit auchunterdenRleSnarrziigm
„ IWat bäckt ErikaT"

£ c %ctv^ B'i/wi t
PAU . Ab heute In Erstaufführung

„ Gekrönte liebe " . Ein Film von
echter Liebe , die über alle Hinder¬
nisse und Intrigen 'triumphiert . Im
Beiprogramm Kulturfilm und Wo¬
chenschau . Jugendl . ab 14 Jahren
ruigel . lagl . 2 .45, 5.00, 7.30 Uhr .
(Abends numeriert .) (41165)

UFA-THEATERund CAPITOL. 75gI . 3.00,
5.10, 7.30 Uhr der Tobis -Film „ Ro¬
manze in Moli " mit M. Hoppe , F.
Marian , P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Liebe . 3u-
gend nicht zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen
die Operette „ Frühlingslult " . Be -
ginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . *ug . verb .

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots *
damerplatz " , verlängert bis Sonn *
tag . Lachen und Weinen werdeit
Sie in einem Atemzug über
Richterl Jugendl , zugelassen ! Be »
ginn : 3.00, 5.16. 7.30 . Sonn tagst
2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Beachten Sie die neuen
Anfangszeiten ! Ab heute 3 .00, 5 .15,
7.30 „ Ein Zug fährt ab " , ein Bava -
ria -Lustspiel voller sonderbaref
Verwicklungen . L. Marenbach , P*
Marian , L. Englisch , G . Alexandef
u . a . Die neueste Wochenschau ,
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Beachten Sie die neuen
Anfangszeiten 9. Ab heute 3.00, 5.l5 r
7.30 „ Wiener Geschichten ". Wieni
wie es weint und lacht , — ein
Film mit vle ! Herz uod Humor . Ml
Hareli , P . Hörblger . O . Holzmannfc
S. Breuer b . a . Die neueste WCP
chenschiau . >ug . über 14 >ahre

Durlach . Skala . Beachten Sie dl *
neuen Anlangtteltenl 2. Wodi « >
„ Altes Herz wird wieder jung " . E.
Jartnlngs In einem modernen Flirr»-
Lustspiel , ein künltleri » ches be *
glückendes Erlebnis . V. de Kowa ,
M. Landrock , W. Dohm u . e . Ot«
neue Wochensch . Jg . üb . 14 3. rüg .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 mir wenige
Tage der Film mli der großen
Lustspielbesetrjng : „ Die glück¬
lichste Ehe der Welt ". Daru „ Welt .
kong ; eD tür Freizeit u . Erholung ".
sow . neue To nwoche . Jg . nicht zu <t

Durisch . Kammerllchtspielo zeigen
lägl . 5 und 7.50 Uhr , Scnntog ,
3 Uhr : „ lache , Bajazzol " mit Ben *
Jarnino & igili , Paul Hörbiger , MO
nika Btrrg , Karl Ma -rteM u . a „ d »
ru Kulturfilm u . neue Wochen¬
schau . Jugendl . nlchl zugel .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Wen »
tag bis Mittwoch jew . abds . 8 U.
u . Dienstag nachm . von 5—7 Uhrt
„ Die Sporck 'schen läger " . Ein
Wilderer -Film aus Masuren nach
dem bekannten Rorrvan von Rieh »
Skowrofme 'k . Jugendliche rüget . .

Rastatt . Reil . Heute 20 Uhr der neu *
Groftfilm „ Nachtfalter "

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeiget ?
nur bis Donnerstag ; ägl . 20 UhP
„ Annelie ". Die Geschichte eine «
Lebens m . L. Ulrich , K. L. Dlehl . <.
Haack u . v . a . Jugendl . über "
Jahre zugelassen .

B.-Baden . Kino des Western . 19.30 ÜJ

^ Die Erbin vom Rosenhof ". •
B.-Baden . Film-Palatt . „ Musketl «

Meier III" mit R.Gddden , H.SP 1
mans , G . Lüdsrs . Regie , J . Stöcki
Täglich 4.30, 7.30 Uhr ._ ^ nwr.

B.-Baden . Aureila -Lichtspiete . 1i .30 <4
19.30 : „ Der klein e Orenz ver kehr j

Bühl lichtsplelhaus . „ Kohlhlesel *
Töchter " . Jugendliche zugelassen -

Achern . Tivoli • Lichtspiele . Dien *"

tag bis Donnerstag 1: „ Liebe , Lei¬
denschaft und leid " . Mit H. HarcH-
H. Sensale , M. Symo .

Konzerte
B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung -

Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Mittwoch ,
1. Sept . 1943. 19.30 Uhr Sonderkon -

z&rt des verstärkten Sinfonie - und
Kurorchesters . Dirigent : Gotth . E-

Lessing . Solist : Helmu t̂ Schwär ?»
Weimar (Klavier ) . Werke v ° n
Strauß , Beethoven und Brahms .
Eintritt 1 — bis 6 .— Ml ; Karten a ?
der Kurhauskasse . — Das obig ®
Konzert wird an Stelle des Klr y
September 1943 vorgesehenen ltsl >
Opernkonzerts durchgeführt .
Ital . Opernkonzert wird auf eine "

späteren Zeitpunkt verlegt .

Veranstaltungen _
COLOSSEUM -THEATER. Morgen Mitt¬

woch abends 7.30 Uhr zum erst ®"

Male die Varletdschau „ Auftakt •
Eine Serie artistischer Spezlalij ™"

ten In pausenloser Folge . Sien »

Anschlagsäulen . Vorverkauf I.
lauf . Woche tägl . ab 5 Uhr nachm ;
Voranzeigel Samstag u , Sonnta »
3.30 Uhr NachmittagsvorsteliunD -

Programm wie abends .
CINTRAL-PALAST Karlsruhe . HeuJ

®

17.30 Uhr Abschiedsvorstellung JJjl
&erer Künstler . Morgen vollständig
neues Programm . Kapelle ? red
Martens . (4101

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varie >̂ <
Programmanfang lägl , 19 . 30 UM.
Mi-ttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 UW*

Abschiedsvorstellung MImi IhoMA
T ~ Uhf »B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20

Kenzerte d . Sinf .- u. Kurorcheste ^

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Hanl » Issel , wildverkauf : ^
wodv 1, 9 . K , wnm . 9—1
Nr . 2701—27« geg . heR >a Plel «« ^

masiloen .
n- und Verkauf von gebr . MObejJ
Herden und Ofen . IC Weldema "«

Kap * Her» tr. b . Kariwvt »« .

*
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